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Einladung

DEr BURGERMEISTER

BORNHEIM

stadt

=

Sitzung Nr.

48/2019

JHA Nr.

4/2019

An die Mitglieder

des Jugendhilfeausschusses
der Stadt Bornheim

Bornheim, den 06.06.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur né&chsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie herz-
lich ein.
Die Sitzung findet am Mittwoch, 26.06.2019, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses
Bornheim, Rathausstral3e 2, statt.
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Blrgermeister wie folgt festgesetzt:

TOP | Inhalt Vorlage Nr.
Offentliche Sitzung
1 Bestellung eines Schriftfihrers/einer Schriftfihrerin
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern
3 Einwohnerfragestunde
4 Entgegennahme der Niederschrift Gber die Sitzung Nr. 30/2019 vom
02.05.2019
5 Neubau Kita Dersdorf 347/2019-6
6 Ausbau Kindertageseinrichtungen 379/2019-4
7 Nutzung Containeranlage Hemmerich als Kindertageseinrichtung 346/2019-4
8 Satzung der Stadt Bornheim zur Erhebung von Elternbeitragen in Ta- 362/2019-4
geseinrichtungen fur Kinder und Kindertagespflege und Satzung der
"Offenen Ganztagsschule" im Primarbereich
9 Jahresbericht des Interkulturellen Frihstickscafés MamaMia 231/2019-4
10 Jahresbericht Stadtteilbiiro Bornheim 2018 325/2019-4
11 Jahresbericht 2018 der Jugendberufshilfe, lernen férdern Kreisverband | 365/2019-4
Rhein-Sieg e.V.
12 Forderung von Familienzentren NRW im Kindergartenjahr 2019/2020 341/2019-4
13 Antrag der CDU-Fraktion vom 14.05.2019 betr. Betreute Spielplatze 326/2019-4
14 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 369/2019-1
Sitzungen
15 Anfragen mindlich
Nicht-6ffentliche Sitzung
16 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 370/2019-1
Sitzungen
17 Anfragen mindlich

Mit freundlichen GrifRen

Gezeichnet:

Ewald Keils
(Vorsitzendelr)

beglaubigt: ” o
(Verwaﬁ@" estellter)




Niederschrift

BORNHEIM

Der BURGERMEISTER

stadt

Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Bornheim am Donnerstag, 02.05.2019,

18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstralle 2

X | Offentliche Sitzung

Nicht-6ffentliche Sitzung

Sitzung Nr.

30/2019

Anwesende

Vorsitzender
Keils, Ewald

Mitglieder
Flottmeier, Claudia

Halbach, Adi Diakon
Heller, Petra
Hochgartz, Markus
Tourné, Peter Dr.
Wiebe, Andreas
Zuge, Rainer

stv. Mitglieder
Kabon, Matthias

Strauff, Bernhard

beratende Mitglieder
Azrak, Maruan
Eichhorn, Dimitri
Lichius, Nicole

Putz, Wolfgang Pfarrer

stv. beratende Mitglieder
Fraccapani, Grazia

Verwaltungsvertreter
Lutzenkirchen, Andreas

JHA Nr.

3/2019

CDU-Fraktion

Caritas
Kath. Jugendagentur Bonn
CDU-Fraktion

ab TOP5

Biindnis 90/Griine-Fraktion

SPD-Fraktion
CDU-Fraktion
SPD-Fraktion

FDP-Fraktion
CDU-Fraktion

Leiter Jugendamt
Stadtjugendring
Jugendamtselternbeirat
Kath.-Kirche

Integrationsrat

Schier, Manfred Erster Beigeordneter

Voges, Matthias

von Bilow, Alice Beigeordnete

Schriftfihrerin
Nolden, Sonja

Nicht anwesend (entschuldigt)

Bauch, Michaela
Erb-Ruck, Katrin
Farber, Elisa

Gittel, Vanessa
Gomez, Catalina
Henseler, Wolfgang
Lindemann, Daniela
Muller, Heinz
Nehring, Michael Dr.
Scheuer, Uta

evang. Kirche
Agentur fur Arbeit
FDP-Fraktion

Kinder- und Jugendparlament

Stadtjugendring
Bilrgermeister

Polizei
UWG/Forum-Fraktion
Justiz

Schulen
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Schmelzer, Stefanie Diak. Werk

Soéllheim, Michael Paritat. Wohlfahrtsverband
Theis, Christiane AWO

Wehrend, Lutz CDU-Fraktion

Wiebe, Amy Marie Integrationsrat

Tagesordnung

TOP | Inhalt Vorlage Nr.
Offentliche Sitzung
1 | Bestellung eines Schriftfihrers/einer Schriftfiihrerin
2 | Verpflichtung von Ausschussmitgliedern
3 | Einwohnerfragestunde
4 | Entgegennahme der Niederschrift Uber die Sitzung Nr. 15/2019 vom
07.03.2019
5 | Vorstellung der Trager fir eine neue Kindertageseinrichtung in Mer- 234/2019-4
ten, Handelstral3e
6 | Vorstellung der Tréger fur eine neue Kindertageseinrichtung in Born- 235/2019-4
heim, Secundastrale
7 | Neubau und U3 Ausbau Kita Dersdorf- 3 Gruppen 243/2019-6
8 | Anerkennung von Kindertageseinrichtungen als plusKITA- und 175/2019-4
Sprachférdereinrichtungen nach 88 21a und b Kinderbildungsgesetz
fur das Kindergartenjahr 2019/2020
9 | Antrag der CDU-Fraktion vom 13.03.2019 betr. naturnahe Gestaltung | 198/2019-4
von AuRengelanden neuer Kindertagesstatten
10 | Antrag der Fraktion Bindnis 90 / Die Griinen vom 23.03.2019 betr. 211/2019-4
Errichtung einer 3-gruppigen Kindertagesstatte an der Ecke Adenau-
erallee/Bonner Stral3e
11 | Mitteilung betr. Sachstand der Ausbaumaf3nahmen Kindertagesein- 119/2019-6
richtungen
12 | Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 227/2019-1

Sitzungen

13

Anfragen mundlich

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung)

AV Ewald Keils erdffnet die Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Bornheim, stellt
fest, dass ordnungsgemal eingeladen worden ist und dass der Jugendhilfeausschuss be-
schlussfahig ist.

Der Ausschuss beschlief3t auf Vorschlag des Vorsitzenden,
die Tagesordnungspunkte 6, 7 und 15 von der Tagesordnung abzusetzen. Die TOP 6 und 7
werden unter TOP 11 erlautert.

Die Tagesordnung der offentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:
TOP1-5,8-13.

30/2019
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Die Tagesordnung der nicht offentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:
TOP 14, 16 -17.

Stimmenverhaltnis:
- Einstimmig -

Offentliche Sitzung

1 | Bestellung eines Schriftfihrers/einer Schriftfihrerin

Frau Sonja Nolden wurde bereits zur SchriftfUhrerin bestellt.

| 2] Verpflichtung von Ausschussmitgliedern |

Es wurden keine Ausschussmitglieder verpflichtet.

| 3| Einwohnerfragestunde |

Es lagen keine Einwohnerfragen vor.

4 | Entgegennahme der Niederschrift Uber die Sitzung Nr. 15/2019
vom 07.03.2019

Der Jugendhilfeausschuss erhebt keine Einwande gegen die Niederschrift Giber die Sitzung
Nr. 15/2019 vom 07.03.2019.

5 | Vorstellung der Trager fir eine neue Kindertageseinrichtung in 234/2019-4
Merten, Handelstral3e

Beschluss:

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausfiihrungen von Tréagern der freien Jugendhilfe im
Hinblick auf die Ubernahme der Tragerschaft fir eine Kindertageseinrichtung in Bornheim-
Merten, HandelstralRe zur Kenntnis.

Standorte und Konzept s. Anlage.

- Einstimmig -

6 | Vorstellung der Trager fir eine neue Kindertageseinrichtung in 235/2019-4
Bornheim, Secundastrale

- abgesetzt -

| 7| Neubau und U3 Ausbau Kita Dersdorf- 3 Gruppen | 243/2019-6

- abgesetzt -

8 | Anerkennung von Kindertageseinrichtungen als plusKITA- und 175/2019-4
Sprachfordereinrichtungen nach 88 21a und b Kinderbildungsge-
setz fur das Kindergartenjahr 2019/2020

Beschluss:

Der Jugendhilfeausschuss beschlief3t,

1. die mit Beschluss des Rates vom 02.07.2014 benannten Kindertageseinrichtungen als
plusKITA sowie fiir zusétzlichen Sprachférderbedarf iber den 31.07.2019 hinaus bis zum
31.07.2020 fortzufthren und
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2. beauftragt die Verwaltung, den unter 1. anerkannten Kindertageseinrichtungen die ent-
sprechenden Zuschiisse nach 8§ 21a bzw. § 21b KiBiz zu gewahren.
- Einstimmig -

9 | Antrag der CDU-Fraktion vom 13.03.2019 betr. naturnahe Gestal- | 198/2019-4
tung von Au3engelanden neuer Kindertagesstatten

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, bei anstehenden Tragergesprachen zur Planung neuer Kin-
dertageseinrichtungen den Wunsch einer naturnahen Gestaltung des AufRengeléndes zu
Ubermitteln und diesen Aspekt im Interessensbekundungsverfahren mit zu bertcksichtigen.

- Einstimmig -

10 | Antrag der Fraktion Bindnis 90/ Die Griinen vom 23.03.2019 betr. | 211/2019-4
Errichtung einer 3-gruppigen Kindertagesstatte an der Ecke Ade-
nauerallee/Bonner Stralle

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

- Einstimmig -

11 | Mitteilung betr. Sachstand der AusbaumafRnahmen Kindertages- | 119/2019-6
einrichtungen

Frau von Bulow

bezlglich des Sachstandes der Planung neuer KiTa-Gruppen
-Handelstral3e: 4 Gruppen (Provisorium fir 10 Jahre)

-ME16: 5 Gruppen

-Roésberg: 4 Gruppen

-Dersdorf 1-2 Gruppen

-Hexenweg: 6 Gruppen

-SecundastralRe: 4 Gruppen

-Maarpfad: 2 Gruppen

-Hersel: 4 Gruppen

Der geplante Waldkindergarten mit einer Gruppe ist noch auf Standortsuche.

Herr Schier

Es ist geplant, in den nachsten 3 bis 5 Jahren 10 Gruppen pro Jahr fertig zu stellen.

Zur Beschleunigung der Bauphasen werden Referenzgebaude im Umkreis besucht, deren
Ausschreibungsunterlagen als Vorlage dienen kénnen. Die Bauzeit wird jeweils auf 14 Mona-
te geschatzt.

Bei der VergréRRerung der KiTa in Dersdorf um 2 zusatzliche (statt wie urspringlich geplant
1)

wird ein Abriss des vorhandenen Gebé&udes und ein kompletter Neubau notwendig.

Beim Neubau werden ca. 750 gm Raum entstehen. Urspriinglich war ein Raumgewinn von
300 gm vorgesehen. Die Kosten verdoppeln sich hierdurch von 1 auf 2 Millionen Euro.

Die Baukosten fir die Erweiterung um eine Gruppe und um zwei Gruppen werden zum
nachsten JHA gegenubergestellt.

- Kenntnis genommen —
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12 | Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri- | 227/2019-1
gen Sitzungen

Keine.

| 13 | Anfragen miindlich
Anfragen mundlich:

Frau Heller:

Bezlglich der Suche nach Wohnungen/Hausern fir Tagespflegepersonen gibt es den Vor-
schlag, bei offensichtlichen Leerstdnden (z.B. Offenbachstr.) den Eigentiimer zu kontaktie-
ren.

Antwort:

Eine Anfrage an den Eigentiimer ist mdglich, die Nutzung ist jedoch auf ca. 2 Jahre be-
grenzt, wegen dem kommenden Baugebiet und dem damit verbundenen Abriss des Gebau-
des.

Herr Keils:
Mitteilung betr. KiTa-Navigator

Antwort:

Der Stand der Wiedervormerkungen wird nach Fristablauf Mitte Mai bekannt und in der
kommenden Sitzung mitgeteilt.

Die Realisierbarkeit einer Taste im KiTa-Navigator, mit dem man Interesse an einem Platz in
allen KiTa’'s bekundet, wird geprift.

Ende der Sitzung: 19:50 Uhr

gez. Ewald Keils gez. Sonja Nolden
Vorsitz Schriftfiihrung
30/2019 Seite 5von 5



TOP. .
O 9 ”
BORNHEIM

DEr BURGERMEISTER

| Jugendhilfeausschuss | 26.06.2019 |
offentlich Vorlage Nr. 231/2019-4
Stand 05.04.2019

Betreff Jahresbericht des Interkulturellen Frihstiickscafés MamaMia

Beschlussentwurf

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Jahresbericht des Interkulturellen Frihstlickscafés
MamaMia fur das Jahr 2018 zur Kenntnis.

Sachverhalt

Das MamaMia Friihstiickscafé ist ein offenes und niedrigschwelliges Angebot fur Mitter mit
ihren Kindern bis zum Kindergarteneintritt. Die Gruppe wird durch 2 Mitarbeiterinnen des
Diakonischen Werks geleitet. Diese sind Kontakt- und Ansprechpersonen fiir viele Fragen
und Themen rund um Kinder, Erziehung, Partnerschaft und Familie. Bei speziellen Frage-
stellungen werden die Mutter an entsprechende Fachberatungsstellen und Institutionen ver-
mittelt. Die Mutter profitieren darliber hinaus sehr vom Austausch untereinander.

Durchschnittlich nehmen 8-10 Frauen mit ihren Kindern an dem Frihstiick teil - tbers Jahr
22 Frauen und 25 Kinder aus neun verschiedenen Nationen. Sie wohnen Uberwiegend im
Sozialraum Bornheim/Roisdorf.

Das Fruhstuckscafé MamaMia wird vom Diakonischen Werk getragen und findet einmal pro
Woche freitags in der Zeit von 09.30 Uhr — 11.00 Uhr im AWO-Familienzentrum, Siefenfeld-
chen statt.

Finanzielle Auswirkungen

Gesamtkosten 2018: 13.114,98 Euro

MamaMia wird von der Stadt Bornheim mit jahrlich 5.500 Euro geférdert.

In seiner Sitzung vom 14.11.2018 hat der Jugendhilfeausschuss eine Erhéhung des Zu-
schusses auf jahrlich 7.000 Euro ab 2019 beschlossen.

Anlagen zum Sachverhalt

Verwendungsnachweis fur den Zeitraum 1.1 bis 31.12.2018
Jahresbericht 2018
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L DIAKONIE

Diakonisches Werk Bonn und Region - gemeinniitzige GmbH

EVA

Evangelische Beratungsstelle
flir Schwangerschaft, Sexualitdt und
Pranataldiagnostik

Godesberger Allee 6-8

Stadt Bornheim 53175 Bonn

- Jugendamt - Tel.: 0228 22 72 24 25
Herrn Max Benohr Fax: 0228 22 72 24 33
Brunnenallee 31 schwanger@dw-bonn.de

www.diakonie-bonn.de

53332 Bornheim

Bonn, 22.03.2019

Interkulturelles Friihstiickscafé MamaMia

Sehr geehrter Herr Benéhr,

anbei Ubersenden wir Ihnen den Verwendungsnachweis und den
Jahresbericht flr das Jahr 2018.

Far Rickfragen stehen wir gern zur Verfiigung. Wir freuen uns auf die
weiterhin gute Zusammenarbeit und verbleiben

mit freundlichen GriiBen

C Lblin —
Claudia Mithl-Wingén

Leiterin der Beratungsstelle

Anlage
Diakonisches Werk Tel.: 0228 22 80 80 Geschéaftsfihrer: Bankverbindung: HR Bonn
Geschaftsstelle Fax: 0228 22 80 837 Ulrich Hamacher Sparkasse KélnBonn HRB 17432
Kaiserstrale 125 kontakte @ dw-bonn.de Aufsichtsratsvors: IBAN: DE82 3705 0198 0000 0486 03 Steuer-Nr.:
53113 Bonn www.diakonie-bonn.de Pfr. W. Harnisch BIC: COLSDE33 205/5783/2138
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h|DIAKONIE

Diakonisches Werk Bonn und Region - gemeinnitzige GmbH

Verwendungsnachweis ,Mama Mia" Friihstiickscafé

fiir junge Miitter in Bornheim
fiir den Zeitraum 01.01. - 31.12.2018

Personalkosten:
1. Mitarbeiterin (5 Std.) 7.871,00 Euro
2. Mitarbeiterin (3 Std.) 1.215,00 Euro
Koordinatorin 3.507,00 Euro
Gesamt: 12.593,00 Euro
Lehr- und Verbrauchskosten: 521,58 Euro
Gesamtsumme: 13.114,58 Euro
Finanzierung:
Stadt Bornheim: 5.500,00 Euro
Eigenmittel DW: 7.614,58 Euro
(Spenden, Kirchensteuern, Stiftungen)
Belege kénnen eingesehen werden.
QO Diakonisches Werk
(-, EVA

ya Sl e

Claudia Mihl-Wingen Gegenoras Al o.8 29175 o Bonn, 22.03.2019

Leiterin der Beratungdstelpas 22722425
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DIAKONIE

Diakonisches Werk Bonn und Region - gemeinnitzige GmbH

MamaMia Bornheim Interkulturelles Friihstiickscafé 2018

Das MamaMia-Frihstickscafé findet weiterhin wéchentlich im AWO-Kindergarten,
Siefenfeldchen 4, in Bornheim statt. Die Gruppe trifft sich regelmaBig freitags von
9.30 - 11.00 Uhr. Sie richtet sich an Frauen mit ihren Sduglingen und Kleinkindern
zwischen 0 - 3 Jahren.

Die Gruppe fand im letzten Jahr 46-mal statt. Es kamen insgesamt 22 Frauen mit
insgesamt 25 Kindern aus neun verschiedenen Nationen (Marokko, Angola, Eritrea,
Syrien, Kasachstan, Deutschland, Tirkei, Kosovo, Afghanistan). Davon sind drei
Frauen Gefliichtete. Zu den Treffen kamen durchschnittlich 8 - 10 Frauen mit ihren
Kindern. Die meisten Teilnehmerinnen wohnen direkt in Bornheim, einige im Umfeld
von Bornheim wie Roisdorf, Brenig und Walberberg.

Grundsatzlich spricht MamaMia Frauen an, die besondere Herausforderungen meistern
missen. Schwierige Familienverhaltnisse, Migrationshintergrund und soziale Isolation
stehen dabei im Vordergrund.

Die Frauen haben einen sehr unterschiedlichen Bildungsstand. Dieser variiert von der
abgebrochenen Schullaufbahn, fehlender Ausbildung aber auch bis zu einem
abgeschlossenen Studium im Heimatland. Es kommen Muitter mit psychischen
Erkrankungen, eine Klientin mit einer Suchterkrankung und viele Mditter mit
Erziehungsunsicherheiten.

Sechs Frauen sind alleinerziehend, sechs Frauen sind auf staatliche Hilfe angewiesen.

Das MamaMia Café ist ein offenes und niederschwelliges Angebot fir Frauen mit ihren
Sauglingen/Kleinkinder, die Kontakte und Informationen suchen, aber auch
Anregungen und den Austausch mit anderen Frauen in der Nahe schatzen. Damit wir
auch solche Frauen erreichen, die normalerweise keine Bildungseinrichtungen
besuchen, ist die Teilnahme an der MamaMia-Gruppe kostenfrei und ohne feste
Anmeldung.

Wir evaluieren die Gruppen intern kontinuierlich mit Dokumentations- und

Rickmeldebdgen.
Gruppenarbeit

Die MamaMia Treffen beginnen mit einem gemeinsamen Frihstiick und knlipfen an die
konkrete Situation der Mitter und Kinder an. Beim Friihstiick entsteht haufig eine
lebhafte Unterhaltung, in der viele Probleme angesprochen werden, die auch zu
kritischen Diskussionen fiihren. Dabei greife ich als Gruppenleiterin Fragen auf, die
sich aus diesen Gesprachen ergeben. Gute Anldsse bieten dabei beispielsweise
Situationen, in denen Kinder mit ihrem Essen zur Spielmatte gehen oder das Handy
aus der Tasche der Frauen holen. So kdnnen direkt Themen, Regeln, Rituale und
Strukturen besprochen und vor Ort gelbt werden.

Andererseits werden auch Themen, die besonders wichtig sind, von mir gezielt
ausgesucht, vorbereitet und in der Gruppe bearbeitet.

Die Mdtter werden angeleitet, sich gemeinsam mit ihren Kindern zu bewegen, zu
spielen, zu malen oder zu basteln.

Wir nutzen dazu gerne alltdgliche Materialien, die jeder, unabhangig vom Einkommen,
schnell zur Hand hat und die sich Gberall im Haus befinden.
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Da wir im Kindergarten das AuBengelande mit nutzen dirfen, konnen wir auch den
Kindern Erfahrungen mit der Natur, mit Sand und Wasser ermdglichen. Hier werden
auch immer wieder Ideen zur Gestaltung des Alltags besprochen und ausgetauscht.
Singen von Kinderliedern stellt einen festen Bestandteil in dem Gruppenablauf dar: es
ist kulturell Gbergreifend und schon mit den kleinsten Kindern maglich.

Einige Beispiele der Gruppenthemen:

Entwickelt sich mein Kind motorisch und sprachlich altersgemafi?
Grenzen setzen in der Erziehung / kulturelle Unterschiede
Familienplanung und Verhltung

Gesunde Erndhrung (kostengtinstig und vollwertig selber kochen)
Kindgerechter Umgang mit Medien

Bildungssystem in Deutschland

Rollenverstandnis von Frauen

Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Kulturelle Feste in Deutschland und im Herkunftsland

e © @ © © o © o o

Viele Themen drehen sich um Empowerment und Integration, denn Frauen sind die
Schlisselfiguren fur die Integration der Familien. Sie werden zum Beispiel ermutigt,
Gesprache mit Erzieherinnen und Lehrerinnen zu fiuhren, oder an Elternabenden
teilzunehmen. Viele Frauen mit Migrationshintergrund nehmen diese Aufgabe nicht
wahr, da sie die Partizipation an der institutionellen Erziehung aus dem Heimatland

nicht kennen.

Neben den kinderspezifischen Themen informierten sich die Frauen uUber die
Beantragung von Mutter-Kind-Kuren oder (ber Mdéglichkeiten fiir glinstigere Einkaufe
zum Beispiel in ehrenamtlich gefiihrten Second-Hand-Laden.

Einige Frauen haben sich vernetzt und gehen gemeinsam zu einem Sportangebot f(ir
ihre Kinder.

Einzelfallhilfe

Dariber hinaus biete ich Einzelgesprache an, die haufig genutzt werden, wenn die
individuelle Problemlage flr die Gruppensituation unangemessen erscheint. Hier
vermittele ich auch individuell an andere Institutionen und Beratungsstellen.

In diesem Jahr unterstitzten wir eine Gruppenteilnehmerin in dem Prozess, sich von
ihrem drogensiichtigen Freund zu distanzieren. Dabei konnten wir sie an eine
Suchtberatungsstelle vermitteln.

Eine andere Gruppenteilnehmerin Offnete sich nach langem Vorlauf mit einer sehr
belasteten Familiengeschichte: Ihr Familienangehériger war schon jahrelang
alkoholsliichtig und sie fihlte sich vdéllig hilflos. Wir ermutigten sie, dieses
schambesetzte Thema offensiv anzugehen. Dies flhrte letztendlich dazu, dass sich der
Familienangehdrige bereit erklarte, eine stationdre Therapie zu beginnen.

Einige der Frauen leiden unter finanziellen Engpassen bzw. Unwissenheit bezliglich der
Transferleistungen fir Familien. Es gelang uns, sie zur Sozialberatung zu vermitteln.
Drei Frauen, die von MamaMia unterstltzt wurden, hatten bereits mit dem Jugendamt
Kontakt. Aus Datenschutzgriinden kénnen wir daher keine weiteren Umstande

beschreiben.
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Erfreulich war, dass wir eine 31-jahrige Teilnehmerin mit Migrationshintergrund
erfolgreich motivieren konnten, eine Ausbildung zu beginnen. Sie hatte Sorgen, dass
sie ihre Mutterrolle vernachldssigen konnte und das Kind darunter leiden wirde.
Daraufhin haben wir die verschiedenen Betreuungsmdéglichkeiten erlautert und ihr
geholfen, einen Tagesmutterplatz zu finden.

Eine psychisch kranke Teilnehmerin forderte sehr viel Aufmerksamkeit durch ihre
Unruhe und hektisches Verhalten, welches sich auf den Saugling Ubertrug. Wir haben
sie bestarkt, sich wieder in psychologische Behandlung zu begeben.

AbschlieBend modchte ich noch eine Einzelfallhilfe darstellen:

Die Klientin ist verheiratet und geburtig aus dem 6&stlichen Mittelmeerraum. Sie hat in
ihrer Heimat die Schule mit der achten Klasse beendet. Mit 16 Jahren bekam sie ihr
erstes Kind, zwei Jahre spater ihr zweites Kind. Sie hat nie eine Ausbildung absolviert.
Mit 38 Jahren bekam sie Uberraschend einen Nachzlgler, der jetzt 2 Jahre alt ist. Mit
diesem Kind besucht sie regelmé&Big seit 16 Monaten die Gruppe. Die leiblichen Eltern
der Klientin, zu denen sie ein sehr enges Verhaltnis hat, leben in der Heimat.

Im letzten Jahr ist ihre enge, fast gleichaltrige Freundin plétzlich an einem Herzinfarkt
verstorben. Die Klientin hat dies sehr mitgenommen, sie fuhlte sich einsam und
trauerte intensiv. Dann erkrankte Mitte des Jahres ihr Vater in der Heimat unheilbar.
So oft es die Situation und die finanzielle Lage zulieB, fuhr sie in ihre Heimat, um den
kranken Vater zu begleiten und ihre Mutter zu unterstitzen. Durch die standige
Unruhe entwickelten Mutter und Kind starke Schlafstérungen, die Mutter war sténdig
ubermidet und ihren Aufgaben in der Familie und in der Erziehung nicht mehr
gewachsen. Sie entwickelte depressive Symptome, wirkte immer blasser, trauriger
und antriebslos. Auch das Kind wurde immer auffalliger, unruhiger und
unausgeglichen. Es suchte Néhe bei der Klientin, die selber labil war. Ende des Jahres
2018 starb der Vater der Klientin. Sie hat nach den Trauerfeierlichkeiten jeglichen
Kontakt mit ihrer Familie abgebrochen, da sie sich mit der Situation véllig tUberfordert
sah. Seither ist das Kind sehr auf die Klientin fixiert und kann sich kaum von ihr
trennen. Dies lasst der Klientin kaum Raum und Zeit, um zur Ruhe zu finden und sich

ihrer eigenen Trauer zu widmen.

Die Klientin hat sich in dieser Zeit innerhalb der Gruppe sehr zurlickgezogen und war
introvertiert. Wir haben die Klientin immer wieder angesprochen und auch nach der
Gruppenstunde mit ihr Gesprache gefiihrt, um sie zu motivieren, professionelle Hilfe
anzunehmen. Dabei hatte sie viele innere Hirden zu Uberwinden, fremde Hiife
anzunehmen. Auch fehlte ihr die Energie, konkrete Schritte zu unternehmen.
Inzwischen ist sie bereit, diese flir sie unbekannte Art der Hilfe anzunehmen, hat
entsprechende Antrage gestellt und hat eine Psychotherapie und eine weitere
Behandlung fur sich und ihr Kind begonnen.

In der Gruppe findet sie mit ihrem Kind ein Stlick Entlastung, Normalitat und kann
Kraft schopfen.

Netzwerk- und Kooperationsarbeit
Der Austausch mit Frau Schmelzer von der Sozialberatung ist sehr rege. Sie hat sich
in der Gruppenstunde vorgestellt und somit ist es fir die Frauen leichter dort

anzukommen. Die Verbindung zur Schwangerenberatung EVA und 2zu den
Familienhebammen ist stets gegeben.
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Durch den Kontakt mit Frau Niehus, von der VHS, kann ich Klientinnen mit
sprachlichen Schwierigkeiten gezielt in Sprachkurse vermitteln. In regelméaBigen
Absténden findet ein Austausch mit dem Stadtteilbiiro statt.

AuBerdem pflegen wir eine gute Zusammenarbeit mit Frau Schréder vom AWO
Kindergarten und mit Herrn Nehren vom Haus Regenbogen. Sie schatzen unsere
Vorbereitung auf den Kindergartenbesuch, der es den Frauen ermoglicht, wieder in
den Beruf einzusteigen. Im Gegenzug vermitteln uns die Kindergdrten Frauen mit
ihren Kindern, die noch eine Vorbereitung auf die Kindergartenzeit benétigen.

Ausblick

Die MamaMia Gruppe erreicht mit diesem Angebot viele Frauen, die vermutlich nicht
den Weg in eine "Krabbelgruppe" gefunden hatten. Das kostenlose Angebot sowie
auch die offene Struktur und der gleichzeitig besténdige geschiitzte Rahmen, wirken
auf die Mutter einladend. Es herrscht ein freundlicher, offener und vertrauenswdurdiger
Umgang mit gegenseitigem Respekt zwischen Frauen aller Nationalititen.

MamaMia erreicht Mitter mit ihren Kindern sehr friih. Haufig stoBen die Frauen bereits
mit ihren S&uglingen zur Gruppe dazu. Es ist ein Hilfsangebot, das zur positiven
Entwicklung von Kindern beitragt und ihrem Schutz dient.

gez. Gabriele Heyminck

(Diplom Sozialpddagogin)
Gruppenleitung MamaMia Bornheim
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O 10 BORNMEIM

DEr BURGERMEISTER

| Jugendhilfeausschuss | 26.06.2019 |
offentlich Vorlage Nr. 325/2019-4
Stand 14.05.2019

Betreff Jahresbericht Stadtteilbliro Bornheim 2018

Beschlussentwurf

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Jahresbericht 2018 des Stadtteilbiros Bornheim zur
Kenntnis.

Sachverhalt

Der Jahresbericht des Stadtteilbliros Uber die im Jahr 2018 geleistete Arbeit ist als Anlage
beigefugt.

Das Stadltteilburo ist aus dem ,Bunten Viertel* in Bornheim nicht mehr wegzudenken. Nach
wie vor ist es eine wichtige Anlaufstelle fir die Bewohnerinnen und Bewohner des Stadttei-
les. Dort ist der Bedarf an niederschwelligen Freizeit- und Bildungsangeboten noch immer
hoch.

Ein wichtiger Aspekt der Arbeit des Stadtteilbiros ist die Beratung der Menschen im Stadt-
teil. Im Jahr 2018 konnten insgesamt 202 Beratungsgesprache verzeichnet werden. Die
Nachfrage nach Beratung ist auch im Jahr 2019 weiterhin sehr hoch.

Hauptziel der Bildungsangebote, welche einen weiteren Arbeitsschwerpunkt im Stadtteilbiro
bilden, ist es Kinder und Jugendliche im Bereich Schule und am Ubergang Schule/Beruf so-
wie Erwachsene im Bereich Sprache zu fordern. Dies hat zum Ziel ihre Teilhabe in der Ge-
sellschaft zu verbessern und ihre Integration zu sichern. Bildung ist somit zentral und rich-
tungsweisend.

Einen dritten Schwerpunkt bilden die Gruppen- und Freizeitangebote. Diese haben bei den
Kindern und Jugendlichen das Ziel die Sozialkompetenzen zu starken. Fir Erwachsene bie-
ten diese Angebote vor allem ein Forum der Begegnung um sich kennenzulernen, Vorurteile
abzubauen und aus ihrem Alltag herauszukommen.

Neben dem Wochenprogramm fanden in 2018 wieder eine Vielzahl an Angeboten, Projekten
und Kooperationsveranstaltungen statt, wie z.B. Pyjama-Leseparty, Kunterbunter Spiele-
nachmittag, Besuch der Jugendfarm, Ferienangebote, Fithess- und Boxtraining, Kreativtreff.

Finanzielle Auswirkungen

Fur das Angebot im Stadtteilblro stehen im Haushalt jahrlich 67.000 Euro fir Personal- und
Programmkosten zur Verfligung.

Die Raumlichkeiten im FulRkreuzweg werden vom Vermieter mietfrei zur Verfligung gestellt.

Die Nebenkosten in Hohe von ca. 80 Euro monatlich werden von der Stadt Bornheim getra-
gen. Weiterhin erhalt der Trager jahrlich Spendenmittel von unterschiedlichen Institutionen,
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Vereinen und Stiftungen, um so ein breites Spektrum an Angeboten vorzuhalten.

Anlagen zum Sachverhalt

Jahresbericht Stadtteilbiiro 2018
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Stadtteilburo Bornheim

Jahresbericht 2018

Stadtteilbiro Bornheim Trager:
FuRRkreuzweg 1 Katholische Jugendagentur Bonn gGmbH
53332 Bornheim Kaiser-Karl-Ring 2
Tel.: 02222 /938455 53111 Bonn

. /.kotholische
jugendagentur
Bor”
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Einleitung

Demokratie bedeutet, sich in die Angelegenheiten vor Ort einzubringen und beginnt
beispielsweise in der Familie, in Einrichtungen der Jugendhilfe, in der Schule, im
Wohnumfeld, oder auch in der Freizeit. Demokratische Prozesse missen fir Kinder und
Jugendliche unabhangig von ihrer Herkunft erlebbar werden und die Angebote im
Jahresverlauf im Stadtteilbiro gaben ihnen mehrfach die Moéglichkeit ,Demokratie zu
leben“. Ganz grundlegend in den taglichen Ablaufen der Einrichtung im Wochenprogramm,

aber insbesondere in drei besonderen Aktionen in 2018.

Mitunter fand in den Herbstferien das medienpadagogische Angebot ,,Demokratie und
Kinderrechte“ statt. In Kooperation mit der Initiative ,Vielfalt. viel wert“ der Caritas und der
Schulsozialarbeit haben sich die Teilnehmer_innen zwischen 9 und 12 Jahren mit den UN-
Kinderrechten beschaftigt und mit diesem Wissen eine Radiosendung produziert, die in 2019
bei Radio Bonn/Rhein-Sieg ausgestrahlt wird.

Zudem ist das Stadtteilbliro Kooperationspartner bei dem Gemeinschaftsprojekt ,,Auf den
Spuren der Demokratie“ von verschiedenen Einrichtungen der Katholischen

Jugendagentur Bonn gGmbH (KJA Bonn) und dem Rotary Club Bornheim.

Weiterhin hat sich das Stadtteilbliro an zwei Projekttagen mit der Biografie von Anne
Frank beschéftigt, deren Prozessergebnisse auch an der alljahrlichen Veranstaltung

»Erinnern fur heute und morgen® zu sehen waren.

Abgesehen von dem beschriebenen Schwerpunkt ist die padagogische Arbeit im
Stadltteilbliro in 2018 wie in den vergangenen Jahren vielfaltig und an den Bedirfnissen der
Menschen vor Ort ausgerichtet. Ein ganz besonderer und von Herzen kommender Dank
gebuhrt all denen, die das vielféltige und umfangreiche Programm des Stadtteilbiiros durch
ihren Einsatz, Zeit und Geld erméglichen! Ohne das starke Team, welches das Stadtteilblro
auf den verschiedenen Ebenen unterstiitzt und sich engagiert, ware die Fille und Qualitéat an

Angeboten sicherlich nicht méglich.

Danke an: Die Stadt Bornheim, die ehrenamtlichen Helfer, Honorarkrafte und Partner des

Stadtteilbiros, die in Bornheim ansassigen Stiftungen, Vereine und Gruppierungen.
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1 Einrichtungsdaten

1.1 Personalressourcen der Einrichtung

Hauptamtliche Mitarbeiter/Innen

Nach wie vor arbeitet Christina Elsner als Padagogische Leitung im Stadtteilbiro Bornheim

mit einem Stellenumfang von 100%. Christian Brackhagen (Schulsozialarbeit)

ist nun seit

Uber sechs Jahren im Stadtteilblro anteilig fur die Schulsozialarbeit beschéftigt. David Meyn
war vom 01.01.2018- 01.04.2018 in Elternzeit. Seine Arbeit im Stadtteilbiro wurde liickenlos

von Andreas Port, der als Gruppenleitung der OGS der KJA in der Verbundschule Uedorf

tétig ist, vertreten.

Hauptamtliche
Mitarbeiter/innen

(Leitung kennzeichnen)

Christina Elsner

Christian
Brackhagen

David Meyn

Andreas Port

P&d. Leitung (w)

(Schulsozialarbeit)

(Schulsozialarbeit)(

(Schulsozialarbeit)

23

Geschlecht (w/m) (m) m)
(m)

Alter (Jahre) 34 36 29 32
Migrationshintergrund nein nein nein nein
(wenn ja, welcher?)
Qualifikation (s. Legende) 3und5 6 3 6

Ubungsleiterin  C | FuBballtrainer-

Breitensport
Zusétzliche Qualifikation schein C

Ubungsleiterin ~ fur

Luftakrobatik
Wochentliche  Arbeitszeit | 39,00 39,00 39,00
(Stunden)
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01.01.18-31.12.18 (01.01.18-31.12.18 | 01.04.2018- 01.01.2018-

Beschéaftigungszeitraum 31.12.2018 01.04.2018

des Berichtsjahres

Elternzeitvertretung

von: bis: fur David Meyn
(TT.MM.JJ)
Fitness Mix
B h
esuchte (Lizenz-

Fortbildungsveranstaltunge .
verlangerung des

n im Berichtszeitraum .. . N
Ubungsleiter C fir

den Breitensport)

Fortbildungsbedarf Bereich Beratung

Konkrete Benennung

Erlauterungen:
Die Schulsozialarbeiter arbeiten anteilig im Stadtteilbliro mit. Sie arbeiten Mo-Do jeweils an zwei

verschiedenen Grundschulen. Zum Angebot des STB gehodren die Hausaufgabenhilfe, Nachhilfe, ein
FuRballangebot, personelle Unterstiitzung beim Kochangebot und jeden Freitag im Blro die Beratung
fur das Bildungs-und Teilhabepaket. Dartber hinaus finden in den Schulferien Ferienprogramme in
Kooperation mit den Schulsozialarbeitern statt. Vereinzelt untersttitzt ein/e Schulsozialarbeiter/in auch

bei Angeboten im Sozialraum wie zum Beispiel bei der Bollerwagenaktion Jugendschutz im Karneval.

Quialifikation:
1 Dipl.-P&ad/ Master 2 Dipl. Soz.Pad./ Dipl. Soz. Arbeiter 3 Bachelor of Arts fir Soziale Arbeit 4
Master of Arts fur Soziale Arbeit 5 Erzieher/in 6 Sonstiger Hochschulabschluss 7 Sonstige

padagogische Ausbildung 8 Abschluss geplant

Zusatzliche Qualifikation:
zuséatzliche zertifizierte Qualifikationen z.B. in den Bereichen Beratung, Medien, Kultur, Pravention,

Methoden und Techniken, etc.
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Nicht Hauptamtliche Mitarbeiter/innen

Nicht Hauptamtliche
. o Name MA1 Name MA2 Name MA3 Name MA4

Mitarbeiter/innen

Alina Thierbach Durket Karakaya Elif Ayerdem Zehra Ayerdem
Geschlecht (w/m)

(W) (W) (w) (w)
Alter (Jahre) 27 19 23 21
Migrationshintergrund (x) nein ja ja ja
Qualifikation 6 8 8 8

Circa 90 Stunden

Circa 10 Stunden

Circa 10 Stunden

Circa 90 Stunden

Wochentliche  Arbeitszeit | im Jahr Im Jahr im Jahr
(Stunden) Im Jahr
(Vertretungsweise)
) o B.A. Ernéhrungs-
Zusatzliche Qualifikation )
wissenschaft
Beschaftigungszeitraum 01.01.18-31.12.18 |01.08.2018- 01.01.18-31.12.18 |01.01.18-31.12.18
des Berichtsjahres 31.12.2018
von: bis:
(TT.MM.JJ)
Leitung Leitung Vertretung Leitung
Aufgabenschwerpunkte Kindergruppe Kindergruppe Kindergruppe
Kindergruppe
Neben-/Freiberuflich téatig
8
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Praktikum (x)

Qualifikation

Nicht Hauptamtliche
) o Name MA5 Name MA6

Mitarbeiter/innen

Waltraut Regnery | Assia El Yousfi
Geschlecht (w/m) (W)

(w)

Alter (Jahre) 47 25
Migrationshintergrund (x) nein ja

7 B.A.

Erziehungswissens

chaften

Circa 110 Stunden

Circa 110 Stunden

Wochentliche  Arbeitszeit
(Stunden) Im Jahr Im Jahr
Beschaftigungszeitraum 01.01.2018- 01.01.2017-
des Berichtsjahres 31.12.2017 31.12.2017
von: bis:
(TT.MM.JJ)
Leitung Leitung
Aufgabenschwerpunkte ) ]
Kinderkochgruppe | Kinderkochgruppe

Erlauterungen:

Nicht Hauptamtliche Mitarbeiterinnen/ Mitarbeiter:

sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die neben- oder freiberuflich, als den Bundesfreiwilligendienst

9
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Leistende, Praktikantinnen und Praktikanten oder als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Freiwilligen

Sozialen Jahr in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit beschéftigt sind

Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen

Die Gesamtzahl von ehrenamtlichen

Mitarbeiter/innen im Berichtszeitraum 4 Personen

Davon unter 18 Jahre weiblich: mannlich:
Zwischen 18 und 26 Jahre weiblich: mannlich:
27 Jahre und alter weiblich: 5 mannlich:2

1.2 Offnungs- und SchlieRzeiten

Wochenprogramm des Stadtteilbiros

Anmerkung:

Das reguldare Wochenprogramm des Stadtteilbiros findet in den Schulferien bis auf die Offene

Beratung nach Vereinbarung und die Deutschkurse fur Fliichtlinge nicht statt (in den Weihnachtsferien

pausieren die Deutschkurse fir Flichtlinge ebenfalls).

Erlauterungen:

Normalbetrieb: Offnungszeiten des Offenen Kontakt- und Treffpunktbereiches anzugeben. Dieser

Bereich wird als erste Anlaufstelle einer Einrichtung gesehen und ist haufig ihr ,Kernsttck®.

Die Berechnung der fir die Gesamtsumme der Wochenoffnungszeiten kann nur anteilig erfolgen, falls

nicht jeden Samstag und/ oder Sonntag geoffnet ist.

SchlieBungszeiten der Einrichtung

Im Jahresverlauf war die Einrichtung nur geschlossen:

(aufgrund von Urlaub, Ferienmafinahmen, Fortbildung, Krankheit, Stellenvakanz, Umbau, etc.)

10
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von - bis wegen

22.05.2018- 25.05.2018 Urlaub

20.12. 2018- 21.12.2018 Urlaub

1.3 Raumressourcen der Einrichtung

Raume Benennung der Funktion (ggf. auch mehrere Funktionen pro Raum méglich)
R . Raum 1: Biro und Beratungsraum fur den Jugendmigrationsdienst. Auerdem wird dieser Raum
aum
als Nachhilferaum, Spielraum und Musikraum genutzt.
Raum 2: Wird fiir die Hausaufgabenhilfe, die Musikgruppen die Nachbhilfe, die Kochgruppen, das
Raum 2 Café International zum Teil fur Beratungen, die Kindergruppe, Ferienprogramme und fir Angebote,
die zusétzlich zum Wochenprogramm stattfinden genutzt.
R . Raum 3: Biro der Padagogischen Leitung des Stadtteilbiiros und den zwei Schulsozialarbeitern.
aum
AuRerdem finden auch Beratungsgesprache im Biro statt.
Raum 4 Raum 4: Eine voll ausgestatte Kiiche ohne Sitzplatze.
Raum 5 Raum 5: Bad

Ist Ihre Einrichtung barrierefrei?
[lja X nein

Erlauterungen:

Barrierefrei: Die zentralen R&aume der Einrichtung sind barrierefrei zuganglich; es gibt eine

barrierefreie Toilette.

11
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2 Kooperationen Innen/ Aul3en
2.1 Kooperation Innen

Kooperationen mit Einrichtungen (z.B. mit dem Jugendmigrationsdienst und den OGSen)
unseres Tragers, aber auch externen Kooperationspartnern sind vielfaltig und im
Jahresbericht beschrieben. Das Stadtteilblro ist eine Einrichtung der KJA Bonn und gehért
zu dem Fachbereich Jugendsozialarbeit, der von Frau Friedrich geleitet wird. Die fachliche
und personliche Anbindung der Padagogischen Leitung des Stadtteilbiros Frau Elsner und
auch der beiden Schulsozialarbeiter erfolgte z.B. durch regelmaf3ige Dienstbesprechungen

zwischen dem Team und Frau Friedrich.
Darlber hinaus erfolgten

e jahrliche Gespréache mit Zielvereinbarungen mit den Mitarbeitenden

o Die Teilnahme am Arbeitskreis Jugendsozialarbeit

e Die Teilnahme am Arbeitskreis AK: Ackerdemie

e Die Teilnahme an den grofR3en Dienstgesprachen mit allen Mitarbeitern des Tragers

e Fortbildungen (Datenschutz, Tag der Jugendsozialarbeit, Lizenzverlangerung
Ubungsleiterschein C Breitensport, Visionen 2018)

¢ Die Teilnahme an einem Erste Hilfe Kurs fir Padagogische Fachkréfte

e Supervision

Ziel der benannten Angebote ist es, die Jugendsozialarbeit im Stadtteilbiro zu sichern und
zukunftsfahig zu halten. Hinzu kommt die fachliche Vernetzung der Einrichtungsleitung und
des gesamten hauptamtlichen Teams mit den Kolleg/-innen aus dem Fachbereich in trager-
internen Arbeitskreisen. Hier und auch im Rahmen von Fortbildungen erhielt die Leitung des
Stadtteilbiros in 2018 die Mdglichkeit Uber ihre Arbeit zu informieren und sie durch Impulse
von Dritten weiterzuentwickeln. Schwerpunkte im Arbeitskreis waren beispielsweise auch

.Interreligiosse Kompetenz* der Mitarbeitenden sowie das Thema ,Demokratiebildung®.

2.2 Kooperation Aul3en

Zudem kooperierte das Stadtteilbiro im Jahr 2018 mit folgenden Institutionen und deren

Kolleg/-innen aus dem Umfeld:

e Stadt Bornheim (insbes. Jugendamt, Sozialamt u.a.)

e Stadt. Jugendzentrum Bornheimer JugendTreff (BJT)
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¢ Mobiler Jugendbus/Mobile Jugendarbeit der Rheinflanke

e Jugendfarm Bonn e.V. - Bornheim

e Stadt. Familienzentrum Haus Regenbogen in Bornheim

e Stadtblcherei Bornheim

e Kath. Familienzentrum St. Sebastian in Roisdorf

e Streetworker der Stadt Bornheim

¢ Kath. Kirchengemeinde Bornheim

e Europaschule Bornheim

e Sebastianschule Roisdorf

e Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Bornheim (AvH)

e Alle anderen Einrichtungen der KJA Bonn (insbes. Jugendmigrationsdienst Rhein-
Sieg-Kreis, Offene Ganztagsschulen OGS in Bornheim und Roisdorf)

e Kulturraum Sechtem

e Caritasverband fur den Rhein-Sieg-Kreis e.V. Integrationsagentur

e Caritasverband fir den Rhein-Sieg-Kreis e.V. Aktion Vielfalt. viel wert.

e Caritasverband fur den Rhein-Sieg-Kreis e.V. Migrationsberatung fur Erwachsene
Zuwanderer

e Kath. Bildungswerk Irh.

e VHS Bornheim/Alfter

e Malteser Bonn

e Diakonisches Werk der Evangelischen Kirchenkreise Bonn und Bad Godesberg-
Voreifel

e Jobcenter Rhein-Sieg

e Kleine offene Tur der Turm

e Flichtlingssozialarbeit in Bornheim

e Kommunales Integrationszentrum Rhein-Sieg Kreis

o SKM Katholischer Verein fir soziale Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e.V. JobJob

e Medienwerkstatt Bonn
Im Rahmen dieser Netzwerke wurden einige Veranstaltungen durchgefiihrt, auf die in den
folgenden Kapiteln naher eingegangen wird. Mit der Stadt Bornheim besteht stets eine gute,

unmittelbare und kontinuierliche Zusammenarbeit. Sie unterstiitzt die vielféltige Arbeit des

Stadtteilblros in hohem Mal3e.
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Der Beirat, bestehend aus Reprasentant/-innen aller im Stadtrat vertretenen Parteien, Ver-
treter/-in der Stadtverwaltung, den Trégervertreterinnen und der Leiterin des Stadtteilblros
begleitet und unterstiitzt die Arbeit im Stadtteilbiro.

AulRerdem arbeitet das Stadtteilbiro aktiv in folgenden Gremien mit:

o Kooperationsrunde Jugend (Jugendamt der Stadt Bornheim)
e Madchenarbeitskreis (kreisweit)
o Arbeitskreis Soziales der Lokalen Agenda

e Jugendseelsorgekonferenz der KJA und der Kreisjugendseelsorge

Des Weiteren besteht im Bereich Beratung eine enge Kooperation mit dem
Jugendmigrationsdienst (JMD) Rhein-Sieg-Kreis linksrheinisch der KJA Bonn und der

Migrationserstberatung fir Erwachsene Zuwanderer der Caritas fur den Rhein-Sieg-Kreis e.V.

Die gute Vernetzung des Stadtteilbliros mit anderen Institutionen kommt dem Stadtteilbtiro
insbesondere dadurch zugute, dass Ressourcen gebindelt und besser genutzt werden kon-
nen. Dies schlagt sich z.B. in der Vielzahl und Vielfalt der Angebote und Projekte nieder,
welche im Stadtteilbiro angeboten werden und an denen das Stadtteilbiro teilhat. Ein groRer
Gewinn hierbei ist auch, dass so Bewohner/-innen aus dem Stadtteil an Angeboten auf3erhalb
des Viertels teilnehmen, zu denen sie sonst keinen Zugang hatten und dass immer mehr
Bornheimer Burgerinnen und Burger das Stadtteilbiro kennenlernen. Fir die
Integrationsarbeit ist dies ein sehr grof3er Gewinn.

Zugleich bedarf die hohe Vernetzung jedoch auch vieler Termine auf3erhalb des Biiros. In
dieser Zeit stehen die Mitarbeiter des Stadtteilbliros den Bewohnerinnen und Bewohnern des
Viertels nicht als Ansprechpartner zur Verfigung. Rickmeldungen zeigen jedoch, dass die
stetige Prasenz einer Ansprechperson im Stadtteilbiro fur die Zielgruppe einen hohen

Stellenwert besitzt und sehr genau wahrgenommen wird.

3 Das Angebot im Stadtteilbtro

Das Angebot des Stadtteilbiiros unterteilt sich in die Bereiche Beratung, Bildung und Freizeit,
die nun naher erlautert werden. Sie werden von Honorarkraften, ehrenamtlichen Helfer/-
innen, Fachkraften anderer Institutionen, der im Blro vertretenen Schulsozialarbeit Bornheim

sowie der Leitung des Stadtteilbiros betreut und durchgefiihrt.
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3.1 Beratung
3.1.1 Offene Sprechstunde/ allgemeine Beratung

Die offene Sprechstunde im Stadtteilblro ist ein wichtiger Aspekt fur die Beratung der
Menschen im Viertel.

Die zu verzeichnenden Beratungszahlen zeigen einen hohen Bedarf an Beratung und
Hilfestellungen im Umfeld des Stadtteilbiros. Insgesamt waren 2018 202

Beratungsgesprache verzeichnet.

Wie auch in den Jahren zuvor fanden auch viele der Termine auf3erhalb der festgelegten
Sprechstunden statt. Diese Gesprache fanden terminiert und sofern moglich auch kurzfristig
statt. Niedrigschwellige Anliegen und Fragen werden jedoch auch wahrend der Angebote,
z.B. beim Café International oder der Seniorengruppe sowie auch telefonisch oder bei
zufalligen Begegnungen im Wohnblock angesprochen und geklart. Aufgrund der veranderten
Bewohnerstruktur in Bornheim sind nach wie vor auch geflohene Menschen mit

verschiedenen Anliegen in die Beratung gekommen.

Die offene Sprechstunde, die montags von 09:00 - 11:00 Uhr und freitags von 10:00 -12:00
Uhr stattfindet, wird zum Teil auch von Menschen aus den anderen Ortsteilen Bornheims in
Anspruch genommen. Inhalte kénnen grundsétzlich jegliche Belange sein, in denen
Menschen Unterstiitzung benétigen. Insbesondere liegt der Bedarf in der Unterstiitzung bei
schriftlicher sowie mundlicher Korrespondenz mit Behorden und Amtern haufig mit der
ARGE bzw. Agentur fir Arbeit, dem Sozialamt, Bewerbungen, Krankenkassen, Anwalten,
Inkassobiros, Schulen, Kindergarten, Staatsanwaltschaft oder der Auslanderbehdérde. Diese
Belange kénnen aufgrund sprachlicher Schwierigkeiten und teilweise auch aufgrund von
Unwissen beziglich der hiesigen birokratischen Strukturen von den Klienten nicht ohne Hilfe
bewaltigt werden kénnen. Des Weiteren wird die Beratung auch fiir schulische Fragen oder
fur Fragen bezuglich finanzieller Schwierigkeiten aufgesucht. Fir Letzteres wird der
Kontakt zu Wohltatigkeitsorganisationen hergestellt oder in Extremfallen auch die
Schuldnerberatung hinzugezogen. Fur spezifische Bedarfe wird weitervermittelt, je nach
Themen z.B. an die Migrationsberatung, an den Jugendmigrationsdienst oder an eine

Frauenberatungsstelle.

Die Nachfrage an Beratung ist nach wie vor sehr hoch und kontinuierlich. Dies bedeutet zum
einen, dass der Bedarf an Begleitung und Unterstitzung im Viertel sehr hoch ist, zum

anderen bedeutet dies ein anhaltendes Vertrauen in die Arbeit des Stadtteilbliros. Die selbst
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initiierte Inanspruchnahme der Beratung zeigt zudem eine erhéhte Eigeninitiative der
Menschen. Dabei wird innerhalb der Beratung darauf geachtet, die Selbststandigkeit des
Klienten/der Klientin soweit wie es die zeitlichen Rahmenbedingungen ermdglichen, zu
fordern.

3.1.2 Migrationserstberatung fur erwachsene Zuwanderer

Die Beratung fur Auslander/-innen nach dem Zuwanderungsgesetz und Aussiedler/-innen ab
27 Jahren fand in 2018 am Montag von 10:00-13:00 Uhr auf Konigsstral3e 25 statt. Nach wie

vor besteht ein Austausch durch Fachgesprache und Kooperationsveranstaltungen.

Durchgefiihrt wird die Sprechstunde von Marie-Elisabeth Vieten, Fachdienst fir Integration
und Migration (Caritasverband fir den Rhein-Sieg-Kreis e.V.). Die Beratungsinhalte der
.Migrationsberatung flir erwachsene Zuwanderer® betreffen grundsatzlich Fragen zum
Asylverfahren, Aufenthaltsrecht, zum Bundesvertriebenengesetz, zur Vermittlung von
Integrationskursen, finanziellen Problemen und beruflicher Orientierung, Schwierigkeiten am
Arbeitsplatz oder in der Ehe und Familie flie3en hier mit ein. Hier wird stets die spezielle Pro-
blematik von Migranten/-innen bzw. Aussiedler/-innen besonders bertcksichtigt. Im Jahr
2018 lag die Beratungszahl bei insgesamt 25 Personen. 7 Personen davon wurden in der
Stadtteilblro Beratung an Frau Vieten weitervermittelt. Die Klient/-innen kamen in 2018 aus
folgenden L&ndern: Syrien und Irak, aber auch Afghanistan, Pakistan Turkei, Kasachstan,
Portugal, Armenien und Nigeria.

Frau Vieten ist telefonisch unter der Nummer 01522/2845566 und per E-Mail unter marie-

elisabeth.vieten@cariatasrhein-sieq.de erreichbar.

3.1.3 Beratung fur junge Migrant/-innen

Der Jugendmigrationsdienst Rhein-Sieg-Kreis linksrheinisch (ebenfalls in Tragerschaft der
KJA) berat junge Migrant/-innen zwischen 12 und 27 Jahren bezuglich der Vermittlung von
(jugendspezifischen) Integrationskursen und der Hilfestellung in schulischen, beruflichen und
personlichen Anliegen. Die Beratung richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene mit
einer festen Aufenthaltserlaubnis und an nichtanerkannte Flichtlinge mit Bleibeperspektive,
welche im linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis wohnhaft sind. Jede/r Jugendliche wird mit

einem Integrationsforderplan begleitet, der gemeinsam mit ihm/ ihr ausgearbeitet wird.

Im Jahr 2018 beriet der JIMD RSK Irh. circa 85 Klient/-innen aus Bornheim und Alfter im
Stadtteilbliro. Davon waren Personen 65% mannlich und 35% weiblich. Die Klient/-innen

stammen aus verschiedenen Herkunftslandern, darunter Afghanistan, Algerien, Angola,
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Brasilien, Eritrea, Iran, Irak, Kirgisistan, Libanon, Mazedonien, Nigeria, Ruménien, Serbien,
Somalia, Spanien, Sri Lanka, Syrien, Turkei, Athiopien, Kosovo. Als Beratungsschwerpunkte
sind insbesondere die Antragstellung fur die Zulassung zum Integrationskurs und die
dazugehorige Kostenbefreiung, die Vermittlung in  SprachkursmaRnahmen, die
Unterstitzung bei der Anerkennung von Bildungsnachweisen sowie Beratung bei finanziellen
Schwierigkeiten und die Vermittlung an andere Beratungsstellen und Fachdienste zu

nennen.

Die Beratung zielt darauf ab, die Integrationschancen auf sprachlicher, schulischer,
beruflicher und sozialer Ebene zu verbessern sowie Chancengleichheit und Partizipation
junger Migrantinnen und Migranten in Bereichen des sozialen, kulturellen und politischen
Lebens zu fordern. telefonisch unter 0160/ 90149797 und per E-Mail unter

aline.michels@kja.de erreichbar.

3.1.4 Allgemeine Beratung und ,,BuT“-Beratung

Ein wichtiger Baustein in der Arbeit des Stadtteilbiiros ist die Schulsozialarbeit in Bornheim,
die es seit September 2012 gibt.

Im Rahmen der allgemeinen Beratung werden Themen rund um Schule oder Ausbildung
behandelt. So werden Jugendliche z.B. bei der Erstellung einer Bewerbungsmappe unter-
stutzt oder Fragen zum Thema Bewerbungsgesprach beantwortet. Dabei wird versucht, die
Jugendlichen auf ein Bewerbungsgesprach vorzubereiten und ihnen die Angst davor zu

nehmen

Die BuT Beratung findet freitags von 10.00-12:00 Uhr statt. Die Schulsozialarbeiter
beantworten spezielle Fragen und unterstiitzen bei der Antragstellung. Die Beratung ist

kostenfrei.

Neben der BuT Beratung leiten die Schulsozialarbeiter die Hausaufgaben-betreuung,
Nachhilfe fur Kinder ab der 5ten Klasse, die FulRball AG. AuRerdem unterstiitzen sie auch in
Kooperation mit Frau Elsner das wdchentliche Angebot ,Gesunde Ernahrung fur Kinder".
Eine grofRe und nicht mehr wegzudenken Unterstiitzung ist die personelle Beteiligung bei der
Planung und Durchfilhrung von Ferienfreizeiten sowie die personelle Unterstiitzung bei
Veranstaltungen wie der ,Kunterbunte Spielenachmittag® und der ,Lesenacht in der
Stadtbicherei®.
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3.2 Bildung

Hauptziel der auRerschulischen Bildungsangebote des Stadtteilblros ist es, die Kinder und
Jugendlichen im Bereich Schule und am Ubergang Schule/Beruf sowie die Erwachsenen
insbesondere im Bereich Sprache zu fordern mit dem Ziel ihre Teilhabe in der Gesellschaft
zu verbessern und ihre Integration zu sichern. Bildung ist somit zentral und

richtungsweisend.

Viele Kinder und Jugendliche, die einen Migrationshintergrund haben, sehen sich vor allem
mit der Problematik unzureichender Sprachkenntnisse in Deutsch konfrontiert. Dies liegt zum
Teil am spaten Kontakt mit der deutschen Sprache (haufig erst im Kindergarten) bzw. an der
Vermischung zweier Sprachen (Deutsch und die Heimatsprache der Eltern) im Elternhaus.
Einhergehend mit einem haufigen Mangel an Deutschkenntnissen der Eltern, wird oft keine
klar durchgefiihrte Trennung der Sprachen seitens der Eltern vorgenommen. Eine
Problematik ergibt sich insbesondere dann, wenn die Kinder sich in keiner Sprache ,zuhause
fuhlen“, da dies eine wichtige Lernvoraussetzung bildet, von der ausgehend andere
Sprachen erlernt werden kénnen. Sehr haufig festzustellende Defizite der Kinder unabhéngig
ihrer Herkunft sind wu.a. massive Konzentrationsschwachen und ein erhohtes
Aggressionspotential. Die Ursachen liegen hier in erschwerten Lebensbedingungen in den
Familien (Arbeitslosigkeit der Eltern, geringe Bildungschancen der Eltern, beengtes Zu-
sammenleben in kinderreichen Familien) und fuhren mitunter zu Uberforderung der Eltern

und Gewalterfahrungen der Kinder in ihren Familien.

Ziel ist es, diese Verhaltensauffalligkeiten in der konkreten Arbeit mit den Kindern und
Jugendlichen prozesshaft zu vermindern. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist im

Stadtteilbiro zunehmend wichtig.

Somit unterstitzen die Bildungsangebote des Stadtteilblros die Kinder darin, ihre
schulische, berufliche und personliche Entwicklung mdglichst positiv und erfolgreich zu

gestalten.

Fur die nichtdeutschen Erwachsenen stellt sich das bereits benannte Problem dar, dass viele
Uber keine oder nur sehr geringe Deutschkenntnisse verfiigen, zudem konnen einige von
ihnen nicht lesen und schreiben, da sie in ihren Ladndern nicht oder nur kurz die Schule
besucht haben. In der Mehrzahl sind dies Frauen. Einige der Frauen besuchen daher die
Sprach- und Integrationskurse der VHS Bornheim/ Alfter. Viele Eltern mit Kindern unter drei
Jahren, die ihre Kinder zu Hause betreuen, haben jedoch nicht die Mdglichkeit, an reguléaren

Sprachkursen teilzunehmen. Aus diesem Grund gibt es nach wie vor eine aktuelle Warteliste
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fur einen Deutschkurs fir Menschen mit Migrationshintergrund, der aber erst ab einer

entsprechenden Teilnehmeranzahl von 15 Personen finanziert werden kann.

3.2.1 Hausaufgabenhilfe/ KreativTreff fir Grundschiler

Die Hausaufgabenhilfe betreut durch die Schulsozialarbeit, fand zunachst 2x wdchentlich
jeweils montags und mittwochs von 15-16 Uhr statt bzw. nach dem Sommerferien montags
und dienstags. Nach den Sommerferien sind zudem viele Kinder in eine weiterfiUhrende
Schule gewechselt oder hatten einen Platz in der OGS bekommen, weshalb die
Hausaufgabenbetreuung nun auch vorlaufig fir Schiler/innen der weiterfihrenden Schule
gedffnet ist. Die Teilnehmer/innen machen primér in Begleitung der Betreuungskréfte ihre
Hausaufgaben, die regelméRige Teilnahme ist vorausgesetzt. Bei der Hausaufgabenhilfe fiir
Grundschdiler sind funf Grundschiler angemeldet.

3.2.2 Lernfdrderung fur Kinder und Jugendliche

Der Forderunterricht fur Jugendliche wird seit 2006 ehrenamtlich von zwei pensionierten
Lehrer/-innen durchgefiihrt. Teilnehmer/-innen dieses Angebotes sind Schilerinnen und
Schuler der weiterfiihrenden Schulen, die noch Uber unzureichende Deutschkenntnisse
verfligen und in anderen Fachern Unterstiitzung benétigen. Die zwei unermidlichen
Ehrenamtlichen begleiteten drei Jugendliche in Einzelbetreuung. Vermittelt werden die
Jugendlichen Uber die Arbeit des Stadtteilbiiros oder dem Jugendmigrationsdienst.
Allerdings wird das Ehepaar aufgrund ihres Alters in absehbarer Zeit die Ehrenamtliche
Tatigkeit beenden. Zwei im Sommer erschiene Zeitungsartikel mit dem Ziel neue
Ehrenamtliche zu gewinnen hat leider nicht den gewtinschten Erfolg gebracht. Da lediglich

eine Interessierte Person Kontakt zu dem Stadtteilbliiro aufgenommen hat.

Weitere Angebote zur Lernférderung im Stadtteilbiro richten sich an Schiler/-innen der
Klassen eins bis vier. Zurzeit werden montags von 16:00 — 17:15 Uhr zwei Kinder werden

durch die Schulsozialarbeit entsprechend ihrer speziellen Bedarfe intensiv gefordert.

AuR3erdem findet montags der Lernzirkel fir Schiler der weiterfihrenden Schulen statt. Hier
werden ebenfalls sieben Schiler von 16:00-17:00 Uhr durch die Schulsozialarbeit betreut.
Durch das personalintensive Angebot im Stadtteilbiiro werden die Schulerinnen und Schuler
in ihrer schulischen Entwicklung langfristig unterstiitzt. Dabei spielt die Kontinuitat des

Angebotes eine wesentliche Rolle.
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3.2.3 Deutschkurse fur Fluchtlinge und Migrant/-innen

Auch in 2018 wurden wieder Deutschkurse fur Flichtlinge mit finanzieller Unterstiitzung des
Katholischen Bildungswerk Rhein-Sieg-Kreis angeboten. Die Deutschkurse fanden in den
R&aumlichkeiten des Pfarrheim Sankt Servatius (Orbachstr. 26) Bornheim statt. Die
engagierten Dozenten fuhrten die Kurse in Eigenregie und dankenswerterweise auch mit
ehrenamtlicher Unterstiitzung durch. Die Kurse fanden an vier Tagen jeweils von 10:00 bis
12:30 Uhr statt. Bis zum Mai 2018 ist das Honorar fiir Dozenten mit entsprechender
Quialifikation mit 50% gefordert wurden. Fir die anderen 50% gab es keine entsprechenden
Gelder, die zeitlich hatten akquiriert werden kénnen. Seit Mai 2018 kdénnen keine weiteren
Gelder Uber das Erzbistum der Aktion ,Neue Nachbarn“ flir Deutschkurse finanziert werden,
weshalb das Dozententeam nun ohne jegliche Entlohnung die Kurse auf komplett

ehrenamtlicher Basis weiter fortsetzt.

Mittlerweile kénnen Kurse mit unterschiedlichen Kursinhalten Angeboten werden, um die

Teilnehmer/innen entsprechend ihrer Fahigkeiten differenzierter zu férdern.

Die Gruppen setzten sich Uberwiegend aus Mannern wie auch aus Frauen aller Altersstufen
und verschiedener Nationalititen zusammen. Die bendétigten Lehrmittel werden aus

Spendengeldern von den Maltesern finanziert.

Da junge Eltern oft nicht die Mdglichkeit haben an Sprachkursen teilzunehmen, kénnen
Mutter und Vater ihre Kinder mitbringen, wenn sie keine andere Mdoglichkeit der
Kinderbetreuung haben. Die Teilnehmer/innen wechseln in unterschiedlichen Zeitabstanden,

aufgrund der wechselnden Unterbringungssituation von Fluchtlingen.

3.3 Gruppenarbeit/Freizeitangebote

Die Gruppen bzw. die Freizeitangebote, die im Folgenden dargestellt werden, haben das
Ziel, Sozialkompetenzen wie Ricksichthahme, Respekt, Vertrauen, Teamfahigkeit usw. zu
starken. Die Angebote dienen einer sinnvollen Freizeitgestaltung und bieten Raum fur Spald
im Spiel mit anderen Kindern. Kinder haben die Mdglichkeit sich zu entspannen und

weiterzuentwickeln.

Fur die Erwachsenen bieten die Freizeitangebote vor allem ein Forum, einander zu
begegnen und kennen zu lernen mit dem Ziel, etwaige kulturelle Vorurteile abzubauen, aus
ihrem Alltag herauszukommen und Kontakte zu knipfen und das Stadtteilbiiro als Institution

in Bornheim kennenzulernen.
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3.3.1 Angebote fur Kinder innerhalb des Wochenprogramms

Kindergruppe

Die Kindergruppe fir Kinder die, die Grundschule besuchen findet 1x wdchentlich freitags
von 16:15-18:15 Uhr statt und wird jeweils von zwei Honorarkréaften durchgefuhrt. Die Inhalte
werden quartalsweise mit der Leitung des Stadtteilbiros geplant. Das inhaltliche Angebot
reicht von Kreativ- und Kochaktionen tber Spielangebote bis hin zu Aktivitdten im Freien und
Ausfliigen nach Bonn und Umgebung. Das Angebot wird regelmafdig von einer stabilen
~Stammgruppe® bestehend aus 15 Kindern besucht. Auch in diesem Jahr kamen viele Kinder
der Kindergruppe ebenfalls zu den Ferienangeboten und zu einzelnen Veranstaltungen in
das Stadtteilbiro Bornheim. Dies bereichert die Gruppe erheblich und starkt den

Zusammenhalt sowie die vertrauensvolle Beziehung zu den Mitarbeitern des Stadtteilbiros.

Durch den Zulauf neuer und vor allem junger Besucher/-innen im Ubergang vom
Kindergarten in die Grundschule, ist die Gruppe zeitweise starken Dynamiken unterworfen.
Rollen und Positionen unter den Kindern mussen neu gefunden werden. Auffallige Kinder
lernen sich unterzuordnen, ruhigere Kinder sorgen fur Ausgleich. Zahlreiche der Kinder im
Stadtteil sind in ihrer Freizeit nicht sinnvoll beschéftig, da sie seitens ihrer Eltern haufig nur
wenig bis keine Mdglichkeiten der Freizeitgestaltung aufgezeigt bekommen. Daher ist der
Bedarf hoch und die Bereitschaft der Kinder sehr grol3, gemeinsam Freude zu haben und

Gemeinschaft zu erleben.

Kindermusikqgruppe

Die Kindermusikgruppen fanden 1x wochentlich donnerstags von 16:00 - 17:00 Uhr und von
17:15 - 18:15 Uhr statt. Das Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche zwischen 6 - 14
Jahren und wird von einer Musiktherapeutin, die bereits seit neun Jahren die Musikgruppen
begleitet, durchgefuhrt. Unterstitzt wird sie durch einen in der Sozialarbeit erfahrenen
Musiker. Mit der finanziellen Unterstitzung durch das Programm: LAG NRW, Stiftung
Kreissparkasse fir uns Panz und der Bornheimer Oldie Tanzveranstaltung ,Letz fetz
reloaded” konnte ein kontinuierliches Musikangebot finanziert werden und stattfinden. Unter
dem Motto ,fair ist mehr® und ,Farben der Musik® haben die Fachreferenten neben der
musischen Foérderung auch die Sozialkompetenzen innerhalb der Gruppe gestarkt. Das
Angebot erreichte 15 Kinder aus dem Bunten Viertel. Zu den Aktivitaten in 2018 gehdrten

musikalische Improvisation in Kleingruppen, z.B. musizieren auf Trommeln, ein
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Musikinstrument kennenlernen (Gitarre, Trommel und Fl6te) und Lieder singen. Auch in
diesem Jahr haben wieder einige der Teilnehmer_innen die Mdglichkeit genutzt, kostenfrei
Gitarren auszuleihen. Besondere Momente waren der Auftritt bei dem Fest der Nationen und
Kulturen sowie die musikalische Teilnahme bei dem lebendigen Adventskalender mit einer
weihnachtlichen Klanggeschichte.

Die Hauptziele des Projekts waren:

o Die Kinder musisch-kinstlerisch foérdern —und ihre Kompetenzen, Ressourcen und
Begabungen zu wecken bzw. zu entwickeln.

o Einen Freiraum fir die Entwicklung von Kreativitat, Affektregulierung und
Aggressionsabbau zu schaffen

e Identitat Uber Musik zu stéarken

e Integration zu fordern: Indem die Kinder etwas Gemeinsames proben und auffihren,
wird das Zugehérigkeitsgefiihl zur Gruppe gestarkt. Das Feedback der Offentlichkeit
wirkt sich positiv auf ihr Selbstbewusstsein aus.

Musikangebote fir Kinder konnten erstmals in 2008 im Stadtteilblro installiert werden.
Seitdem- dank der jahrlichen Projektfinanzierungen — konnte stets ein Musikangebot
durchgefuhrt werden.

Musikangebot fur jugendliche Fliichtlinge

Im Februar 2018 startete die Fortsetzung des Musikprojekts ,Durch die Sprache zur Musik*
in Kooperation mit dem Alexander von Humboldt Gymnasium mit einer 100% Finanzierung
der LAG NRW. Was einen Betrag von uber 5000 Euro fir das Jahr 2018 ergibt. Neben dem
Ausprobieren von Instrumenten und dem Singen unterschiedlicher Lieder auch in den
jeweiligen Muttersprachen, fanden ein Ausflug zu der kostenfreien Orchesterprobe der
Kdlner Philharmonie und die Teilnahme am ,Fest der Nationen und Kulturen® statt. Aufgrund

des weiterhin bestehenden Interesses wird die Musikgruppe im Méarz 2019 fortgesetzt.

Offenes FulRballangebot

Das FuR3ballangebot findet mittwochs von 16:30-18.00 Uhr in der Turnhalle des Alexander-
von-Humboldt Gymnasium statt. Die Leitung fur das Ful3ballangebot wird von Christian
Brackhagen als Schulsozialarbeiter fir das Stadtteilbiiro durchgefuhrt. Da die Gruppe die
Mdoglichkeit hat, die Turnhalle des A-v-H Gymnasium zu nutzen, kann das Angebot auch

Uber die Winterzeit hinweg durchgefiihrt werden. Als konstantes, stabiles Angebot starkt die
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Gruppe auch weiterhin die Jungenarbeit im Stadtteil. AulBerdem haben Kinder und

Jugendliche aus der Fuf3ballgruppe am KJA Ful3ballcup teilgenommen.

Kochgruppe ,Junges Gemise*

Seit April 2015 gibt es das Kochangebot fiir zehn Kinder im Grundschulalter. Ziel des
Angebotes ist es, kostengiinstige und gesunde Mabhlzeiten zuzubereiten. Die Leitung der
Gruppe wird von einer OGS Mitarbeitern der Sebastian Schule durchgefiihrt, sodass mit
Unterstiitzung der Schulsozialarbeit und der Leitung des Stadtteilbiros die Teilnehmenden
feste Bezugspersonen haben. Die Kochgruppe hat in den kalteren Monaten stattgefunden.
Von Januar bis Marz und von November bis Dezember. Das Angebot wird derzeit aus Mitteln

der Schulsozialarbeit finanziert.

wild und frei“

Von April bis Oktober hat die Gruppe wild und frei stattgefunden. Mit dem Ziel den zehn
teilnehmenden Kindern verschiedene Mdéglichkeiten aufzuzeigen, ihre Freizeit kostenfrei mit
verschiedenen Spielangeboten ,drauften” unter freiem Himmel zu gestalten. Hierbei war zu
beobachten, dass die Kinder oftmals eine starke Lenkung gebraucht haben. Sobald sich
Erwachsene aus der Spielsituation zurtickgezogen haben, sind haufig und schnell Konflikte
entstanden, die zu einem Abbruch des Spiels geflihrt haben. Das Angebot wird derzeit aus

Mitteln der Schulsozialarbeit finanziert.

Kochgruppe ,meet and eat”

Die Kochgruppe ,meet and eat” fur Schiler_innen ab der finften Klasse findet wdchentlich
jeden Freitagabend statt und besteht ebenfalls aus einer Gruppe von zehn Kindern, die
durchschnittlich pro Termin von acht Kindern besucht wird. Die Kochgruppe ist durch eine
Spende der Hebo Privat Schule Bonn und einer Spende der Basargemeinschaft des

Beethovenstifts finanziell unterstiitzt wurden.

3.3.2 Aktionen fur Kinder von 6-12 Jahren

Abgesehen vom Wochenprogramm des Stadtteilbiros finden immer wieder

aulBerordentliche Aktionen verteilt auf das Jahr statt.
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Eislaufen bei Bonn on ice

Am 05.01 kamen 10 Kinder in den Genuss bei Bonn on ice Eiszulaufen. Die Anfanger
konnten dank der zu leihenden Eislaufhilfen auch ihre Runden drehen. Die Fahrkarten und
Eintrittsgelder konnten dank einer Spende von der Kleiderstube ,Hangematte® finanziert
werden, sodass die Kinder lediglich zwei Euro Eigenbeteiligung gezahlt haben.

Kinderkarnevalsparty

Wie jedes Jahr stieg am 09.02 eine Kinderkarnevalsparty im Stadtteilbtro. Karnevalslieder,
Kostime, Schminken und Kinderpartyspiele und das vorherige Schmicken des
Gruppenraums gehdren zu den beliebten Brauchen der Kinder.

Pyjama-Lese-Party in der Stadtblicherei Bornheim

An zwei Terminen am 13.04 und am 21.09 besuchten jeweils zehn Kinder aus dem
Stadtteilbliro die Pyjama-Lese-Party in der Stadtbiicherei. Die zehn Kinder aus dem
Stadtteilbliro mischten sich an den beiden Abenden in bunten Pyjamas unter die anderen 40
Besucher/-innen in der Bilcherei. Auf Teppichen und Sitzkissen lauschten die Kinder den
Geschichten und spannenden Beitragen. Im April stand alles unter dem Motto ,Alles
Theater”. Mit Hilfe von scheinbar schlichten Requisiten entstand ein zauberhaftes
Improvisationstheaterstiick, welches im Weltraum endete. Im September stand alles unter
dem Motto ,Gruselparty®. Der Teilnahmebeitrag von 2 Euro pro Person ist in diesem Jahr

von den Eltern der Kinder bezahlt wurden.

KJA Fuf3ballcup

Am 28.04 nahmen sechs Kinder in der Altersgruppe 6-10 Jahre am Cup teil und konnten zur
groBen Freude den zweiten Platz in ihrer Altersgruppe belegen. Die Fahrkarten sind mit

Mitteln der Schulsozialarbeit bezahlt wurden.

Kunterbunter Spielenachmittag

Der Kunterbunte Spielenachmittag ist eine Kooperationsveranstaltung und fand 2018 an
zwei Terminen am 02.05 und am 26.09 auf dem Spielplatz in der Knippstrale statt.
Veranstalter sind das Jugendamt der Stadt Bornheim, das BJT, die Europaschule Bornheim,
der Turm, das stadt. Familienzentrum Haus Regenbogen und das Stadtteilbtro Bornheim.
Das offene Angebot richtet sich an 5-12 jhrige Kinder aus dem Viertel. Es reicht von

Kinderschminken, Uber Bastel-/Kreativangebote und Koordinationsspiele bis hin zu
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verschiedenen Spiel- und Sportangeboten und vielem mehr. Die Veranstaltung wird von den
Kindern stets sehr gut besucht und bietet zugleich die Moglichkeit, mit den Eltern der Kinder
in Kontakt zu treten. Im Mai nahmen circa 80 Kinder und im September circa 70 Kinder teil.
Vorbereitet und betreut werden die Nachmittage durch die Hauptamtlichen der jeweiligen
Einrichtungen, Honorarkréfte, ehrenamtliche Helfer/-innen und dem jeweiligen P&dagogik-
Kurs der Europaschule. Fir Letztere ist dies ein Praxisprojekt im Rahmen des Unterrichts.
Die vielfaltigen Angebote der Spielenachmittage standen in diesem Jahr unter dem Motto
.riere“ und ,Disney“. Das Angebot ist fester Bestandteil der kooperativen Arbeit fir den
Stadtteil und erfreut sich unter Kindern und Eltern grofRer Beliebtheit. Die Bornheimer
Birgerstiftung hat wie in den Jahren zuvor die Kosten fur Material und Lebensmittel

gespendet.

Besuchertag bei der Jugendfarm

Am 20.03 und am 02.10 machten sich pro Termin zehn Kinder aus dem Bunten Viertel auf
den Weg, um die Tagesgruppe Bornheim der Jugendfarm Bonn e.V. zu besuchen. Mit
anderen Kindern zusammen auf dem weitlaufigen Gelande des ehemaligen Bauernhofs
spielen, toben, entspannen, die Tiere streicheln und Stockbrot Uber dem Feuer machen,

gehorten zu den beliebten Aktivitdten des Tages.

Millaktion Pizza & Picknick

Am 28.08 gab es eine Mdllaktion im Viertel. Es gab eine Menge zu tun, weil es auch ein paar
Menschen im Viertel gibt, die vermutlich ihren Mull zum Fenster rauswerfen. Im Anschluss
gab es ein Pizza Picknick auf dem Spielplatz Knippstr. fir die fleiRigen Helfer, die hoffentlich
durch die Aktion ein wenig ihr Bewusstsein gegeniber dem Thema Mull und Umgang mit

offentlichem Raum sensibilisiert haben.

3.3.3 Ferienprogramme fur Kinder von 6-12 Jahren

Osterferien

2wild und frei*

,wild und frei“ hiel die Ferienaktion des Stadtteilbiros Bornheim, bei der insgesamt 15
Kinder und Jugendliche drei Tage im Wildgarten Brenig verbrachten, nachdem am Montag
ein sportlicher Auftakt mit vielen Spielen in der Turnhalle der Sebastianschule stattfand. Im

Wildgarten konnten die Kinder Schnitzen, Insektenhotels bauen, Feuer machen und
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Stockbrot essen. Wem das noch nicht genug war, konnte mit Wildpark-Hiundin Freya auf
Entdeckungstour gehen oder Hutten bauen. Auch starker Regen am Mittwoch konnte die
Kinder vom spalligen Austoben nicht abhalten. Ganz im Gegenteil: Auf aufgeweichter
Walderde lasst es sich besonders gut herumrutschen! Die Ferienaktion schien gut
angekommen zu sein, denn auf die Frage im Feedback-Bogen, was sich ein Kind fir das
nachste Mal winschen wirde, stand geschrieben: ,Das ich mitkomme!“ und das bei Uber
drei km Wanderweg pro Strecke! Eine Spende der Tanzveranstaltung ,Letz fetz reloaded”
sowie Mittel der Schulsozialarbeit konnten das Ferienangebot finanzieren.

Sommerferien

Im Reicher der Rémer

Auch in diesem Jahr hat das Stadtteilblro zusammen mit der Jugendfarm und der
Schulsozialarbeit eine Ferienfreizeit angeboten. Diesmal ging es in die Antike und zwar in
das Reich der Romer. Getopfertes Geschirr, Waffen schnitzen fir die Gladiatoren, Schmuck
basteln, eine Filmvorfihrung, Spiele aus der Romerzeit und das bauen eines Aquadukts
waren neben dem freien Spiel auf dem schénen und weitlaufigen Gelande der Jugendfarm
beliebte Angebote. Am letzten Tag zum Abschlussfest der Woche haben die Kinder mit
groRem Punkteabstand das Romer-Wissensquiz gegen die Eltern gewonnen. Durch eine
Spende vom AK Fest der Nationen und Kulturen sowie einer Spende der Kleiderstube der
CDU Frauenunion und Eigenmittel der Jugendfarm Bonn e.V. konnte das Ferienangebot

ermdaglicht werden.

Expedition in den Dschungel

Vom 30.07- 03.08 fand auf dem Spielplatz Knippstral3e ein offenes Ferienangebot zum
Thema ,Expedition in den Dschungel® statt. Von Montag bis Freitag zwischen 10.00 und
16.00 Uhr konnten alle Kinder von sechs bis zwolf Jahren auf dem Spielplatz an der
KnippstraRe an einem bunten Programm aus Spiel, Spal3 und Sport, Lesen und Erzahlen,
Kreativangeboten und Musik teilnehmen. Am Ende der Woche konnten die Kinder ihre
erlernten Fahigkeiten anwenden und ihr Konnen bei einem spannenden Piratentraining
zeigen. Zur grolien Freude ist dieses Ferienprogramm abermals von dem gemeinnitzigen
Verein Rickenwind e.V. Bornheim- Alfter finanziell grof3zligig unterstiitzt worden. Bei dem

Programm haben pro Tag circa 35 Kinder teilgenommen.
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Ausflug in den Kletterwald Briihl

Unter freiem Himmel hoch hinaus zwischen den Baumen klettern war am 24.07 ein Highlight
fur die zehn teilnehmenden Kinder. Alle von ihnen waren das erste Mal im Kletterwald in
Bruhl. Aufgrund des sehr heien Sommers war es eine Wohltat den Tag im Schatten des
Waldes zu verbringen.

Radioprojekt- ,Wir Kinder haben Rechte*

In den Herbstferien standen Demokratie und die UN-Kinder Rechte im thematischen
Mittelpunkt. Um neben dem Wissen auf Papier weiteres Uber Demokratie und die
Kinderrechte herauszufinden, haben sich die Teilnehmer_innen zwischen neun und 12
Jahren in die Rolle von Reporter_innen begeben. Ratsmitglieder der Stadt Bornheim
verschiedener Parteien sowie eine Vertreterin des Bornheimer Kinder-und Jugendparlament
sind in kleinen Reporterteams mit dem Aufnahmegerat befragt wurden. Personliche Fragen
wie z.B. ,Welche FuRballer méchtest du mal kiissen?“ und auch Fragen wie ,Warum bist du
in deiner Partei und in keiner anderen?“, sind einige der brennenden Fragen der
Nachwuchsreporter_innen gewesen. Auch zuféllig befragte Birger_innen kamen im Rahmen
einer StralBenumfrage zu Wort. Mitte der Woche sind die Aufnahmen mit einem
Schnittprogramm bearbeitet wurden. Versprecher, lange Redepausen und unterschiedliche
Tonqualitat konnten so ausgeglichen werden, auRerdem konnte ein erstes Bewusstsein fir
Maoglichkeiten der Verzerrung und Manipulationen durch verfalschende Nachbereitung
geschaffen werden. Am letzten Tag haben die Reporter_innen, die zuvor geschriebenen
Moderationstexte im Tonstudio der Medienwerkstatt Bonn eingesprochen. Naturlich darf bei
einer einstindigen Radiosendung nicht die Musik fehlen, wir sind gespannt, welche der
Liedwiinsche in der einstiindigen Sendung gespielt werden, die demnéchst im Burgerfunk
des Radio Bonn/Rhein Sieg gesendet wird. Das Projekt hat in Kooperation mit der Caritas
der Initiative Vielfalt. viel wert. stattgefunden, die 75% der anfallenden Kosten Gbernommen

haben. Ein echtes ,Luxusprojekt® fiir das Stadtteilbiro.
3.4 Angebote fur Jugendliche

Praktikumsplatze

Im Jahr 2018 haben eine Studentin der Sozialen Arbeit und ein Schuiler der Oberstufe ein

Schulpraktikum absolvieren kénnen. Die Aufgaben sind unterschiedlich und werden auf die
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Fahigkeiten und Fertigkeiten der Praktikanten abgestimmt. Sie reichen von der Vor- und
Nachbereitung von Gruppenangeboten Uber organisatorische Aufgaben bis hin zu der
Unterstitzung bei Gruppenangeboten und Projekten. Je nach Initiative kdnnen eigene ldeen
eingebracht und umgesetzt werden. Eine besondere Unterstiitzung waren die Praktikanten
bei der Durchfihrung des Wochenprogramms und bei den Aktionen die zusatzlich zum
Wochenprogramm stattfinden.

Sozialstunden

Drei Jugendliche (2 mannlich und 1 weiblich) vermittelt Gber die Jugendgerichtshilfe
Bornheim haben im Jahr 2018 Sozialstunden im Stadtteilbiiro abgeleistet. Die Aufgaben
umfassten die Unterstiitzung von Ferienangeboten und die Ubernahme von Aufgaben im
Haushalt des Stadtteilbiiros. Die Kapazitat fir Sozialstiindler_innen ist im Stadtteilbiro
begrenzt, weil sie haufig eine zeitintensive Begleitung fur die zu erfillende Aufgaben

bendtigen.
Aktionen:

Keine ,Kurzen fir Kurze“

Im Jahr 2018 unterstitzte das Stadtteilbiiro Bornheim die Aktion ,Keine Kurzen fir Kurze"
gegen Alkoholmissbrauch an Weiberfastnacht. Zur Vorbereitung sind gemeinsam auf
Initiative des Jugendamts (Jugendpflege) mit Kollgen_innen der Kooperationsrunde Jugend
und 2 ehrenamtlichen Helferinnen aus dem Viertel hunderte Brotchen im Stadtteilbiro

geschmiert wurden.

FuRballturnier KJA CUP

Am 28.04 nahmen sechs Kinder in der Altersgruppe 10-14 Jahre teil und konnten zur grof3en

Freude ebenfalls den zweiten Platz in ihrer Altersgruppe belegen.

Girlsnight im Hallenfreizeitbad Bornheim

Am 25.04 fand die Schwimmbad Girlsnight in Zusammenarbeit mit der Kooperationsrunde
Jugend in Bornheim statt. Die 59 Madchen ab 12 Jahren konnten einen ausgelassenen
Abend im Wasser mit bunten Lichtern, Chartshits und actionreichen Wasserspielen

verbringen. Jede Besucherin bekam mit dem Eintritt au3erdem ein Freigetrdnk an der Bar,
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die im Beachclubflair zum Verweilen einlud. Eine Praktikantin des Stadtteilbiiros hat die
Veranstaltung personell unterstiitzt.

Aufgrund der gesunkenen Teilnehmerinnenzahl wird im April 2019 nach einer weiteren
Schwimmbadagirlsnight entschieden, ob die Veranstaltung in Zukunft fortgesetzt wird.

Fitness-und Boxtraining mit Amila

Am 05.04 und am 06.04 hat die Boxtrainerin Amila vom Boxverein ,Total Woman® fir neun
Madchen einen zweitdgigen Fitness-und Boxtrainingsworkshop angeboten. Mit ihrer
disziplinierten, strengen und herzlichen Art ist sie bei den Madchen schnell auf Sympathie
gestol3en, die hochmotiviert bei den Workshops dabei waren. Der Versuch anschlie3end ein
regelmafliges Boxtraining fur Madchen aus dem Viertel anzubieten, ist aufgrund

verschiedener Faktoren u.a. Terminschwierigkeiten der Zielgruppe zunachst gescheitert.

Ausflug in die Orchesterprobe der Philharmonie Kdln

Im Rahmen des Musikkurses fiir geflohene Jugendliche der Internationalen Klasse im A-v-H,
haben sich 13 Jugendliche auf den Weg in die Philharmonie Koéln begeben und konnten der
Orchesterprobe des “Gurzenich Orchester” zuhéren. Im Anschluss gab es vor der Rickfahrt

nach Bornheim in der Kélner Altstadt am Rhein zur Starkung Pizza.

Risikospiele Abend

Zur Vorbereitung auf das erste Modul der Veranstaltungsreihe ,Auf den Spuren der
Demokratie®, welches finanziell und personell vom Rotary Club Bornheim unterstitzt wird,
fand in Kooperation mit dem Jugendmigrationsdienst ein Risikospieleabend statt. Drei

Jugendliche haben teilgenommen.

Die Geschichte der Anne Frank — _Erinnern fur heute und morgen*

An zwei Tagen (23.10-24.10) hat sich eine kleine Gruppe von funf Teilnehmer_innen mit der
Biographie der Anne Frank auseinandergesetzt. Texte und Zeichnungen sind in diesem
Kontext entstanden, die im Rahmen der Veranstaltung ,Erinnern flr heute und morgen®

ausgestellt wurden.
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LAUf den Spuren der Demokratie” -Ausflug nach Aachen

Das Projekt ,Auf den Spuren der Demokratie“ gliedert sich in vier Module. Das zweite Modul
fur junge Menschen im Alter von 16-21 Jahren (insgesamt 17 Jugendliche und junge
Erwachsene haben teilgenommen) war am 01.12 ein gemeinsamer Ausflug mit einigen
Mitgliedern der Rotarier nach Aachen. Eine historische Stadtfiihrung mit dem Schwerpunkt
Europa, sowie ein gemeinsames Mittagessen und anschlieRender Freizeit in Aachen
standen auf dem Programm. Im Jahr 2019 sind die beiden letzten Module geplant.

3.5 Angebote fur Erwachsene im Wochenprogramm

Café International

Zweimal monatlich treffen sich von 10:00 - 12:00 Uhr Frauen unterschiedlicher Nationalitaten
zum ,Café International® im Stadtteilbiro, welches in Kooperation mit dem Haus
Regenbogen stattfindet. Das Angebot richtet sich an Frauen, die Interesse haben sich mit
anderen Frauen aus dem Stadtteil zu treffen. Das Angebot des ,Café International” ist
vielfaltig. Es werden unterschiedliche Themen diskutiert wie Kindererziehung, Familie und
Themen rund und den Haushalt. Aber auch kreative Angebote oder gemeinsame Unter-
nehmungen kdnnen hier Platz finden. Der Frauentreff ,Café International“ hat vor allem zum
Ziel, das Selbstbewusstsein der Frauen zu starken und ihnen die Mdglichkeit zu geben, sich
mit fur sie selbst und fur ihren Alltag wichtigen Themen auseinander zu setzen, was in der
Folge positiven Einfluss nicht nur auf sie personlich, sondern auch auf ihre Kinder hat.
Zudem konnen Bekanntschaften und auch Freundschaften geschlossen werden. Aul3erdem
kommt es haufiger dazu, dass der Besuch des Café International der Ausgangspunkt flr

eine niedrigschwellige Beratung ist.

Die Besucherzahlen schwankten zwischen finf und 15 Teilnehmerinnen und sind im
Vergleich zum Vorjahr hoher gewesen. Das Café International wurde im Jahr 2018 von

Christina Elsner und einer ehrenamtlichen Helferin betreut.

Seniorengruppe

Die Seniorengruppe trifft sich einmal monatlich. Die Gruppe wird von Christina Elsner und
zwei ehrenamtlichen Helfern begleitet, die selbst Mitglieder der Gruppe sind. Ziel der Treffen
ist es, den Senioren ein Forum zum Treffen und Kennenlernen sowie die Moglichkeit einer
sinnvollen Freizeitbeschaftigung zu geben, ihr Interesse fur die Erkundung der Region zu

wecken und sie in Kontakt auch mit jungen Menschen zu bringen (Generationsubergreifend).
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Inhalte der Treffen sind z.B. Kreativ- Aktionen zu Anlassen wie Ostern und Weihnachten,
Filmnachmittage oder auch gemeinsame Kkulturelle Aktivitaten, wie zum Beispiel eine
Advents- und Maifeier mit Akkordeonbegleitung. Das Angebot ist stets sehr gut besucht und
in der Regel fast ausschlief3lich von Spataussiedlerinnen besucht. Die Teilnahme gibt ihnen
die Gelegenheit, neue Kontakte zu knipfen und alte Kontakte zu pflegen sowie aus ihrem
Alltag herauszukommen. Somit bietet die Seniorengruppe eine altersangepasste
Hilfestellung zur Integration in die Gesellschaft.

3.5.1 Aktionen fur Erwachsene

Vortrag zum Thema: Gesunde Erndhrung fir Familien

In Kooperation mit dem Jugendmigrationsdienst, den Maltesern und dem Haus Regenbogen
fand am 22.03 ein Vortrag Uber ,Gesunde Ernahrung im Alltag statt‘. Der Vortrag war von
der Dozentin einer studierten Ernahrungswissenschaftlerin dem sprachlichen Niveau der
Teilnehmenden entsprechend angepasst. Zur Begriil3ung gab es fir jede Frau einen grinen
Smoothie. Die Malteser haben die Lebensmittel finanziert, der JMD und das Haus

Regenbogen haben das Honorar der Dozentin finanziert.

KreativTreff fir Frauen mit Ozlem

Der KreativTreff fir Frauen fand aufgrund von Eigeninitiative und Wunsch einiger Frauen in
Kooperation mit der Integrationsagentur der Caritas vom 12.04 -05.0 statt. Von den sieben
geplanten Terminen, haben allerdings nur vier Termine stattgefunden, aufgrund von
Ramadan. Die Caritas hat die Personalkosten welche mit einer kleinen Ehrenamtspauschale
ermdglicht wurde finanziert. Das Stadtteilblro hat die Materialkosten Ubernommen. Die

Frauen pro Termin zwei Euro Teilnehmerinnen Beitrag gezahlt.

Phantasialand

An drei Terminen haben Ausfliige in das Phantasialand stattgefunden. Am 16.05., 05.09. und
am 13.12 mit jeweils: 18, 13 und 16 Teilnehmer_innen.

Die Fahrkosten sind von den Teilnehmer_innen getragen worden, der Eintritt ist Uber

Freikarten ermdglicht wurden.
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Zuckerfest/ Bayram Fest

Zum Ende der Fastenzeit hat in Kooperation mit dem Haus Regenbogen eine Feierlichkeit
stattgefunden. Die Teilnehmenden waren Kinder des Haus Regenbogen, Frauen aus dem
Café International, Eltern aus dem Haus Regenbogen und Teilnehmende der Deutschkurse
fur Fluchtlinge.

Flic-Flac

20 Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren haben sich am 12.09 auf den Weg in den
Zirkus Flic Flac nach Koéln gemacht. Die Fahrtkosten sind von den Teilnehmern getragen

worden. Der Eintritt ist Gber Freikarten ermoéglicht wurden.
3.6 Soziales Engagement im Stadtteilbilro

3.6.1 Idee und Zweck

Der Grundgedanke ist, junge Menschen in ihrem sozialen Engagement zu starken. Das
Arbeitsfeld Integrative Stadtteilarbeit kann ein sehr interessanter und vielseitiger
Tatigkeitsbereich fiir junge Menschen sein. Letztendlich dient es der Lebens- und
Berufsorientierung. Im Jahr 2018 haben zwei Schiler/-innen unterschiedlicher Schulformen
ein Praktikum im Stadtteilblro Bornheim absolviert. Grundsétzlich waren und sind die
Kapazitaten hier im Stadtteilbtro sehr begrenzt. Die Anleitung der Praktikanten wurde von
Christina Elsner durchgefihrt.

3.6.2 Aufgabenbereich der Praktikanten

Zu den Aufgaben gehoren Tatigkeiten die individuell herausfordernd sind und auch die
Ubernahme von Verantwortung erfordern. Bei gleichzeitiy adaquatem MaRe an
Verantwortung. Es geht darum, die Arbeit und die Arbeitsablaufe des Stadtteilbiiros mitsamt
seinen Netzwerken kennen zu lernen. Der Kontakt zu den Kindern im Rahmen der
Gruppenbetreuung steht hier im Vordergrund (z.B. Hausaufgabenhilfe, Kindergruppe), aber
auch Verwaltungstatigkeiten und die Vorbereitung von Veranstaltungen gehdren zu den

festen Aufgabenbereichen eines Praktikums im Stadtteilbiro.
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4 Gemeinwesenarbeit, Veranstaltungen, Fest und Einzelaktionen
4.1 Ramadan im Haus Regenbogen

Am 19.06 ist im Haus Regenbogen das Fastenbrechen gefeiert wurden. Eine Erzieherin mit
Muslimischen Glauben hat zunachst fur die Kindergartenkinder und Eltern ein
Bilderbuchtheaterstiick Uber den Ramadan vorgetragen. Im Anschluss feierten zusammen
Eltern aus dem Haus Regenbogen, Frauen aus dem Café International und Teilnehmer aus
dem Deutschkurs fur Fluchtlinge, diese bereicherten die Veranstaltung zudem mit

improvisierter Klavier-und Gitarrenmusik.
4.2 Informationstag fur Ehrenamtliche

Fir interessierte Ehrenamtliche hat am 29.09. ein Informationstag veranstaltet durch die
Caritas und Diakonie stattgefunden. Auch das Stadtteilbliro war vertreten und hat den
Teilnehmenden das Stadtteilblro mit seinen drei Sdulen: Bildung, Beratung und Freizeit
vorgestellt.

4.3 Fitness-und Circuittraining in Roisdorf

Das Fitnessangebot fir alle Altersgruppen hat am 29.09. stattgefunden. Insgesamt haben
zehn Personen teilgenommen; davon eine Erwachsene. Zu motivierender Musik fand ein
ausgeglichenes Ganzkorpertraining statt. Das Circuittraining ist von den Teilnehmern
groltenteils in Eigenregie gestaltet wurden. Aufgrund des positiven Feedbacks ist eine

Wiederholung in 2019 geplant.
4.4 Fest der Nationen und Kulturen

Wieder einmal kamen viele Menschen aus verschiedenen Nationen zusammen und feierten
gemeinsam im Atrium des AvH Gymnasiums. Das Stadtteilbiiro war mit einem Infostand
vertreten und verkaufte zudem tirkischen Tee. Die Seniorengruppe verkaufte Pfannkuchen

und SuRigkeiten, die Musikgruppen hatten einen gemeinsamen Auftritt.
4.5 Lebendiger Adventskalender

In Kooperation mit der Katholischen Kirchengemeinde St. Sebastian durfte das Stadtteilbiiro
Bornheim wieder bei dem lebendigen Adventskalender dabei sein und das sechste Tirchen
des Adventskalenders 6ffnen. Naturlich durfte auch ein Nikolaus am 06.12. nicht fehlen. Ein

Vater aus dem Viertel hat den Nikolaus gespielt, der in seinem Nikolaussack Leckereien fir
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das Buffet dabei hatte. Gemeinsames Musizieren trug zu weiteren schénen Momenten bei.
Die Musikgruppe | hatte in Begleitung der Musiktherapeutin eine musikalische
Weihnachtsgeschichte aufgefiihrt. Zudem sangen alle zusammen in Begleitung von Bongos,
Gitarre und Geige Nikolaus-und Weihnachtslieder.

5 Statistik

Die Statistik erfasst die Bereiche Bildung, Beratung und Gruppenarbeit/Freizeitangebote im
Stadtteilblro sowie Veranstaltungen, die dort bzw. im Viertel/ Wohnpark im Jahr 2018

stattgefunden haben.

5.1 Bildungsangebote

Zahl der *TN Mann- | Weib- | Schul-
Angebot Veranstal- *M *E *A *D

tungen gesamt lich lich Typ
*HA- Hilfe *GrS

60 5 5 5
Kinder
Nachhilfe fur Kinder 35 2 2 *GrS
Lernférderung fur *HS, *BK
Jugendliche

ca.140 9 7 2 *F6Sch, 9

*Gymn.

Deutschkurs fir ca. 180
Flachtlinge Pro Kurs ca. 75%

ca.180 25%

10-15TN | m.
W

*TN= Teilnahme, F*=Flichtlinge*M= Migrant/-innen, *A= Aussiedler/-innen, *D= Deutsche,
*HA-Hilfe= Hausaufgabenhilfe,
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*KG= Kindergarten, *GrS= Grundschule, *HS= Hauptschule, *F6Sch= Forderschule, *BK=
Berufskolleg, *AR=  Abendrealschule, *Ausb.MN=  Ausbildungsmafnahme, *GS=
Gesamtschule, *RS= Realschule, Gymn.= Gymnasium

Es handelt sich bei den Teilnehmern und die Durchschnittswerte die auf das ganze Jahr tiber

verteilt sind.
5.2 Beratung
Beratungsgesprache fur das Jahr 2018:

Gesamtanzahl der Beratungsgesprache der offenen Beratung: 223. Es wurden 202
Personen beraten, davon waren 16 Beratungsgesprache denen ein Mehrfachanliegen

zugrunde lag.
-> davon Beratungsgesprache mit Migrant/-innen:79%
-> davon Beratungsgesprache mit Aussiedler/-innen:8%
-> davon Beratungsgesprache mit Deutschen:13%

Bevokerungsgruppen Beratung
13%

o

® Migranten

Aussiedler

m Deutsche

- davon Beratungsgesprache mit mannlichen Betreuten: 93
- davon Beratungsgesprache mit weiblichen Betreuten: 109
- davon Beratungsgesprache mit divers Betreuten: O

-> davon Beratungsgesprache mit Personen tber 27 Jahre: 178
-> davon Beratungsgesprache mit Personen unter 27 Jahre: 24

Themenfelder der Beratung
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Aufenthalt/ Ausbildung/ | Schule/

Arbeitsl. | Bewerbung | Gesundheit | Wohnraum Finanzen | Sonstiges
Pass/Sprachkurs | Beruf Erziehung

24 33 23 7 12 13 19 36 56

Erklarung Sonstiges: Sonstiges beinhaltet vor allem die Themen, Altersvorsorge, Rente und

Pflege, Nachbarschaftskonflikte und rechtliche Auseinandersetzungen sowie Freizeit

Mehrfachnennung: Zu beachten ist, dass eine Beratung oft mehrere Themenfelder berthrt.

5.3 Gruppenarbeit und Freizeitangebote

Angebot Veranst. TN mannl. | weibl. | divers. Schultyp M F A
Kindergruppe 36 25 6 19 0 *GrS*G*GS 21 1

*F6Sch

*RS*V
FuBball AG 34 15 15 0 *Grs*G*GS 15

*FdSch
Musikgruppe 1| 44 15 4 11 0 *GrsS*G*GS 13 | 2
und I *FdSch
Musik mit | 22 13 6 7 0 Interna- 13
Flichtlingen

tionale

Klasse
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Junges Gemuse 36 10 3 7 0 *GrsS 8 2
meet and eat 33 10 4 6 0 *G*GS*RS 9 1

*
Seniorengruppe 13 25 3 22 0 1 22 2
Café International | 20 28 28 0 15 3 1 1

*TN= Teilnahme*=Fluchtlinge, *M= Migrant/-innen, *A= Aussiedler/-innen, *D= Deutsche,
*KG= Kindergarten, *GrS= Grundschule, *F6Sch= Foérderschule, *AR= Abendrealschule,

*GS= Gesamtschule, *RS= Realschule, *G= Gymnasium *Verbundschule

Kurzreflexion der Statistik des Wochenprogramms:

Der Gesamtluberblick Uber die Besucherzahlen im Wochenprogramm (ohne
Ferienprogramme, Wochenendveranstaltungen und sonstiger zusatzlicher Aktionen) zeigt,
dass das Stadtteilbiiro mit seinen Angeboten und Aktionen sehr gut angenommen wird. Dies
bedeutet gleichzeitig eine hohe Auslastung der hauptamtlichen Fachkréfte und auch der
Réaumlichkeiten des STB. Im Angebotsbereich fur Jugendliche ist fir das kommende Jahr ein

weiterer Ausbau geplant, um neue Jugendliche zu gewinnen.

5.4 Sonstige Veranstaltungen/ Ferienprogramme fur Kinder von 6-12 Jahren

Angebot Datum Anzahl Teilnehmer
Eislaufen bei Bonnonice 05.01 10
Kinderkarnevalsparty 06.02 22
wild und frei 26.03-29.03 15
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Ferienprogramm

Pyjama Leseparty

13.04. und 21.09

50 und 50

KJA FuBballcup

28.04

12

Kunterbunte Spielenachmittage

02.05 und 26.09

Circa 70 circa 80

Besuchertag auf der Jugendfarm 20.03 und 02.10 13 und 11
und Secundastr.

Im Reich der R6mer 16.07-20.07 21
Ferienprogramm

Ausflug in den Kletterwald nach 24.07 12

Bruhl

Expedition in den Dschungel 30.07.2018-03.08.2018 30
Ferienprogramm

Miillaktion Pizza&Picnic 28.08.2018 9
Podcast zum Thema Demokratie 15.10-19.10 15

und Kinderrechte

5.5 Sonstige Veranstaltungen/ Ferienprogramme fur Jugendliche

Angebot

Datum

Anzahl Teilnehmer

MéadchenTage

27.01 und 19.05

8und 9

Keine Kurzen fiir Kurze

08.02

offenes Angebot

Girls night im Schwimmbad

25.03

59
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Boxtraining fir Madchen 05.04 und 06.04 8
KJA FuBballcup 28.04 6
Ausflug in die Philharmonie und zu dem | 14.06 13
Kodlner Dom

Musik, Kunst und Spiele ohne Grenzen |20.08-23.08 12
Risikospieleabend 17.10 4
Die Geschichte der Anne Frank 23.10 und 24.10 5
Auf den Spuren der Demokratie- 01.12.2018 17
Ausflug nach Aachen

5.6 Sonstige Veranstaltungen/ Ferienprogramme fur Erwachsene und alle

Altersgruppen

Angebot Datum Anzahl Teilnehmer
Vortrag zum Thema: Gesunde 22.03 15
Erndhrung fur Familien
KreativTreff fur Frauen 12.04-05.07 5-10
Ausflige in das Phantasialand 16.05, 05.09 und 13.12 18
Zuckerfest/Bayram im Haus 19.06, 05.09 und 13.12 Circa 20 Erwachsene und zu Beginn
Regenbogen circa 50 Kinder
Ausflug zum Zirkus FlicFlac 12.09 20
Fitness und Circuit Training 29.09 12 TN 6-14 Jahre und eine
Erwachsene
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Fest der Nationen und Kulturen 07.10 Offene Veranstaltung

Lebendiger Adventskalender 06.12 Uber 40

Ausflug Kélner Weihnachtscircus 19.12 20

6 Offentlichkeitsarbeit

Die Angebotsbroschiire des Stadtteilbliros mit dem aktuellen Wochenprogramm ist dem
Anhang dieses Berichts beigefligt. Sie wird regelmafig aktualisiert und in Kinder- und
Jugendeinrichtungen, Schulen und im Umfeld des Stadtteilbliros sowie im Jugendamt und

im Rathaus der Stadt Bornheim ausgelegt.

Die Angebote des Stadtteilbiros sind unter www.kja-bonn.de einzusehen. Ebenfalls auf
https://de-de.facebook.com/stadtteilbuerobornheim ist das Statteilbiro zu finden, auf der
Seite werden Veranstaltungshinweise bekannt geben und Fotos von aktuellen Angeboten
und Projekten online gestellt. Auch auf der Homepage baruv.de der Seite der Katholischen
Kirche im Seelsorgebereich Bornheim An Rhein und Vorgebirge und dem jahrlich zweimal

erscheinenden Familienprogramm ist das Stadtteilbiiro vertreten.

Bei Veranstaltungen und besonderen Anlassen benachrichtigt die PAdagogische Leiterin des
Stadtteilblros die lokale Presse, die die Aktion dann i. d. R. veroffentlicht. Es besteht daher
ein guter, sehr unmittelbarer und regelméaRiger Kontakt des Stadtteilblros zur Presse
(General-Anzeiger Bonn, Bonner Rundschau, Schaufenster, Wir Bornheimer). Das

Programm und die Inhalte des Stadtteilbiiros sind in der Offentlichkeit bekannt.

Seit diesem Jahr hat das Stadtteilbtiro auch einen eigenen Instagramaccount, allerdings wird
dieser sporadisch betrieben. Fir Instastorys und um in der Kommentarfunktion mit den
Followern in Kontakt zu treten ist die Zeit begrenzt. Die Offentlichkeitsarbeit hat leider eine
grol3e Einschrankung erhalten, wegen der neuen Datenschutzverordnungen kénnen keine
Fotos mehr veroffentlich werden auf denen Gesichter zu erkennen sind (auch wenn eine
Fotofreigabe vorliegt). Zu aufwendig ist das Prozedere, um eine saubere Fotofreigabe zu
erhalten. Dies hat die Einschrédnkung zur Folge, dass auch bei Presseeinladungen der

Printmedien keine Fotos im herkémmlichen Sinne mehr gemacht werden kénnen. Allerdings
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werden konstant Fotos gemacht, um die Dokumentation und die Offentlichkeitsarbeit am

Laufen zu halten.

7 Reslmee (Bedeutung der Einrichtung fur den Stadtteil)

Nach wie vor ist das Stadtteilbiro eine etablierte und von den Menschen gut angenommene
Institution im Viertel und zum Teil auch in anderen Stadtteilen gut bekannt. Das Vertrauen
vieler Menschen in das Stadtteilbiro ist grof3, im Kontext der Beratung wird dies u.a. sehr
deutlich. Haufig wird das Stadtteilblro auch als Erstberatungsstelle genutzt. Insbesondere
die Niedrigschwelligkeit und die gute Vernetzung mit den anderen Sozialen Diensten flihrt

oftmals zu raschen Ergebnissen.

Die Vielzahl der Angebote sowie die Ausstattung kdnnen nur durch eine kontinuierliche
Drittmittelakquise geleitet werden, sodass der Einsatz von Drittmitteln nicht nur zusatzliche
Angebote ermdgglicht, sondern einen Teil der laufenden Kosten deckt. Das Viertel rund um
das Stadtteilburo ist einer der Orte an denen die Konsequenzen von sozialer Ungleichheit
tagtaglich zu zum Vorscheinkommen. Umso erfreulicher ist es, dass das Stadtteilbtro mit
seiner Vielfalt an Angeboten in den Bereichen: Bildung, Beratung und Freizeit einen Beitrag
zur Abmilderung dieser Auswirkungen leisten kann und auch sicherlich einen praventiven
Charakter hat, wenn es um die Teilhabe an Bildung und freizeitpadagogischen Angeboten in
Begleitung von studierten Fachkréften geht.

Im Jahr 2019 heil3t es ,20 bunte Jahre-wir feiern Jubilaum®. Zu diesem Anlass gibt es in
2019 ein StraBenfest. Passend zu diesem freudigem Anlass ist Mitte letzten Jahres die
Schulsozialarbeit, die anteilig mit im Stadtteilbiiro arbeitet, gekoppelt an den Doppelhaushalt,
bis Ende 2020 gesichert.

AulRerdem wird das Stadtteilbtro im Jubildumsjahr renoviert. Dank Geldern des LVRS kann
das Stadtteilbiiro neu gestrichen werden und auch neue Kiichenmdbel sind vorgesehen. Wir
freuen uns auf das kommende Jahr und das Jubilaum und auf weitere viele bunte Jahre mit

dem Stadtteilblro in Bornheim.
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8 Anhang

Gremien (AG § 78, Tragerkonferenz, AK OGS, u.a.)

Die KJA Bonn wirkt in kommunalen Gremien aktiv mit, um in enger Abstimmung mit der
Stadt Bornheim und den freien Tragern der Jugendhilfe sowie den Schulen und Verbanden
das Angebot fur Kinder und Jugendliche in Bornheim nachhaltig zu gestalten, (weiter)zu

entwickeln und zu gewabhrleisten.
Kinder- und Jugendfdrderplan der Stadt Bornheim

Im Kinder- und Jugendférderplan der Stadt Bornheim wurde eine Stellenaufstockung in Hohe
einer zusatzlichen halben Stelle von der Politik festgeschrieben. Diese Aufstockung konnte
bisher aus finanziellen Griinden nicht realisiert werden, auch konnte der Zuschuss der Stadt
Bornheim nicht wieder auf den Stand von 63.000 € gebracht werden, da alle freien Trager
der Jugendhilfe einer Reduzierung ihres Zuschusses zur Stabilisierung des Haushaltes
zugestimmt haben. Trotzdem ist anzumerken, dass durch Tariferhéhungen im offentlichen
Dienst und auch Steigerung der Sachkosten eine Erh6hung des Zuschusses und damit eine
Anpassung anzustreben ist, um die wertvolle Arbeit im und durch das Stadtteilbiiro auch in

Zukunft in gewohnt qualitativen und quantitativen Mal3e zu gewahrleisten.

Festzuhalten ist aber auch, dass durch die Einrichtung der Schulsozialarbeiterstellen beim
Trager KJA durch Vereinbarung mit der Stadt Bornheim, anteilig installiert an das
Stadtteilbliro, wertvolle Synergieeffekte gemeinsam genutzt werden kénnen, die ebenfalls
die Arbeit des Stadtteilbiros und ihre Zielgruppen stéarkt. Diese zwischen Stadt und der KJA

Bonn abgestimmte Strategie zahlt sich aus.
Konzeption des Stadtteilblros

Die dem Stadtteilbiro Bornheim zugrunde liegende Konzeption ist seit Oktober 2012
Uberarbeitet und prézisiert. Sie richtet sich an die interessierte Offentlichkeit, die Politik,
Kolleginnen und Kollegen. Zusammen mit der allgemeinen Angebotsbroschiire, dem
Internetauftritt und dem Jahresbericht soll eine moglichst hohe Transparenz Uber die Arbeit
des Stadtteilbiros geschaffen werden. Die Inhalte des Konzeptes wurden mit den
Beiratsmitgliedern abgestimmt und sollen regelmafig von den Verantwortlichen tberprift

und fortgeschrieben werden.
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Kontakt

Fur Fragen, Anregungen und Informationsaustausch steht die Leiterin des Stadtteilblros
jederzeit gerne zur Verfigung:

Stadtteilbliro Bornheim
Christina Elsner
FulRkreuzweg 1

53332 Bornheim

Tel. 02222 / 938455

Mail: christina.elsner@kja.de

Brigitte Mohn

Referatsleitung Padagogik und Pastoral

Kathrin Friedrich
Fachbereichsleitung Jugendsozialarbeit

Regionale Ansprechpartnerin Kreisdekanat Rhein-Sieg Irh.

Christina Elsner

Padagogische Leitung Stadtteilbliro Bornheim
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06.06 Besuchertag Jugendfarm 28.08 Mullaktion Pizza und Picnic
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15.10-19.10 Radioprojekt-Wir Kinder haben Recht

17.10 Risikospieleabend 05.12 Nikolausfeier der Seniorengruppe
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Auswahl Presse 2019

Fest der Nationen: Geldsegen fiir Sommerferienprogramm und Reise nach Zawiercie

Unterstiitzung fiir die Jugendférderung: Armmin Liihrs (stehend, 2. vonlinks) tiberreichte Christiane Elsner
(hinten links) sowie Marzena Krzywinska und Herbert Marx einen Zuschuss fiir die Jugendarbeit.

Foto:
Frank Engel-Strebel]
Bornheim

(fes) Auf die Spuren der Romer konnen sich Maddchen und Jungen machen, die am
Sommerferienprogramm des Stadtteilbiiros teilnehmen in Kooperation mit der Einrichtung
wJugendfarm® und der Schulsozialarbeit.

Da kommen die 200 Euro gerade recht, die Armin Lithrs vom Arbeitskreis Soziales der Lokalen Agenda
Bombheim an Christina Elsner. der Leiterin des Stadtteilbiiros, jetzt iiberreichte. Das Geld stammt aus dem Exlés
des . Festes der Nationenund Kulturen®, dasim vergangenen Herbst zum 8. Mal im Alexander-von-Humboldt-
Gymnasium stattfand

Freuen diirfen sich auch die beiden Bomheimer Streetworker Marzena Krzywinska und Herbert Marx. Sie
nahmen 250 Euro von Ammin Liihrs entgegen. Das Geld ist ein Zuschuss fiir eine im September anstehende
Reise von Bomheimer Jugendlichen in die polnische Partnerstadt Zawiercie. Zum4. Mal wird dannbei den
polnischen Gastgebem ein JugendfuBiballtumier ausgetragen.
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VON SONJA WEBER

BORNHEIM. ,Nachhilfe” - dieser
Begnﬁ' geht Klaus Kohlwes fir die
h li-

chen Tati
Stadtteilbiiro nicht weit genug. .Es
hort sich an, als miisse man nur an
einem Radchen drehen und dann
lauft es”, meint der pensionierte
Lehrer, der seil dem Ende seiner
Tatigkeit am Bonner Beethoven-
Gymnasium im Jahr 2006 Kinder
und Jugendliche mit Migratione-
hin d im .Bunten Viertel”
unterstutzt. .Was wir leisten, ist
nicht nur eine schulizche, sondern
auch eine menachliche Beglei-
tung, oft uber Jahre hinweg~, er-
klart der 77-Jahrige.

Vonden 16Schulern, dieerinden
vergangenen zwolf Jahren unter-
richtet hat, blieben sieben mehre-
re Jahre bei der Stange. Seine Frau
Margit, die ebenfalls zeit elf Jahren
ehrenamtlichen Forderunterricht
anbietet und an der Roiadorfer
Grundschule als Sprachpatin tatig
iet, kimmert sich derzeitumein 16-
jahriges Miadchen aus Marokko,
das bald sein Abitur am Alexan-
a boldto -

ablegen will.

Gerne erinnert sie sich auch an
eine junge Irakerin, die als Sieben-
jahrige nach Deutschland kam,
nach der siebten Klasse von der Re-
alschule aufs Gymnasium wech-
selte und heute Pharmazie stu-
diert. . Wenn da nicht an der rich-
tigen Stelle Mut gemacht worden
ware, wire es schwerer gewor-

Die Mutmacher

Die Bornheimer Margit und Klaus Kohlwes unterstiitzen Kinder und Jugendliche auf dem Weg zum Schulabschluss

Es lohnt sich”, sagen Klaus

uberihre

-Man braucht viel Geduld, und hin
und wieder wird man enttauscht”,
sagt Klauz Kohlwes. .. Termine wer-

den nicht eingehalten oder die
Chemie stimmt einfach nicht - da

den”, ist die 71-Jahrige iberzeugt.  darf man nicht beleidigt sein.”

Im Momenl sind Margit und Klaus Dennoch mnchlen die beiden fur
hi die einzigen Eh tli- das Eh t werben. Sie selbst

chen, die sich im Stadtteilbiiro in  wollen bald kiirzer treten und hof-

der Schilerhilfe engagieren. fen, dass sich Menschen finden, die

Laut Christina Elsner, Leiterin
des Stadtteilbiiros, ist der Bedarf
bei Weitem nicht gedeckt, denn
Nachhilfe werde in den Beratunge-
gesprachen sehr haufig nachge-
fragl. Wir wiirden uns daher sehr
freuen, wenn sich Menschen bei
uns melden wiirden, die sich die

sich auch in Zukunft fir Schiiler
unterschiedlichater Herkunft und
mit unterachiedlichem sozialen

Hinlergrund einsetzen wollen. _Es

tliche Arbeit im Stadtteilbiiro.

langfristiges personliches Vertrau-
hall

lohnt sich”, sind sie ub it
und meinen dabei nicht nur den
Nulzen, den die Schiiler aus der
Unterstutzung ziehen.

Auch sie selbst nehmen aus der
Arbeit mit den Kindern und Ju-
gendlichen vieles mit. Wenn ehe-

ige Kollegen fragen: .Warum
tust du dir das an?”, antwortet
Klaus Kohlwes: _Weil ee ein zu-
tiefst befri des Gefuihl iat, zu
einem groflen Teil der Schiiler ein

Stadtteilbiiro braucht Unterstiltzung in der Schiilerhilfe

Wer sich im Bornheimer Staditteilbdro

ehrenamtliche Arbeit mit Schilern  ehrenamtlich in der Schdlerhilfe engs-
vorstellen konnen.” gierenmache, kann sichan Christina
Interessenten oollten neben Elsnerwenden, = 022 22/93 8455, E-
fachlichen Fahi Mail: christina.elsner@kja.de: Seit 2000
tena ein bis zwei Stunden Zeit pro  gibtesdie Anlaufstelle fiir die Be-
Woche, eine gewisse Empathie so-  wohner des .Bunten Viertels” un-
wie einen langen Atem mitbrin-  ter Tragerschaft der Katholischen Ju-
gen. Denn bei allen Erfolgserleb-  gendagentur (KIA) Bonn gGmbH.
nizsen und schonen Momenten
wollen Margit und Klaus Kohl . Honorer-
auch die frustrierenden Seiten ih- kmﬂe Enhrensmtiiche und 2ehireiche
rez Bh tes nicht verhehl Ko arbeiten daren,

Wichtige Hilfe: Bmldemm
ten brauchen Unterstiitzung beim
FOTO: DPA
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tnis hergestellt zu haben
und ihnen immer wieder ganz kon-
kret und ohne die vielen Storfak-
toren, die das uberlastete System
Schule mit sich bringt, zu Aha-Er-
folgserlebnissen verholfen zu ha-
ben.”

Wie auch seine Frau ist der ehe-
malige Lehrer fir Latein, Grie-
chisch und Geschichte von der
Eins-zu-eins-Betreuung uberzeugt
und genieflt die Moglichkeit, indi-

imViertel gute Lebensbedingungen zu
schaffen mit Freizeitangeboten, Haus-
aufgabenhilfe und Nechhilfestunden.
Des Stadtteilbdro informiert und hilft
bei behdrdlichen Angelegenheiten,
schule, Beruf und Bildung. Es vermit-
teltKontakee. ngemmwu—
dienstund

Erwachsene bieten reg(mﬂge
Sprechstunden an. wso

» Kontakt: Stadtieilblro, FuBkreuz-
weg 1inBornheim, vwwwkja-bonn.de

FOTO: AXEL VOGEL

viduell auf einen Schiiler eingehen
zu konnen. Jedem Kind gerecht zu
werden, sei ihnen im regularen
Schulalltag nie moglich geweeen:

Endhchugldeale ogll;d.mgungen s
stellen sie lachelnd feat.

Vor allem die Problematik von
Erat- und Zweitsprache lernten sie
als .Lehrer in der Nachspielzeit™
besser verstehen. Klaus Kohlwes
berichtel von einem Schliisseler-
lebnis kurz vor seiner Pensionie-
rung: Ein talentierter Lateinschu-
ler kam ab einem bestimmten
Punkt nicht mehr mit der Uberset-
zung von Texten zurecht, obwohl
er die Vokabeln gut gelernt hatte.

lhm fehlte bei den deutachen
gen das Sinnverstandnis®, erklart
der Lehrer. Natiirlich tritt dieses
Problem nicht nur im Lateinunter-
richt auf, sondem ebenso in den
meisten anderen Fachern. Unter
dem Druck des Alltagsgeschafts
wird dies von Lehrern leicht uber-
sehen. _Ich habe nicht gedacht,
dase ich nach 36-jahriger Lehrer-
tatigkeit noch so viel lernen wiir-
de”, resiimiert Kohlwes.




Kinder lernen das Leben der alten Rémer kennen

Kleidung, Spiele, Speere: Die Ferienfreizeit auf der Jug

VON SUSANNE TRAUPMANN

BORNHEIM-ROISDORF. Yussuftrigt
eine Toga und einen Lorbeer-
kranz, Céline hat ihr Haar ,.a la Ro-
mana“ frisiert. Fiinf Tage lang
tauchten 20 Kinder in der Roisdor-
fer SiegesstraRe ins Reich der Ro-
mer ein, Sie schnitzten Speere und
Dolche, stellten Schmuck aus Ton
und Perlen her, fertigten kleine
Schreibtéfelchen und spielten
»Rundmiihle* wie die Kinderin der
Antike.

Seit 2011 bieten die Tagesgruppe
IV der Jugendfarm Bonn und das
Stadtteilbiiro ~ (Katholische  Ju-
gendagentur Bonn) in Zusammen-
arbeit mit der Schulsozialarbeit ein
gemeinsames  Ferienprojekt auf
dem Geldnde in Roisdorf an. , Fiir
die Kinder aus der Tagesgruppe ist
es immer wieder schén, mit Kin-
dern aus der Stadtteilgruppe in
Kontakt zu kommen“, erklirte
denn auch Martin Schiittenhelm
als Leiter der Tagesgruppe die Ziel-
setzung des Kooperationsprojekts.

Die Ergebnisse der einwdchigen
Ferienfreizeit = prasentierten die
jungen Teilnehmer am Freitag in
einer kleinen Ausstellung ihren El-
tern.

Ein Film gab den jungen Teil
nehmern zwischen sechs und
zwdlf Jahren erste Einblicke in das
Leben und Denken der Rémer. , Die
Kinder waren erstaunt, dass reiche
Sklaven wiederum Sklaven hiel-
ten", berichtete Christina Elsner,
pddagogische Leiterin des Stadt-
teilbiiros im ,Bunten Viertel* in
Bornheim. Und das ist ja tatsdch-
lich {iberraschend aus heutiger
Sicht.

Besonders das Schnitzen von
Schwertern und Degen stieR so-
wohl bei Jungen als auch Maid-
chen auf groRe Resonanz. Trotz
Kleinerer Blessuren  zeigten die
jungen Handwerker eine Fertigkeit
in der Gestaltung, die sich sehen
lassen konnte.

Stolz auf sein Holzschwert war
denn auch Denis. Der Achtjéhrige
hatte zundchst die Klinge flach ge-

Romische Holzwaffen bastelten die Jungen mit dem
Martin Schiittenhelm (hinten links).

klopft, die Spitze abgesdgt, dann
den Griff schwarz gemalt und 35
kleine Locher hineingesdgt, damit
wdas Schwert beim Tragen leichter
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endfarm in Roisdorf regt die Fantasie an

-~

Jugendfarm-Leiter
FOTO: MATTHIAS KEHREIN

ist". Ihm geféllt die Ferienfreizeit,
an der er in diesem Jahr zum drit-
ten Mal teilgenommen hat, da ,,ich
hier Sachen selbst machen und

dann auch mit nach Hause neh-
men kann*,

Ganz hoch hinaus wollte Yus-
suf, der die Gaste schon an der Tiir
gleich mit einem ,Ave" empfing.
Mit einem Bettlaken bekleidet, gab
sich der Zehnjhrige als Julius Ci-
sar, Imperator des romischen Rei-
ches, zu erkennen,

Auf Erstaunen und Begeisterung
stieR das selbstgefertigte Aqua-
dukt im Garten. Durch bunte, an-
einander befestigte Plastikréhren
floss das Wasser in einen aufge-
stellten Steinbehiilter.

Eine rémische Wasserleitung zu
konstruieren war die Idee von
Schulsozialarbeiter David Grof,
der sich die Informationen im Vor-
feld aus dem Internet zusammen-
gesucht hat. Auch Céline gefiel das
Konstrukt, aber besser fand sie das
Schnitzen, Und natiirlich die ro-
mische Haarmode. ,Die Romerin-
nen trugen die Haare so gefloch-
ten”, lachte die Achtjihrige. Im
ndchsten Jahr will sie auf jeden Fall
wieder mitmachen.




Fest der Nationen und "Fairbunden mit der Welt"
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,Es gibt noch viele Bretter zu bohren“

Zehn Kinder aus dem Ferienprogramm des Bornheimer Stadteilbiiros lernen fairen Handel kennen

VON STEFAN HERMES

BORNHEIM. ,Ihr konnt euch gerne
bedienen, forderte “Wolfgang Pau-
lus, Leiter des Umwelt- und Griin-
flaichenamtes der Stadt Bornheim, die
zehn Kinder zwischen zehn und 13
Jahren auf, sich Siifigkeiten aus dem
kleinen roten Stoffbeutel zu neh-
men, der neben einer Packung Bio-
Vorgebirgs-Café auf dem Tisch sei-
nes stadtischen Amtes an der Konig-
strafle lag.

Die Kinder besuchten jetzt den
promovierten Biologen Paulus, um
im Rahmen der vom Stadtteilbiiro
Bornheim angebotenen Ferienwoche
unter dem Motto ,Musik, Kunst und
Spiele ohne Grenzen“ in Zusammen-
arbeit mit dem Landesnetzwerk ,,Ei-
ne Welt Netz NRW*“ und dem Pro-
gramm ,,Bildung trifft Entwicklung*
etwas iiber Fairtrade, den fairen Han-
del mit Produkten und dabei auch
iiber die Stadt Bornheim zu erfah-
ren, die sich seit 2012 ,Fairtrade-
Stadt“ nennen darf. :

‘Der rote Stoffbeutel, aus dem Pau-
lus seinen jungen Gasten kleine Tiit-
chen mit ,fairen Kamelle“ und Bio-
Manyok-Chips anbot, trug den Auf-
druck ,Jecke Fairsuchung“ und war
2014 ein Versuch des Eine-Welt-Ar-
beitskreises der Stadt, die ortlichen
Karnevalsvereine dazu zu bewegen,
ihre tonnenweise auf das jecke Volk
geworfenen Siifigkeiten auf fair ge-
handelte Produkte umzustellen. Bis
auf den einmaligen Einsatz in Rois-
dorf, der auch nur stattfand, weil das
fair gehandelte Wurfmaterial ge-
sponsert war, zeigte sich kein Verein
interessiert.

,Es ist nicht einfach, beispielswei-
se die Gastronomen in Bornheim da-
von zu iiberzeugen, fair gehandelte
Produkte einzusetzen*“, weift Paulus
aus Erfahrung: ,, Meist bekommen die
Wirte ihre Kaffeeautomaten von Kaf-
feerictern nnd sind damit anch an

F l i

bunden.“ Den wenigsten Kindern,
die bereits am Vormittag zusammen
mit den Pddagogen Michaela Wey-
and und Eduardo Cisternas vom Bil-
dung-trifft-Entwicklung-Programm
im Bornheimer Edeka auf der Suche
nach Fairtrade-Produkten unterwegs
waren, war das Fairtrade-Siegel be-
kannt.

»Bevor wir uns auf den Weg ge-
macht haben*, berichtete Christina
Elsner, die padagogische Leiterin des
Stadtteilbiiros, ,.haben wir Filme iiber
Fairtrade gesehen und erfahren, was
einen fairen Handel ausmacht.“ Auf
spielerische Weise erfuhren die Feri-
enkinder von den Bauern und Plan-
tasenarheitern in den Tindern des

Welthandels und den teilweise aus-
beuterischen Praktiken des Zwi-
schenhandels gezwungen sind, ihre
Erzeugnisse oft unter dem eigenen
Herstellungspreis
Durch die Fairtrade-Initiative gelingt
es nun einigen Bauernfamilien sich
langfristige Abnahmevertrige zu
Mindestpreisen iiber dem Welt-
marktniveau zu sichern. Ihre Kinder
konnen dann zur Schule gehen und
lernen, statt auf den Feldern zu ar-
beiten.

Frederick (11) bringt es auf den
Punkt: ,Man kriegt dadurch fiir die
Produkte nicht immer weniger, son-
dern mehr.“ Und Alok (12) erganzt,

Fairtrade fardert anch den Timwelt-
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Wolfgang Paulus (r.) erklart mit den Padagogen Michaela Weyand und Eduardo Cisternas den fairen Handel. FOTO: HERMES

zu  verkaufen.

Was ist Fairtrade?

Fairtrade verbindet Produzenten und
Konsumenten und unterstiitzt Klein-
bauernfamilien und Plantagenarbeiter
auf der Stidhalbkugel, damit sie die Ar-
mut aus eigener Kraft iiberwinden und ihr
Leben selbst bestimmen kdnnen. Als ge-
meinnuitziger Verein handelt TransFair
e.V. nicht selbst mit Waren, sondern ver-
gibt das Fairtrade-Siegel fiir fair ge-
handelte Produkte. TransFair wird von
rund 30 Mitgliedsorganisationen aus den
Bereichen Entwicklungszusammenar-
beit, Kirche, Sozialarbeit, Verbraucher-
schutz, Genossenschaftswesen, Bildung,
Politik und Umwelt getragen, Die Mit-
dliedsoreanisationen tragen die Idee des
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DEr BURGERMEISTER

| Jugendhilfeausschuss | 26.06.2019 |
offentlich Vorlage Nr. 365/2019-4
Stand 29.05.2019

Betreff Jahresbericht 2018 der Jugendberufshilfe, lernen férdern Kreisverband Rhein-
Sieg e.V.

Beschlussentwurf

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Jahresbericht 2018 der Jugendberufshilfe des Tragers
lernen fordern Kreisverband Rhein-Sieg e.V. zur Kenntnis.

Sachverhalt

Der Jahresbericht der Jugendberufshilfe des Tragers lernen fordern Kreisverband Rhein-
Sieg e.V. uber die im Jahr 2018 geleistete Arbeit ist als Anlage beigefugt.

Das Angebot der Jugendberufshilfe hat einen Stundenumfang von 19,25 h pro Woche.
Eine Mitarbeiterin und ein Mitarbeiter der Beratungsstelle sind fur die Beratung und Beglei-
tung im Ubergang Schule-Beruf in Bornheim zustandig.

Die Leistungen der Jugendberufshilfe umfassen

a) Einzelberatungen und Entwicklungsbegleitungen
b) Gruppenberatungen

c) Informationsveranstaltungen

d) Projekte und Trainingsseminare.

Zielgruppe der Jugendberufshilfe sind sozial benachteiligte und/ oder individuell beeintrach-
tigte junge Menschen im Alter von 14 — 27 Jahren.

Im Berichtsjahr 2018 wurden in Bornheim insgesamt 168 Jugendliche und junge Erwachsene
beraten, 38 % von ihnen wurden entwicklungsbegleitend betreut. Von den insgesamt 168
Jugendlichen waren

e 96 Jugendliche an der Heinrich-Bdll-Sekundarschule aus den Klassen 8 - 10

¢ 54 Jugendliche an der Bornheimer Verbundschule aus den Klassen 8 - 10

e 16 Bornheimer Jugendliche am Berufskolleg Bonn-Duisdorf (Ausbildungsvorberei-

tung).
e 2 Jugendliche, die Uber das Jugendamt bzw. andere Trager vermittelt wurden

Insgesamt wurden 458 Einzelberatungen durchgefihrt.
Weiterhin fanden im Berichtszeitraum Informationsveranstaltungen auf Elternabenden und
Informationsbodrsen statt, sowie Projekte und Trainingsseminare, z.B. Berufswahl- und Le-

bensplanungsprojekte fur Haupt- und Férderschiler, Frihabgéngerprojekt, Trainings im Be-
reich Schlisselkompetenzen.
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Finanzielle Auswirkungen

Fur das Angebot der Jugendberufshilfe stellt die Stadt Bornheim jahrlich 29.000 Euro zur
Verfligung.

Anlagen zum Sachverhalt

Jahresbericht 2018 Jugendberufshilfe Bornheim
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Einfiihrung

Die Beratungsstelle fir Jugendberufshilfe — Tandem berat und unterstitzt Jugendliche beim
Ubergang von der Schule in den Beruf. Seit dem 01.01.2005 ist sie im Auftrag der Stadt
Bornheim tatig. Der vorliegende Bericht gewahrt einen Einblick in das Aufgabenfeld der Ju-
gendberufshilfe. Die unterschiedlichen Dienstleistungen werden dargestellt und aktuelle Ver-
anderungen mit einbezogen. Eine Statistik am Ende macht neben der reinen Erfassung der
Fallzahlen auch Aussagen Uber den Verbleib der Jugendlichen im Anschluss an die Beratung.

1. Kurzbeschreibung lernen fordern Kreisverband
Rhein-Sieg e.V.

lernen fordern Kreisverband Rhein-Sieg e.V. wurde 1975 gegriindet, ist gemeinnitzig, aner-
kannter Trager der freien Jugendhilfe und AZAV zertifizierter Bildungstrager. Seine Ziele und
Zwecke sind

» die Forderung, Beratung und Begleitung von Menschen mit Lernbeeintrachtigungen,
Lernbehinderung sowie Menschen, die von Lernbehinderung bedroht sind und sozial
Benachteiligten.

» die Tragerschaft von Einrichtungen zur Betreuung und Bildung von Kindern und Jugend-
lichen, insbesondere von Offenen Ganztagsschulen.

» die Forderung der beruflichen und gesellschaftlichen Teilhabe durch Angebote und
MaBnahmen der beruflichen Bildung, Orientierung und Weiterbildung.

Im Einzelnen unterstiitzen wir durch:

= Offentlichkeitsarbeit fiir die Belange von Menschen mit Lernbehinderungen und ihren
Angehorigen

= |nformation und Beratung Betroffener sowie Schulmitwirkung/Schulforderung

= Erziehungshilfen und ideelle Angebote wie Beratung von Kindern, Jugendlichen,
Erwachsenen und Eltern sowie Ambulante Hilfen

» schulische Angebote wie Offene Ganztagsschulen/Ubermittagbetreuungen an
Grundschulen und Forderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen/Sprache sowie Angebote
im Rahmen von Kein Abschluss ohne Anschluss (KAoA)

= Angebote zur Berufsvorbereitung wie Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) und
Berufsvorbereitende BildungsmaBnahmen (BvB)

= Angebote zur schulischen, beruflichen und sozialen Integration durch die Beratungsstelle
fur Jugendberufshilfe fur die Bereiche der Jugendamter der Stadte Bad Honnef, Bornheim,
Meckenheim, Niederkassel und Rheinbach sowie des Rhein-Sieg-Kreises

= Berufsausbildung und ausbildungsbegleitende Angebote durch Berufsausbildung in
auBerbetrieblichen Einrichtungen (BaE), Ausbildung von Menschen mit Forderbedarf
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(Reha-koop), ausbildungsbegleitende Hilfen (abH), Assistierte Ausbildung (AsA),
Ubergangshilfen und umschulungsbegleitende Hilfen

= weitere Hilfen zur Eingliederung in Arbeit und Beruf wie Jugend in Arbeit plus, Hilfen auf
dem Weg in Arbeit und Ausbildung u.a.m.

2. Die Beratungsstelle flir Jugendberufshilfe

Die Beratungsstelle setzt beim Ubergang von der Schule in den Beruf an und arbeitet auf der
Grundlage des § 13 Sozialgesetzbuch VIII (Kinder- und Jugendhilfe) sowie Position 3.1.1 des
Kinder- und Jugendforderplanes NRW und der zugehorigen Richtlinien. Sozial benachteiligten
und individuell beeintrachtigten jungen Menschen im Alter von 14-27 Jahren werden sozial-
padagogische Hilfestellungen fir die berufliche Orientierung, den Start ins Berufsleben sowie
flr eine realistische und langerfristige Lebensplanung angeboten. Die Beratungsstelle ist so-
wohl praventiv als auch reagierend kompensatorisch tatig. Aktiv praventiv richtet sie sich mit
ihrem Angebot an Schiiler, deren Ubergang ins Arbeitsleben unsicher erscheint. Reagierend
kompensatorisch unterstitzt sie junge Menschen, die bereits arbeitslos sind und deren dau-
erhafte berufliche Integration gefihrdet ist. Die Jugendlichen werden in ihrem Ubergang ins
Erwerbsleben von den Mitarbeitern der Beratungsstelle individuell und vielfach auch entwick-
lungsbegleitend beraten und betreut. Die Beratungsstelle arbeitet eng mit Schule, Berufsbera-
tung, Jugendamtern und BildungsmaBnahmen der ortlichen Trager sowie sozialen Einrichtun-
gen zusammen.

3. Zielgruppe der Beratungsstelle

Die Angebote der Beratungsstelle richten sich an sozial benachteiligte und/oder individuell
beeintrachtigte junge Menschen im Alter zwischen 14 und 27 Jahren. Hierzu gehoren

. Schuler von Hauptschulen, Sekundarschulen und Forderschulen (mit dem Schwerpunkt
Lernen) mit ungunstigen Perspektiven fur Ausbildung oder Arbeit (z. B. fehlender oder
schwacher Schulabschluss, Frihabganger, Schulverweigerer)

. Schiuler der Ausbildungsvorbereitung am Berufskolleg (Schuler ohne Berufsausbildung)

. junge Menschen ohne Ausbildung oder Beschaftigung.

Barrieren beim Ubergang ins Berufsleben bilden fiir diese jungen Menschen meist
. ihre geringe schulische Qualifikation

. ihre individuellen Beeintrachtigungen (z. B. Lernbehinderung, Verhaltensauffalligkeiten
oder psychische und korperliche Erkrankungen)
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= ihre soziale bzw. soziokulturelle Herkunft (z. B. instabile familiare Verhaltnisse, Armut,
unzureichende Sprachkenntnisse etc.)

. unzureichende Handlungskompetenz und Motivation fir ihre Berufs- und
Lebensplanung.

4. Angebote und Leistungen der Beratungsstelle

Schuler mit ungiinstigen Perspektiven fir den Start ins Berufsleben werden von uns gezielt an
den Schulen aufgesucht und angesprochen.

Unsere konkreten Leistungen umfassen:

a Einzelberatungen und Entwicklungsbegleitungen

O

Gruppenberatungen

(¢

)

)

) Informationsveranstaltungen

d) Projekte und Trainingsseminare

(a) Einzelberatungen und Entwicklungsbegleitungen

Der Beratungsverlauf wird mit jedem einzelnen Jugendlichen gemeinsam geplant und indivi-
duell gestaltet. Je nach Handlungsbedarf und Zielformulierung werden in einmaligen
oder in entwicklungsbegleitenden Gesprachen

. Informationen eingeholt und gegeben

. Orientierungsmoglichkeiten angeboten und Perspektiven erarbeitet

. gemeinsam mit anderen sozialen Institutionen Losungsstrategien entwickelt
. Begleitungen zu Amtern und Vorstellungsgesprachen angeboten

. Vermittlungshilfen in Ausbildung, Arbeit und in weiterfihrende BildungsmaBnahmen
gegeben

. Empfehlungen mit Lehrern abgestimmt und Eltern mit in die Beratung einbezogen
. mit dem Jugendlichen gemeinsam die Erreichung der Ziele Uberprift und reflektiert

. der Verlauf des Prozesses dokumentiert.

(b) Gruppenberatungen

In Gruppenberatungen werden sowohl Informationen zu schulischen und beruflichen Angebo-
ten im Rhein-Sieg-Kreis und der Stadt Bonn weitergegeben und erortert als auch Themen be-
handelt, die fiir den Ubergang von der Schule in den Beruf relevant sind.
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(c)

Informationsveranstaltungen

Auf Elternabenden und Informationsborsen werden fachliche Auskiinfte zu jugendberufshilfe-
spezifischen Fragestellungen erteilt.

(d)

Projekte und Trainingsseminare

Berufswahlorientierungs- und Lebensplanungsprojekte fiir Haupt- und Forder-
schiiler:

Im Rahmen der praventiven Jugendberufshilfe werden berufliche Perspektiven erarbei-
tet und die Jugendlichen bei ihrem Entwurf einer realistischen Lebensplanung unter-
stitzt.

Friihabganger-Projekt zur Lebensplanung in Kooperation mit Schulen:

Ziel dieses Projektes ist die Unterstutzung der Jugendlichen bei der Entwicklung der ei-
genen Berufs- und Lebensperspektiven. Dabei werden vor allem die Kompetenzen ge-
starkt und Ressourcen der Jugendlichen entdeckt. Im Anschluss an die Seminare wer-
den die Jugendlichen von der Beratungsstelle weiter betreut und beraten.

Trainings im Bereich von Schliisselkompetenzen

Fachqualifikationen reichen vielfach nicht mehr aus, um im Berufsleben bestehen zu
konnen. Diese missen durch Uberfachliche Qualifikationen, die so genannten Schlis-
selqualifikationen erganzt werden, wozu vor allem die Methoden- und Sozialkompetenz
gehoren. Diese sollen in Trainingsseminaren gestarkt und trainiert werden.
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5. Ein Uberblick iiber die Arbeit im Berichtsjahr

GemaB der Leistungsvereinbarung mit der Stadt Bornheim werden im Rahmen der Jugend-
berufshilfe die Forderschule Bornheimer Verbundschule in Bornheim-Uedorf und die Heinrich-
Boll-Sekundarschule in Bornheim-Merten beraten. Zudem werden Bornheimer Jugendliche in
der Ausbildungsvorbereitungsklasse am Berufskolleg in Bonn-Duisdorf betreut. Darliber hin-
aus konnen Ratsuchende die Beratungsstelle fir Jugendberufshilfe auch im auBerschulischen
Kontext in Anspruch nehmen. Die Beratungen fanden an den drei Schulen wochentlich statt.
Bei schulinternen Veranstaltungen fanden zusatzliche Beratungstermine der Jugendberufshilfe
in den Schulen statt. Zusatzlich wurden Beratungen im Auftrag des Jugendamts Bornheim
(ASD, JGH) durchgefiihrt.

Im Berichtsjahr 2018 sind in Bornheim 168 Jugendliche und junge Erwachsene von der Bera-
tungsstelle beraten worden, 38% von ihnen wurden entwicklungsbegleitend betreut (2017:
44%). Der Anteil der beratenen Jungen lag bei 58% (2017: 63%). Der Anteil der Jugendlichen
mit Migrationshintergrund ist mit 42% ahnlich hoch wie im Vorjahr (2017: 38%). Auch die
Zahl der Schiiler, die bei einem Elternteil wohnten, ist mit 30% vergleichbar mit dem von 2017
(29%). Der Anteil der Jugendlichen, deren Eltern Arbeitslosengeld Il bezogen bzw. die Teil ei-
ner Bedarfsgemeinschaft waren, ist auf 24% gestiegen (2017: 14%).

Uber den gesamten Zeitraum des Berichtsjahres wurden von der Beratungsstelle fiir Jugend-
berufshilfe folgende Jugendliche beraten und betreut:

Jahr 2018 2017 2016
Beratene Jugendliche gesamt 168 167 140
davon

Schiuler der Heinrich-Boll-Sekundarschule aus den Klasse 8-10 96 48 13
Schiiler der Bornheimer Verbundschule aus den Klassen 8-10 54 49 43
Schuler der Franziskus-Hauptschule aus den Klassen 9-10 0 56 71
(mit dem Schuljahr 2016 /17 ausgelaufen)

Bornheimer Schiler der Ausbildungsvorbereitung am BK Bonn- 16 10 13
Duisdorf (ehemals SOB-Klasse)

uber das Jugendamt und andere Trager 2 4 0
Gefiihrte Einzelberatungen 458 480 396

Mit den 168 Jugendlichen wurden insgesamt 458 Beratungsgesprache gefiuihrt, davon 38%
entwicklungsbegleitend (2017: 44%).
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Gleichzeitig fanden Gesprache mit Eltern, Lehrern und anderen Kooperationspartnern statt,
bei Belangen im Rahmen der Jugendhilfe waren es die jeweiligen Mitarbeiter des sozialpada-
gogischen Fachdienst ,Jugendhilfe im Strafverfahren und dem Allgemeinen Sozialen Dienst
des Jugendamtes Bornheim. Berufsorientierte Beratungsgesprache wurden mit den jeweiligen
Beratungsfachkraften der Agentur fiir Arbeit, des Jobcenters, der Berufskollegs und anderen
Tragern der beruflichen und schulischen Bildung gefihrt.

Heinrich-Boll-Sekundarschule in Bornheim-Merten

Im Berichtszeitraum 2018 wurden an der Heinrich-Boll-Sekundarschule in Bornheim-Merten
96 Schuler der Jahrgangsstufen 8, 9 und 10 beraten, davon 57 Jungen (59%) und 39 Mad-
chen (41%). Es wurden 27 Schiler (28%) entwicklungsbegleitend beraten. Insgesamt wurden
209 Beratungsgesprache gefihrt. Der Anteil der Schiiler mit Migrationshintergrund lag bei
39%. Es wurden 16 Schiiler (17%) im Gemeinsamen Lernen beraten.

Jahr 2018 2017 2016
beratene Jugendliche gesamt 96 48 13
davon entwicklungsbegleitend 27 9 4
mannliche Jugendliche 57 26 7
weibliche Jugendliche 39 22 6
Jugendliche mit Migrationshintergrund 37 18 5
Anzahl Beratungsgesprache gesamt 209 91 20

Einzelberatung

Die Beratung der Jugendberufshilfe richtete sich an der
Heinrich-Boll-Sekundarschule primar an die Entlassschii-
ler der Jahrgangsstufen 9 und 10 und an die Schiiler im
Gemeinsamen Lernen in den Jahrgangstufen 8 bis 10.
Der Arbeitsschwerpunkt lag in der individuellen Einzelbera-
tung, in der die beruflichen Perspektiven im Anschluss an
die Schulzeit und die Einleitung der notwendigen Schritte
erarbeitet wurden. Mit Schulern, die im Anschluss eine Ausbildung aufnehmen wollten, wur-
den Ausbildungsplatze recherchiert und Bewerbungsunterlagen erstellt. Eine Vielzahl der
Schiler wollte sich noch nicht auf einen konkreten Beruf festlegen und entschied sich fur
einen weiteren Schulbesuch. Hierbei wurden die Schdler tber die verschiedenen Bildungsan-
gebote an den Berufskollegs informiert und Anmeldeunterlagen vorbereitet. Auch allgemeine
Informationen zu Freiwilligendiensten und weiteren Alternativen zur Ausbildung und Schulbe-
such waren ein wichtiger Bestandteil der Einzelberatung. Daruber hinaus bestand ein hoher
Unterstutzungsbedarf bei der Suche nach Praktikumsstellen in den Jahrgangstufen 8 bis 10.
Die Schuler im Gemeinsamen Lernen wurden in enger Absprache mit den Sonderpadagogen
beraten. Zudem begleitete die Fachkraft der Jugendberufshilfe die Reha-Beratungsgesprache
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mit der Agentur fur Arbeit. So konnte die schulische Situation der Schiler im Gemeinsamen
Lernen, die Praktikumserfahrungen, personliche Interessen, Starken und Entwicklungsbedarfe
gemeinsam thematisiert werden, um passende berufliche Perspektiven zu erarbeiten. Uber
diese Beratungsgesprache bestand auch die Moglichkeit die Eltern personlich kennenzuler-
nen und das Angebot der Jugendberufshilfe im Gesprach bekannt zu machen.

Verbleib

Im Sommer 2018 haben 50 Schiiler der Jahrgangstufe 9 und 10, die Beratung der Jugendbe-
rufshilfe verlassen. 22 Schiiler nahmen eine betriebliche oder schulische Ausbildung auf.

Fur eine weitere schulische Laufbahn entschieden sich 17 Schiiler. Davon besuchen neun
Schiler die gymnasiale Oberstufe, die Hohere Handelsschule oder die Fachoberstufe am Be-
rufskolleg, um einen hoheren Abschluss zu erreichen. Funf Schuler besuchen die Berufsfach-
schule, um die Fachoberschulreife zu erwerben. Drei Schiler besuchen die Ausbildungsvorbe-
reitung. Ein Schiler, der seine allgemeine Schulpflicht noch nicht erflllt hatte, wechselte auf
eine andere allgemeinbildende Schule. Finf Schiiller nehmen an der berufsvorbereitenden
BildungsmaBnahme teil. Drei Schiler konnten Platze fir ein Freiwilliges Soziales Jahr erhal-
ten. Ein Schiler wechselt zur Bundeswehr. Bei einem Schiiler ist der Verbleib unbekannt.

im Jahr 2018 2017 2016
in Ausbildung 22 2 0
in Berufsvorbereitung und Schule 23 5 0
in sonstige Angebote/Erwerbstatigkeit 4 0 0
keine Angabe 1 0 0
Gruppenangebote

Im Januar wurde in der Jahrgangstufe 10 ein ganztagiges Gruppenangebot an der Schule
durchgefuhrt. Die Schuler konnten sich Uber die verschiedenen Bildungsangebote an den
Berufskollegs informieren und hatten die Moglichkeit Anmeldungsunterlagen vorzubereiten.
Im Marz wurde eine Kleingruppe von Schulern mit sonderpadagogischen Forderbedarf zur
Besichtigung des Bildungstragers DAA begleitet. Im November empfing die Fachkraft der Ju-
gendberufshilfe interessierte Schuler am Robert-Wetzlar-Berufskolleg und unterstitzte die
Schiler bei der Anmeldung vor Ort.

Elternarbeit

Im Rahmen der Elternsprechtage hatten die Eltern der Heinrich-Boll-Sekundarschule die Mog-
lichkeit, die Jugendberufshilfe kennen zu lernen und sich Uber Anschlussoptionen ihrer Kinder
zu informieren.

Kooperationen

Die enge Zusammenarbeit mit der Berufswahlkoordinatorin ermdoglichte eine konstruktive und
zielgerichtete Unterstitzung der Schuler. Zwischen der Jugendberufshilfe und den Klassenleh-
rern fand ein kontinuierlicher Austausch statt, um die Beratung der Jugendlichen bestmdglich
zu gestalten.
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Bornheimer Verbundschule in Bornheim-Uedorf

Im Berichtszeitraum 2018 wurden an der Forderschule 54 Schiler aus den Klassen 8 bis 10
beraten und begleitet, davon 31 mannliche und 23 weibliche Schiler. 50% wurden entwick-
lungsbegleitend betreut. Es wurden insgesamt 199 Beratungsgesprache gefiihrt. Der Anteil
der Schuler mit Migrationshintergrund lag bei 43% (2017: 41%).

Jahr 2018 2017 2016
beratene Jugendliche gesamt 54 49 43
davon entwicklungsbegleitend 27 26 30
mannliche Jugendliche 31 29 24
weibliche Jugendliche 23 20 19
Jugendliche mit Migrationshintergrund 23 20 19
Anzahl Beratungsgesprache gesamt 199 181 151

Einzelberatung

Die individuelle Begleitung der Jugendlichen der
Klassen 9 und 10 stellte den Schwerpunkt der
Beratungstatigkeit dar. Hier wiederum lag der Fokus
auf der beruflichen Orientierung, der Entwicklung = = e
einer realistischen beruflichen Perspektive und |
der Begleitung der konkreten Handlungsschritte zur T — :
Umsetzung der vereinbarten Ziele. Zunachst ging es um dle Suche nach geelgneten Praktl—
kumsstellen fiir das Block- und Langzeitpraktikum. Hierfiir bendtigten die Schiler Unter-
stutzung bei der Recherche nach Praktikumsbetrieben und der Erstellung von Bewerbungsun-
terlagen. Ein zentrales Thema bildete die Reflexion der absolvierten Praktika, um die berufli-
che Orientierung zu starken. Dabei waren neben den Einzelberatungen mit der Jugendberufs-
hilfe auch die Beratungsgesprache mit der Reha-Beratung der Agentur fur Arbeit bedeutsam.
Die Beratungsgesprache mit den Schulern der 9. und 10. Klasse fanden gemeinsam mit den
Eltern, dem Klassenlehrer, der Beratungsfachkraft der Agentur fir Arbeit und der Jugendbe-
rufshilfe statt. So konnten berufliche Perspektiven und Fordermdglichkeiten mit den Schilern
besprochen, Handlungsschritte erarbeitet und die Schuler bei der Umsetzung der Schritte von
der Jugendberufshilfe unterstutzt werden.

‘“Ill"" i

Verbleib

Im Sommer 2018 verlieBen insgesamt 18 Jugendliche die Bornheimer Verbundschule. Vier
Jugendliche gingen ein Ausbildungsverhaltnis ein, davon zwei mit sozialpadagogischer Unter-
stutzung eines Bildungstragers. Drei Jugendliche konnten im Herbst mit einer berufsvorberei-
tenden BildungsmaBnahme bei einem Bildungstrager beginnen, um etwaige Defizite zur Aus-
bildungsaufnahme auszuraumen. Eine Jugendliche wechselte an eine andere allgemeinbilden-

de Schule. Eine Jugendliche besucht die Berufsfachschule, um ihren Hauptschulabschluss
8
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nach Klasse 10 zu erwerben. Funf Jugendliche mindeten in die Ausbildungsvorbereitungs-
klasse. Eine Jugendliche nimmt an einer Einstiegsqualifizierung teil. Bei drei Jugendlichen ist
der Verbleib unbekannt, da aufgrund von Schulabsentismus das Beratungsangebot der Ju-
gendberufshilfe nicht bis zum Abschluss wahrgenommen wurde.

im Jahr 2018 2017 2016
in Ausbildung 4 6 2
in Berufsvorbereitung und Schule 10 2 6
in sonstige Angebote/Erwerbstatigkeit 1 0 0
keine Angabe 3 1 1
Gruppenangebote

Im Januar und Marz begleitete die Beratungsfachkraft interessierte Schiiler zur Besichtigung
des Bildungstragers Vesbe e.V., um sich uber den berufsvorbereitenden Bildungsgang und
Ausbildungsmoglichkeiten beim Bildungstrager zu informieren. Im Februar empfing die Fach-
kraft der Jugendberufshilfe Schiler und deren Eltern am Robert-Wetzlar-Berufskolleg. Im No-
vember wurde eine Kleingruppe zur Berufsschulmesse fiir Schiiler mit sonderpadagogischen
Unterstiitzungsbedarf in Bonn-Beuel begleitet. Eine Vielzahl an Ausstellern informierte dort
uber die verschiedenen Moglichkeiten fiir Forderschiiler nach ihrer Schullaufbahn.

Elternarbeit

Uber die Beratungsgespriache im Rahmen der Reha-Beratung durch die Agentur fiir Arbeit
konnten die Eltern die Fachkraft der Jugendberufshilfe kennen lernen. Mit einigen Eltern fand
ein regelmaBiger Austausch statt. So informierte die Fachkraft der Jugendberufshilfe Uber
Ausbildungs- und Qualifizierungsmoglichkeiten und konnte so auch die Eltern bei der Berufs-
wegeplanung ihrer Kinder unterstutzen.

Kooperationen

Mit den Klassenlehrern der Jahrgangsstufen 8, 9 und 10 und dem Berufswahlkoordinator fand
ein regelmaBiger Informationsaustausch statt. So konnte bei besonderen Problematiken wie
starker Lernbeeintrachtigung, Verhaltensauffalligkeit, gesundheitlicher Einschrankung, famili-
aren und psychischen Konflikten eine gemeinsame Herangehensweise besprochen und damit
gezielter beraten werden. Bei einigen Praktikumsbetrieben bestand regelmaBig Kontakt zur
Jugendberufshilfe, um bei Problematiken zu intervenieren. In einigen Fallen bestand ein Aus-
tausch zu den Mitarbeitern des ambulanten Dienstes des Jugendamtes, um gemeinsame Ver-
einbarungen zu treffen. Auch die Zusammenarbeit mit dem zustandigen Reha-Berater ermog-
lichte eine optimale Unterstutzung der Jugendlichen. Mit Bildungstragern nutzte die Fachkraft
Kooperationsmoglichkeiten und begleitete Schiler zur Anmeldung bei den Tragern.
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Ausbildungsvorbereitungsklasse des Berufskollegs in Bonn-Duisdorf

Der Einsatz der Beratungsfachkraft fur Jugendberufshilfe
am Berufskolleg Bonn-Duisdorf erfolgte im wochentlichen
Rhythmus donnerstags und richtete sich an Jugendliche
der Ausbildungsvorbereitungsklasse, die bereits die Voll-
zeitschulpflicht erfiillt hatten, aber noch berufsschul-
pflichtig waren. Die Jugendichen der Ausbildungsvor-
bereitung gehen zweimal wochentlich zur Schule und
sollen an den weiteren drei Wochentagen ein Langzeitpraktikum absolvieren. Aufgrund der
Zunahme von berufsschulpflichtigen Jugendlichen in der Ausbildungsvorbereitung wurden die
Jugendlichen auf zwei Klassen verteilt.

Im Berichtsjahr 2018 wurden 16 Jugendliche beraten, davon wurden neun entwicklungs-
begleitend betreut. Insgesamt erfolgten 46 Beratungsgesprache. Zum Schuljahresbeginn
kamen die Jugendlichen mit unterschiedlichen schulischen Voraussetzungen. Zwei
Jugendliche kamen ohne Abschluss, den Hauptschulabschluss nach Klasse 9 hatten drei
Jugendliche, den Hauptschulabschluss nach Klasse 10 sieben Jugendliche und vier
Jugendliche hatten auf der Regelschule eine Fachoberschulreife erworben. Entsprechend der
unterschiedlichen Bildungsabschliisse lag die Herausforderung darin, in der Einzelberatung
und im wochentlichen Gruppenangebot zu differenzieren. Zu Beginn des Schuljahres
2018/2019 fand ein Wechsel der Beratungsfachkraft statt.

Jahr 2018 2017 2016
beratene Jugendliche gesamt 16 10 13
davon entwicklungsbegleitend 9 4 6
mannliche Jugendliche 8 8 6
weibliche Jugendliche 8 2 7
Jugendliche mit Migrationshintergrund 10 3 5
Anzahl Beratungsgesprache gesamt 46 25 21

Einzelberatung

Der Schwerpunkt der Einzelberatung in der Ausbildungsvorbereitungsklasse lag darin,
passende und erreichbare Ausbildungs- oder Anschlussperspektiven zu erarbeiten. Grund-
satzlich ging es um die Bereitschaft der Jugendlichen, sich aktiv mit der beruflichen
Entscheidungssituation auseinanderzusetzen. Obwohl die berufliche Orientierung bereits in
Klasse 8 an der Regelschule ansetzt, hatten einige Jugendliche in der Ausbildungsvorbereit-
ung noch keine berufliche Perspektive fur sich erarbeiten konnen. Entsprechend ging es
zunachst darum, die beruflichen Interessen, Fahigkeiten und Fertigkeiten herauszuarbeiten
und in einem Praktikum zu erproben, damit die Jugendlichen bei der Berufsorientierung und in
ihrer Eigenmotivation gestarkt werden konnten. Erst im weiteren Verlauf der Beratung konnte
bei einigen Jugendlichen die Ausbildungsrecherche, das gemeinsame Erstellen von
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Bewerbungsunterlagen sowie die Vorbereitung auf Einstellungstests und Vorstellungs-
gesprache erfolgen.

Gruppenangebote

Erganzt wurde die individuelle Einzelfallberatung durch Gruppenangebote. Durch die Zunahme
von unterschiedlichen Bildungsabschlissen wird seit dem Schuljahr 2016/2017 in der
Ausbildungsvorbereitung mit dem Unterrichtskonzept ,Tagesfalle* gearbeitet. Das neue
Unterrichtskonzept flhrt dazu, dass die Jugendlichen selbststandiger und differenzierter
lernen. Ein Schwerpunkt liegt auf der Arbeit in Kleingruppen sowie auf dem Erlernen von
Prasentationstechniken. Die Gruppe arbeitet effektiver und die Schiler haben die
Moglichkeit, individuelle Starken und Interessen in den Unterrichtsalltag einzubringen. Die
Beratungsfachkraft der Jugendberufshilfe begleitete dabei jeweils eine Unterrichtssstunde im
Team-Teaching mit einer Lehrkraft. Zudem konnte dadurch das Beratungsangebot der
Jugendberufshilfe prasenter gemacht und eine Vertrauensbasis zu den Jugendlichen
aufgebaut werden.

Kooperationen

Mit dem Schulsozialarbeiter und der Klassenlehrerin fand regelméaBig ein intensiver fachlicher
Austausch statt. So konnte bei besonderen Problematiken eine gemeinsame Herangehens-
weise besprochen und damit gezielter beraten werden. Auch die Zusammenarbeit mit der
zustandigen Berufsberaterin der Agentur fiir Arbeit ermdglichte eine optimale Unterstiitzung
der Jugendlichen im Ubergang Schule - Beruf. Dariiber hinaus bestand zu einigen
Praktikumsbetrieben Kontakt, um bereits friihzeitig Perspektiven mit den Schiilern erarbeiten
zu konnen.

Verbleib

Mithilfe der Jugendberufshilfe miindeten vier Jugendliche in eine Ausbildung. Drei Jugendliche
besuchen die Berufsfachschule, um einen hoheren Abschluss zu erwerben. Ein Jugendlicher
hat sich fur den freiwilligen Grundwehrdienst entschieden. Bei zwei Jugendlichen ist der
Verbleib nicht bekannt, da die Beratung nicht bis zum Ende in Anspruch genommen wurde.
Sechs Jugendliche sind in Beratung verblieben.

im Jahr 2018 2017 2016
in Ausbildung 4 3 2
in Berufsvorbereitung und Schule 3 0 2
in sonstige Angebote/Erwerbstatigkeit 1 0 1
keine Angabe 2 2 3
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Beratung von Jugendlichen iiber das Jugendamt und andere Trager

Die Beratung fiir Bornheimer Jugendliche Uber das Jugendamt und andere Trager fand in der
Schule oder in den Beratungsraumen der Jugendberufshilfe statt. Im Berichtsjahr 2018 wur-
den zwei Jugendliche beraten, die lUber den sozialpadagogischen Fachdienst des Jugendamts
LJugendhilfe im Strafverfahren® (ehemals Jugendgerichtshilfe) an die Jugendberufshilfe vermit-
telt wurden. Es wurden vier Beratungsgesprache gefiihrt. Bei einer Jugendlichen ging es, auf-
grund eines unregelmaBigen Schulbesuchs, um Klarung wie die weitere Schullaufbahn gestal-
tet werden kann. Die Jugendliche hatte sich letztendlich dazu entschieden die Regelschule zu
wechseln. Ein weiterer Jugendlicher, der die Unterstiitzung von der Jugendberufshilfe in An-
spruch genommen hat, ist nach Bornheim zugezogen und war auf der Suche nach einer all-
gemeinbildenden Schule, um sein zehntes Schulbesuchsjahr zu vollenden. Der Jugendliche
wurde bei der Kontaktaufnahme mit den Schulen unterstitzt. Leider wurde die Beratung nicht
bis zum Ende wahrgenommen.

Beratung von Jugendlichen aus dem Zustandigkeitsbereich der Stadt Bornheim

Von den Jugendlichen aus dem Zustandigkeitsbereich der Stadt Bornheim insgesamt konnten
im Anschluss an die Beratung in den Jahren 2016 bis 2018:

im Jahr 2018 2017 2016
in Ausbildung 30 31 11
in Berufsvorbereitung und Schule 38 42 18
in sonstige Angebote 6 7 4
keine Angabe 6 3 7

vermittelt werden.

Im Berichtszeitraum 2018 haben 80 Schuler die Beratung der Jugendberufshilfe verlassen. 88
Jugendliche sind in Beratung verblieben, da der Beratungsprozess im Berichtsjahr noch nicht
abgeschlossen war. Bei sechs Jugendlichen ist der Verbleib im Anschluss an die Beratung
unbekannt.

Im September 2018 fand in der Europaschule die jahrliche Bornheimer Berufsmesse statt,
an der uber 60 Aussteller teilgenommen haben. Die Jugendlichen und deren Eltern hatten die
Gelegenheit, mit Vertretern von mehr als 30 Ausbildungsbetrieben ins Gesprach zu kommen
und sich uber weiterfuhrende Bildungsgange zu informieren. In zahlreichen Gesprachen konn-
te die Beratungsfachkraft der Jugendberufshilfe Kontakte zu Schiilern, Eltern und Bildungsein-
richtungen knupfen. Zudem nutzte die Beratungsfachkraft der Jugendberufshilfe die Bornhei-
mer Berufsmesse, um Kontakte zu lokalen Ausbildungsbetrieben herzustellen.

Daruber hinaus nahm die Mitarbeiterin der Beratungsstelle an folgenden Veranstaltungen,
Arbeitsgemeinschaften und Arbeitskreisen teil:

= Fachkrafteplenum Rhein-Sieg-Kreis

= Arbeitskreis Forderschule-Beruf
12
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. Arbeitskreis Jugendberufshilfe Bonn

. Bornheimer Netzwerktreffen Kinder- und Jugendhilfe, AG 78

. Ausschuss fur Schule, Soziales und demographischen Wandel

Ll Bonner Ausbildungsborse ,,Berufsstart 2018/2019¢

Ll Berufswahlmesse fiir Schiler mit sonderpadagogischem Forderbedarf, Bonn

. Informationsveranstaltungen der Berufskollegs in Bonn und Rhein-Sieg-Kreis

6. Qualitatsentwicklung und -sicherung

Die Qualitatssicherung wurde geleistet durch wochentliche Teamsitzungen, kollegiale Fallbe-
ratung, Supervision, interne Fortbildungen. Durch regelmaBige Gesprache mit den Kooperati-
onspartnern der Schule, der einzelnen Fachbereiche des Jugendamtes wird die Wirksamkeit
der Beratungstatigkeit uberpruft. Daruber hinaus wurden von den Fachkraften externe Fort-
bildungen wahrgenommen. Auf Kreis- und Landesebene stand die Beratungsstelle im fachli-
chen Dialog mit den relevanten Akteuren und Kooperationspartnern der Jugendberufshilfe,
Jugendsozialarbeit und Arbeitsmarktpolitik.

Gemeinsam mit dem Jugendamt der Stadt Bornheim fanden jahrliche Arbeitsbesprechungen
zur Uberpriifung der Ziele und zur Fortschreibung der Leistungsqualitat statt (Wirksamkeitsdi-
alog).
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7. Statistische Erhebung Stadt Bornheim gesamt

1. Umfang der Angebote

1.1 Einzelberatung junger Menschen

1.1.1 Anzahl Beratener in persdnlichen Beratungsgesprachen m | w |ges.
durch einmaliges Gesprach 61 | 44 | 105
entwicklungsbegleitend (mehrere Gesprache, keine Kompetenzanalyse) 36 | 27 | 63
entwicklungsbegleitend (mind. ein Gesprach u. Kompetenzanalyse) 0 0 0

Anzahl Beratener in Einzelberatung gesamt: 97 | 71 | 168
1.1.2 Zahl Beratungsgesprache (jd. Gesprach einzeln gezahlt) m | w |ges.
Anzahl Beratungsgesprache gesamt: 252|206 | 458
1.1.3 Zusammensetzung der Anzahl Beratener im Kalenderjahr m | w |ges.
Bestand zum 1.1. 47 | 36 | 83
Neue Beratene im Kalenderjahr 50 | 35| 85
Beendet im Kalenderjahr 42 | 38 | 80
Bestand zum 31.12. 55 | 33| 88

1.2 Gruppenarbeit mit jungen Menschen

1.2.1 Anzahl der Termine zum Thema

ges.
Schul- und Berufsorientierung 13
Bewerbungstraining 0
Soziales Lerntraining 0
Motivationsférderung, Férderung von Lerntechniken 0
Geschlechtsspezifische Lebensplanung 0
Krisen- und Konfliktbewaltigung/Antiaggressionstraining 0
Sonstiges 0
Anzahl Termine gesamt 13

1.2.2 Anzahl der Teilnehmer zum Thema

Schul- und Berufsorientierung

Bewerbungstraining

Soziales Lerntraining

Motivationsforderung, Férderung von Lerntechniken

Geschlechtsspezifische Lebensplanung

Krisen- und Konfliktbewaltigung/Antiaggressionstraining

Sonstiges

N N
Blo|ojololo|o|B]3
N N
Rlo|lo|lolo|jo|o|R]|=s
o|o|ojo|o|o

Anzahl Teilnehmer gesamt
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| 1.3 Arbeit mit jungen Menschen insgesamt

1.3.1 Anzahl Beratener in Einzel-/Gruppenberatung

m | w |ges.
Anzahl Beratener in Einzelberatung 97 | 71 | 168
Anzahl Beratener in Gruppenberatung 29 | 24 | 53
> davon Beratene, die nur in der Gruppe (nicht einzeln) beraten wurden 0|0 0
Anzahl Beratene in Einzel-/Gruppenberatung gesamt: 97 | 71 | 168
2. Angaben zu Beginn (soziodemografische Merkmale)
2.1 Altersstruktur

m | w |ges.
unter 15 Jahre 121 9| 21
von 15 bis unter 18 Jahre 82 | 61 | 143
von 18 bis unter 21 Jahre 3 1 4
von 21 bis unter 25 Jahre 0|0 0
von 25 bis unter 27 Jahre 0] O 0
Jugendliche insgesamt: 97 | 71 | 168
2.2 Migration

m | w |ges.
Mit Migrationshintergrund 39 32| 71
Ohne Migrationshintergrund 58 | 39 | 97
Keine Angabe 0|0 0
Jugendliche insgesamt: 97 | 71 | 168
2.3 Aufenthaltsstatus

m | w |ges.
Asylbewerber und andere Personen ohne Aufenthaltsstatus 1 0 1
Jugendliche insgesamt: 1 0 1
2.4 Schulpflicht

m | w |ges.
allgemein schulpflichtig und Schulbesuch 65 | 39 | 104
allgemein schulpflichtig, aber schulabsent 7|1 5] 12
nicht allgemein schulpflichtig 25 | 27 | 52
Jugendliche insgesamt: 97 | 71 | 168
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2.5 Letzte / zzt. besuchte Schulform

m | w |ges.
Forderschule 31 | 23| 54
Hauptschule 0|0 0
Realschule 1 0 1
Gymnasium 0] 0 0
Gesamtschule 0] 0 0
Sekundar- oder Gemeinschaftsschule 57 | 40 | 97
Berufskolleg 8 8 | 16
andere Schulform 0] 0 0
Schule nicht bekannt 0] O 0
Jugendliche insgesamt: 97 | 71 | 168
2.6 Gemeinsames Lernen (Gemeinsamer Unterricht)

m | w |ges.
TN am gemeinsamen Unterricht 9 7 | 16
Jugendliche insgesamt: 9 7 | 16
2.7 Hochster bisher erreichter Schulabschluss

m | w |ges.
Forderschulabschluss 0] 0 0
Hauptschulabschluss nach Kl. 9 34 | 28 | 62
Hauptschulabschluss nach KI. 10 6 1 7
FOR (Fachoberschulreife)/ FOR-Q 1 3 4
FHR (Fachhochschulreife) 0|0 0
AHR (Allgem. Hochschulreife) 0|0 0
nicht eingestufter auslandischer Abschluss 0|0 0
kein Abschluss 56 | 39 | 95
keine Angabe 0|0 0
Jugendliche insgesamt: 97 | 71 | 168
2.8 Wohnsituation

m | w |ges.
Herkunftsfamilie 93 | 69 [ 162
> davon bei einem Elternteil/sonstigem Familienangehdérigem 24 |1 26 | 50
eigene Wohnung/eigener Wohnraum 0|0 0
betreute oder stationdre Wohnform 1 2 3
ohne festen Wohnsitz 0] 0 0
sonstiges 3]0 3
keine Angabe 0] 0 0
Jugendliche insgesamt: 97 | 71 | 168
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2.9 Einkiinfte durch (ggf. Mehrfachnennungen) ...

m | w |ges.
eigenes Erwerbseinkommen 010 0
Einkiinfte der Eltern 78 | 42 | 120
eigener ALG I-Bezug 010 0
Sozialgeld (ALG 1I-Bezug / Bedarfsgemeinschaft) 15126 | 41
Baftg / Berufsaushildungsbeihilfe nach SGB I 0] 0 0
Hilfe z. Uberwindung besonderer soz. Schwierigkeiten n. SGB XII §8§ 67-69 1 0 1
Leistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz 1 1 2
Leistungen nach SGB VIII 2 | 2 4
sonstiges 0|0 0
keine Angabe 1 0 1
2.10 Zugang zum Angebot der Beratungsstelle Gber
m | w |ges.
Schule / Schulsozialarbeit 96 | 70 [ 166
SGB Il Angebote 0] 0 0
SGB Il Angebote 0] 0 0
SGB VIII Angebote 1 1 2
Betrieb 0] 0 0
soziales Umfeld / Selbstmelder 0] 0 0
sonstiges 0|0 0
Jugendliche insgesamt: 97 | 71 | 168
2.11 Von den Fachkréaften zu Beginn als relevant eingeschatzte Problem-
bereiche (ggf. Mehrfachnennungen) m | w |ges.
schulische Leistungen / Arbeitsverhalten 29 | 23| 52
Schulabsentismus 6 9 [ 15
berufliche Orientierung 96 | 71 | 167
Delinquenz 2 1 3
Umgang mit Behorden u.a. 0|0 0
Umgang mit Geld / Verschuldung 0|0 0
Wohnprobleme 1 0 1
Sprachprobleme 6 2 8
Probleme in der Herkunftsfamilie 4 | 11| 15
Schwangerschaft / Elternschaft 0|0 0
gesundheitliche Probleme (physisch) 2 4 6
psychische und emotionale Probleme 18 | 18 | 36
Suchtprobleme 0] 0 0
soziales Verhalten 8 5 [ 13
Motivation / Leistungsbereitschaft 26 | 17 | 43
Eigenverantwortung / Selbstandigkeit 18 | 15| 33
Schlisselkompetenzen (Zuverlassigkeit, Plnktlichkeit) 7|1 8| 15
Lebensplanung / Perspektiven 8 | 6 | 14
Tagesstrukturierung / Alltagsbewaltigung 110 1
sonstige Probleme / Entwicklungsbereiche 0] 0 0
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3. Angaben zu Ende (soziodemografische Merkmale)

3.1 Dauer der Teilnahme am Angebot

m | w |ges.
bis unter 1 Monat 2 1 3
1 - 3 Monate 1 4 5
4 - 6 Monate 11| 5 | 16
7 - 9 Monate 6 5| 11
10 - 12 Monate 4 5 9
langer als 12 Monate 18 | 18 | 36
Jugendliche insgesamt: 42 | 38 | 80
3.2 Im Angebot bearbeitete prekére Lebenslagen

m | w |ges.
schulische Leistungen / Arbeitsverhalten 14 | 11| 25
Schulabsentismus 5 6 | 11
berufliche Orientierung 41 | 38 | 79
Delinquenz 1 0 1
Umgang mit Behorden u.a. 0] 0 0
Umgang mit Geld / Verschuldung 0] 0 0
Wohnprobleme 0|0 0
Sprachprobleme 1 1 2
Probleme in der Herkunftsfamilie 3 6 9
Schwangerschaft / Elternschaft 0|0 0
gesundheitliche Probleme (physisch) 0 2 2
psychische und emotionale Probleme 7 9 | 16
Suchtprobleme 0|0 0
soziales Verhalten 7 4 111
Motivation / Leistungsbereitschaft 15| 12| 27
Eigenverantwortung / Selbstandigkeit 11| 8 | 19
Schlisselkompetenzen (Zuverlassigkeit, Plnktlichkeit) 3 4 7
Lebensplanung / Perspektiven 4 | 3 7
Tagesstrukturierung / Alltagsbewaltigung 1 0 1
sonstige Probleme / Entwicklungsbereiche 0|0 0
3.3 Im Angebot eingesetzte Methoden

m | w |ges.
Sozialpddagog. Diagnostik / Kompetenzfeststellung 0|0 0
Individuelle Férderplanung 0] 0 0
Individ. sozial-padagogische Beratung und Begleitung 42 | 38 | 80
Sozialpadagog. Gruppenarbeit im Ubergang Schule - Beruf 12| 6 | 18
Werkpadagogische Lernformen 0] 0 0
kiinstlerisch-musische Lernformen 0] 0 0
Lernférderung / Lernunterstiitzung 0] 0 0
Soziale Trainings (AAT, Konflikttraining, ...) 0] 0 0
Erlebnis- und freizeitpddagogische Angebote 0] 0 0
Elternarbeit 19 | 17 | 36
Sonstiges 0] 0 0

18
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3.4 Einzelfallbezogene institutionelle Kontakte wahrend des Angebotes

m | w |ges.
SGB-Il Angebote 0 1 1
SGB-IIl Angebote 39 | 36| 75
SGB-VIII Angebote 3|6 9
Sonstige Beratungsstellen 0|0 0
Betrieb 16 | 12 | 28
Schule/ Schulsozialarbeit 42 | 38 | 80
Schulamt 1 0 1
Polizei / Justiz 0|0 0
Andere Amter / Behorden 0| 1] 1
Keine 0 0 0
Sonstige 0] O 0
3.5 Wahrend des Angebotes erworbene Schulabschliisse

m | w |ges.
Forderschulabschluss 5 2 7
Hauptschulabschluss nach KI. 9 7 6 | 13
HS nach KI. 10 11| 8 | 19
Abschlisse héher als HS nach KI. 10A 8 |12 ]| 20
Kein Abschluss 11 |10 ] 21
Jugendliche insgesamt: 42 | 38 | 80
3.6 Verbleib im Anschluss an das Beratungsangebot

m | w |ges.
in Ausbildung 19 | 11 ] 30
> davon in betriebliche Ausbildung / schulische Ausbildung 19 | 11 ] 30
> davon in aul3erbetriebliche Aushildung 0 0 0
in Berufsvorbereitung / Schule 16 | 22 | 38
> davon in Allgemein bildende Schule Sek.| 2 2 4
> davon in Allgemein bildende Schule Sek.lI 2 7 9
> davon in Aushildungsvorbereitung (BOJ) 2 6 8
> davon in BFS (BGJ) 4 | 4 8
> davon in Berufsvorbereitung SBG Il / llI 5 3 8
> davon in andere Formen d. nachtraglichen Erwerbs des 1 0 1

Hauptschulabschlusses (VHS, Abendrealschule etc.)
Beschéftigungsprojekt 0|0 0
Praktikum 1 0 1
FSJ/FOJ/BFD 0| 3 3
Sprachkurs 0] 0 0
JugendhilfemalRnahme 0] 0 0
TherapiemalRnahme 0|0 0
andere MalRnhahme 0] 0 0
Erwerbsarbeit 0] 0 0
Arbeitslosigkeit 0] 0 0
keine Angabe 4 | 2 6
sonstiges 210 2
Jugendliche insgesamt 42 | 38 | 80
19
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| Jugendhilfeausschuss | 26.06.2019 |
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Stand 22.05.2019

Betreff Forderung von Familienzentren NRW im Kindergartenjahr 2019/2020

Beschlussentwurf

Der Jugendhilfeausschuss benennt die stadtische Kindertageseinrichtung ,Sonnenblume*
Walberberg, Margaretenstral3e 10, 53332 Bornheim, fir eine Weiterentwicklung zum Famili-
enzentrum NRW ab Beginn des Kindergartenjahres 2019/2020.

Sachverhalt

Das Land NRW setzt seinen Ausbau von Kindertageseinrichtungen zu Familienzentren NRW
bestandig fort. Mit einer qualifizierten Ausweitung des Angebotes eines Familienzentrums
werden die betreffenden Kindertageseinrichtungen zu Knotenpunkten eines niederschwelli-
gen, Familien unterstitzenden Netzwerkes.

Mit dem als Anlage beigefiigten Rundschreiben des Landschaftsverbandes Rheinland (LVR,
Anlage 1) sowie dem Erlass des Ministeriums fur Kinder, Familie, Fllichtlinge und Integration
des Landes NRW (Anlage 2 und 3) werden im Kindergartenjahr 2019/2020 wieder 150 neue
Familienzentren finanziell gefordert.

Nachdem die Stadt Bornheim in den vergangenen drei Jahren keine neue Zuteilung von Fa-
milienzentren erhalten hat, wird mit dem Kindergartenjahr 2019/2020 wieder die Férderung
eines weiteren Familienzentrums ermdoglicht.

Die Planungsgestaltung zum weiteren Ausbau von Kindertageseinrichtungen zu Familien-
zentren NRW ist den Jugendamtern Ubertragen worden. Kriterien zur Eruierung eines neuen
Familienzentrums:

a) Als Entscheidungsgrundlage kdnnen die im Rundschreiben angefihrten Empfehlungen
zu ,kleinrdumigen Auswahlkriterien zur Forderung von Kindertageseinrichtungen und
Familienzentren mit besonderem Unterstitzungsbedarf herangezogen werden (Anlage
4). Diese sehen als Indikatoren fir eine Verteilung der Familienzentren u.a. Anteile von
Empfangern von Hilfen zur Erziehung, Familien mit geringem Einkom-
men/Leistungsbezug SGB 1I/SGB Xl sowie Menschen mit Migrationshintergrund (Unter-
stutzungsbedarf hinsichtlich Sprache) vor.

Unter Berucksichtigung der v.g. Kriterien wurden seinerzeit bereits Kindertageseinrich-
tungen in allen Sozialrdumen (auf3er Walberberg) benannt und zwischenzeitlich bereits
Uber zertifizierte Familienzentren verfigen.

Die Verwaltung empfiehlt ferner eine flachendeckende Verteilung der Familienzentren in den

SozialrAumen, so dass mit der vorgeschlagenen Einrichtung eine Versorgung in allen Sozial-
raumen erreicht wird.
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b) Dariiber hinaus hat die Verwaltung nach Eingang des o.a. Rundschreibens eine Abfrage
bei allen Tragern der Kindertageseinrichtungen in Bornheim vorgenommen. Diesem Inte-
ressenbekundungsverfahren ist der Trager der Kath. Kindertageseinrichtung St. Aegidius
Hersel gefolgt und hat alleinig das Interesse an einer Zertifizierung der Kindertagesein-
richtung zum Familienzentrum NRW bekundet.

Die tragerubergreifende Steuerungsgruppe Familienzentren begleitet den Prozess zur Wei-
terentwicklung von Kindertageseinrichtungen zu Familienzentren. Aufgabe der Steuerungs-
gruppe ist sowohl die flachendeckende Planung weiterer Familienzentren im Stadtgebiet
Bornheim als auch die Beratung und Vernetzung der Einrichtungen und hat sich in der Sit-
zung am 21.05.2019 einstimmig fur die Benennung der vorgeschlagenen Einrichtung ausge-
sprochen.

Fazit:

Die Verwaltung schlagt daher vor, die Kindertageseinrichtung stadtische Kindertageseinrich-
tung ,Sonnenblume® Walberberg fir eine Weiterentwicklung zum Familienzentrum NRW ab
Beginn des Kindergartenjahres 2019/2020 zu benennen.

Die vom Jugendhilfeausschuss ausgewahlte Einrichtung ist dem Land mitzuteilen. Die Zerti-
fizierungsphase beginnt zum 01.08.2019 fiir einen Zeitraum von maximal 2 Jahren.

Finanzielle Auswirkungen

Das Land unterstutzt die in der Zertifizierungsphase befindlichen sowie spater mit dem Gite-
siegel ausgezeichneten Einrichtungen im Kindergartenjahr 2019/2020 mit jahrlich 13.000
EUR. Ein finanzieller Mehraufwand fir die Stadt Bornheim entsteht daher nicht.

Anlagen zum Sachverhalt

Anlage 1-Rundschreiben LVR Nr. 42-8-2019
Anlage 2-Erlass MKFFI

Anlage 3-Kontingentibersicht

Anlage 4-Auswabhlkriterien
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Kleinraumige Auswabhlkriterien zur Férderung
von Kindertageseinrichtunaen und Familienzentren
mit besonderem Unterstitzungsbedarf

- Hinweise fur Stadte, Kreise und Gemeinden -

Ministerium fiir Kinder, Familie,
Flichtlinge und Integration

des Landes Nordrhein-Westfalen Stand 2018
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Kleinraumige Auswabhlkriterien zur Férderung von
Kindertageseinrichtungen und Familienzentren
mit besonderem Unterstitzungsbedarf

- Hinweise fir Stadte Kreise und Gemeinden -

Vorwort

Eine grof3e Bedeutung fur die frihkindliche Bildung in Nordrhein-Westfalen, aber
auch insgesamt fur die Familien, haben die Familienzentren. Gerade bei der frihen
Forderung junger Familien haben sie eine Schlisselstellung. Sie sind erfolgreiche
Praventionsmodelle, die Kindern, unabhangig von ihrer sozialen Herkunft, bestmagli-
che Startchancen eréffnen und Eltern bei der Erziehung unterstitzen kénnen.

Alle Jugendamter in Nordrhein-Westfalen haben Familienzentren eingerichtet. Insge-
samt arbeiten im Kindergartenjahr 2017/2018 fast 2.500 Familienzentren, in denen
rund 3.500 Kitas zusammenarbeiten.

Das Landesprogramm der Familienzentren besteht seit dem KGJ 2006/2007 (Pilot-
projekt). Der flachendeckende Ausbau begann im KGJ 2007/2008 auf der Basis des
Kinderbildungsgesetzes und die Verteilung der Kontingente auf die drtlichen Jugend-
amtsbezirke nach dem Fodrderschlussel ,Kinder bis einschlielllich sechs Jahre®.
Nachdem die rot-griine Landesregierung in der 15. und 16. Legislaturperiode die
Zuweisung der Familienzentren ausschlieB3lich nach sozialen Kriterien vorgenommen
hat, erfolgt zukinftig die Verteilung der Familienzentren nach einem weiterentwickel-
ten Zuteilungsschlussel.

Vor dem Hintergrund sowohl allen Eltern und Kindern, insbesondere aber benachtei-
ligten Familien, gute Bildungschancen unabhangig von der sozialen Herkunft zu er-
madglichen, nimmt die Landesregierung die Verteilung der Familienzentren an die 0Ort-
lichen Jugendamtsbezirke ab dem KGJ 2018/2019 nach einem Index vor, der sowohl
soziale als auch demographische Bedarfslagen beriicksichtigt. Bei der Verteilung der
Kontingente wurden deshalb sowohl das Kriterium ,Kinder unter sieben Jahren® als
auch ,SGB Il Regelleistungsberechtigte Kinder unter sieben Jahren® fir den jeweili-
gen Jugendamtsbezirk zu Grunde gelegt. Beide Kriterien werden gleich gewichtet.
Damit soll praventiv dazu beigetragen werden, Bildungs- und Armutsrisiken zu be-
gegnen, da Familienzentren gerade auch zu benachteiligten Kindern und Familien
einen guten Zugang haben. Daruber hinaus ist es Ziel dieses Indexes, wieder mehr
Familienzentren auch weniger sozialbelasteten Jugendamtsbezirken zuzuweisen.

Familienzentren werden vor allem fur Kinder und Eltern gebraucht, die einen beson-
deren Unterstitzungsbedarf haben. Denn, ob Kindern und Jugendlichen Bildungs-
und Lebenschancen erdffnet werden und ob sie diese ergreifen, das héngt noch im-
mer in hohem Mal3e von der sozialen Herkunft ab. Benachteiligte Familien bendétigen
daher gezielte niedrigschwellige und alltagsnahe Angebote, denn gerade fur sie ist
der Gang in Beratungs- und Bildungseinrichtungen nicht immer selbstverstandlich,
obwohl der Wunsch nach Unterstiitzung hier besonders grof3 ist. Deshalb werden die
oOrtlichen Jugendamter gebeten, Familienzentren prioritar in benachteiligten Gebieten
aufzubauen. Allerdings kénnen bei einer Bedarfsdeckung Familienzentren auch in
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anderen Stadtteilen etabliert werden. Damit erhalten die 6rtlichen Jugendamter wie-
der mehr Flexibilitat bei ihrer Standortentscheidung.

Die Kommunen kennen die Stadtteile und Einrichtungen, in denen besonderer Hand-
lungsbedarf besteht am besten. Dennoch bestand der Wunsch, fir die Auswahl von
Einrichtungen in benachteiligten Gebieten Hinweise fur kleinrAumige Auswabhlkrite-
rien zu erhalten. Wir bieten deshalb mit den hier vorliegenden Hinweisen fur die oOrt-
liche Ebene eine Orientierung an. Diese Empfehlungen wurden mit den Kommunalen
Spitzenverb&nden und den Spitzenverbanden der Freien Wohlfahrtspflege beraten
und fur das KGJ 2018/2019 aktualisiert.

Ausgangslage

Benachteiligte Lebenslagen von Familien sind in den Stadten und Kreisen nicht
gleich verteilt, sondern manifestieren sich insbesondere in den Stadtgebieten, in de-
nen verstarkt Familien leben, die von Einkommens- und Bildungsarmut betroffen
sind, was in vielen Fallen mit einer Vielzahl weiterer Risiken fir das Aufwachsen von
Kindern verbunden ist.

Zielsetzung

Bereits heute nutzen viele Kommunen eine kleinrdumige Sozialplanung, die sich an
den unterschiedlichen innerstadtischen SozialrAumen orientiert, mit dem Ziel, die
Lebenslagen der Menschen und ihre Teilhabechancen zu verbessern. Als Voraus-
setzung fur eine zielgenaue und sozialgerechte Politiksteuerung dient den Kommu-
nen dabei eine differenzierte statistische Datenbasis, die die soziale Lage der Bevol-
kerung kleinrdumig abbildet. Mit den hier vorgestellten Hinweisen, die der Orientie-
rung dienen, will die Landesregierung den Kommunen und Jugendamtern konkrete
Unterstitzung bei der Auswahlentscheidung vor Ort anbieten.

Sozialraum- und einrichtungsbezogene Kriterien

Die kleinrdumige statistische Datenlage in den Stadten und Kreisen ist sehr hetero-
gen. Wenn differenzierte Kommunaldaten vorliegen, beziehen sie sich in der Regel
auf definierte Stadtteile, teilweise liegen sie auch einrichtungsbezogen vor. Fir eine
Auswahl der Kindertageseinrichtungen und Familienzentren in Gebieten mit beson-
derem Unterstitzungsbedarf sind grundsatzlich sowohl einrichtungsbezogene als
auch sozialraumbezogene Informationen geeignet. Je nach statistischer Datenlage
kann auch eine Kombination beider Ebenen sinnvoll sein.

Wesentliches Ziel fur die Entwicklung sozialraum- und einrichtungsbezogener Indices
sollte sein, mit den vorhandenen, mdglichst aktuellen, statistischen Datensatzen eine
zielgenaue Forderung vornehmen zu kénnen.

Die nachfolgende Skizze gibt einen Uberblick Gber mdgliche sozialraumbezogene

Auswahlkriterien zur Forderung von Kindertageseinrichtungen und Familienzentren
fur Gebiete mit besonderem Unterstitzungsbedartf:
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Kernindikator:
Anteil der Kinder unter 7 Jahren in
Bedarfsgemeinschaften nach SGB Il

Anteil der Arbeitslosen

Anteil von Menschen mit
Migrationshintergrund

Anteil der Empfanger von
Hilfen zur Erziehung

Kernindikator: Anteil der Kinder unter sieben Jahren in Bedarfsgemeinschaften
nach SGB Il

Die Einkommenssituation ist ein zentraler Faktor zur Differenzierung der Lebensla-
gen von Familien. Ein Kernkriterium, das sich in der Vergangenheit zur kleinraumigen
statistischen Analyse bewahrt hat, ist der Bezug von Arbeitslosengeld Il. Um den Be-
reich der frihkindlichen Bildung besonders in den Blick zu nehmen, sollte fir die Ab-
bildung der Einkommensunterschiede von Familien mit Kindern im Vorschulalter
grundsatzlich der Indikator ,Anteil der Kinder unter 7 Jahren in Bedarfsgemeinschaf-
ten nach SGB II" herangezogen werden. Die Analyse kann sich dabei auf alle unter
Siebenjahrigen in Bedarfsgemeinschaften beziehen, sie kann aber ebenso aus-
schlieB3lich die leistungsberechtigten bzw. regelleistungsberechtigten unter Sieben-
jahrigen umfassen®. Grundsatzlich ebenfalls geeignet sind auch andere Altersdiffe-
renzierungen bzw. der Anteil an der Gesamtzahl derjenigen, die eine Grundsiche-
rung fur Arbeitssuchende nach dem SGB II erhalten. Bei der Entscheidung fur einen
SGB Il-Index sollte jedoch beachtet werden, dass fur die Auswahl der zu fordernden
Kindertageseinrichtungen und Familienzentren in benachteiligten Gebieten der SGB
[l-Indikator ,der unter 7-jahrigen” besonders aussagefahig ist, da er die Familien mit
kleinen Kindern umfasst. Wir empfehlen daher dieses Kriterium. Es liefert auf der
Basis der amtlichen Statistik gesicherte Erkenntnisse uUber Stadtteile, die von einem
hoheren Bildungs- und Armutsrisiko gepragt sind und daher besonderer Unterstit-

! Mit der Revision der Statistik der Grundsicherung fir Arbeitssuchende nach dem SGB Il erfolgt seit
2016 eine differenziertere statistische Zuordnung der einzelnen Gruppen. Wahrend bis einschliellich
2015 lediglich erwerbsfahige Leistungsberechtigte und nicht erwerbsfahige Leistungsberechtigte un-
terschieden wurden, werden seit 2016 insgesamt sechs Gruppen erfasst. Die Bundesanstalt fiir Arbeit
betrachtet in ihren Methodenberichten zur ,,Grundsicherung fir Arbeitssuchende (SGB 1) die quanti-
tativen Auswirkungen der Umstellung auf das Zahl- und Giltigkeitsprinzip der Grundsicherungsstatis-
tik als nicht gravierend, es soll lediglich einer Schéarfung in den Randbereichen und einer besseren
Darstellung einzelner Personengruppen dienen (http://statistik.arbeitsagentur.de). Das MKFFI hat sich
bei der Zuteilung der Kontingente fir neue Familienzentren auf die 6rtlichen Jugendamtsbezirke fur
den Indikator ,SGB Il Regelleistungsberechtigte Kinder unter 7 Jahren* entschieden.
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zung bei der frihkindlichen Bildung und Férderung bediirfen.?

Da die Kommunen bereits heute fur ihre Sozialplanung noch weitere statistische Da-
ten zur Sozialraumanalyse anwenden, werden im Folgenden weitere Kriterien ge-
nannt. Ziel ist allerdings nicht, méglichst viele Faktoren zu berticksichtigen. Vielmehr
sollte die ortliche Auswahlentscheidung auf der Basis zielgerichteter und aussage-
kraftiger statistischer Messgrof3en getroffen werden.

Indikator: Anteil der Arbeitslosen - Anteil der arbeitslosen Eltern

Eine weitere Moglichkeit, Einkommensarmut und damit das Armutsrisiko in einer
Kommune differenziert zu bewerten, liegt in der statistischen Sozialraum-Analyse der
Arbeitslosigkeit. Arbeitslosigkeit ist mit starken Beschrankungen der Teilhabe- und
Verwirklichungschancen verbunden. Dabei korrespondiert die Erwerbsbeteiligung der
Eltern mit der Armutsrisikoquote. Fur Kinder, die in einer Paarfamilie aufwachsen gilt:
Sind beide Elternteile erwerbstéatig und arbeitet mindestens ein Elternteil auf Vollzeit-
niveau, so ist das Armutsrisiko gering (2014: unter 5%). Sind beide Elternteile nicht
erwerbstatig, ist das Armutsrisiko der Kinder weit tberdurchschnittlich (2014: 75,2
%). Kinder von Alleinerziehenden, die keiner Erwerbstatigkeit nachgingen, waren
2014 zu 67,0 % von relativer Einkommensarmut betroffen 2 .

Indikator: Anteil von Menschen mit Migrationshintergrund

Der Personenkreis der Menschen mit Migrationshintergrund umfasst neben den Aus-
landerinnen und Ausléandern ohne deutschen Pass auch Aussiedlerinnen und Aus-
siedler, Eingeburgerte, sofern sie selbst eingewandert sind, sowie Kinder, deren El-
tern einen Migrationsstatus haben. Personen mit Migrationshintergrund sind oftmals
im Hinblick auf Bildung, Erwerbsbeteiligung und Einkommenssituation benachteiligt.
Dies schlagt sich z.B. in einem uberdurchschnittlichen Anteil von auslandischen Ju-
gendlichen nieder, die keinen Abschluss an einer allgemeinbildenden Schule und
keinen berufsbildenden Ausbildungsabschluss haben. Die Folge davon sind niedrige-
re Erwerbstatigenquoten und eine hohe Erwerbslosigkeit. Die Armutsrisikoquoten fur
Personen mit Migrationshintergrund (31,1 %) sind dementsprechend hdher als bei
Menschen ohne Migrationshintergrund (11,6 %) *. Ein Verfahren zur kleinrdumigen
Analyse des Migrationshintergrunds, das von einigen Kommunen genutzt wird, ist
zum Beispiel das Verfahren ,MigraPro®, welches den Migrationshintergrund aus dem
Melderegister ableitet”.

Indikator: Anteil von Hilfen zur Erziehung

Hilfen zur Erziehung werden gewahrt, wenn ein erzieherischer Bedarf vorhanden ist,
der ohne Hilfe von auf3en nicht erfillt werden kann. Oft sind Armutslagen mit einer

2 Informationsunterlage Mai 2017, Version 4.0, zur Ubermittlung statistischer Daten in kleinraumiger
Gliederung an Bund, Lander und Kommunen der Bundesanstalt fir Arbeit bietet unter anderem zum
SGB II-Bezug detaillierte Informationen.

® Sozialbericht NRW 2016, Herausgeber Ministerium fur Arbeit, Integration und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen, Dusseldorf 2016, Seite 277f

* Sozialberichte NRW , online

(http://www.sozialberichte.nrw.de/sozialindikatoren nrw/indikatoren/7 _einkommensarmut/indikator7 3/
neues Verfahren/index.php)

> Vgl. http://www.staedtestatistik.de/285.html
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erhohten Inanspruchnahme von Hilfen zur Erziehung verbunden. So erhielten in rund
zwei Funftel (41,2 %) der Falle in NRW, in denen 2014 Hilfen zur Erziehung gewéahrt
wurden, die Herkunftsfamilie bzw. der junge Erwachsene staatliche Sozialleistungen
nach dem SGB Il oder SGB XlI, um den Lebensunterhalt zu sichern. Dieser Anteil ist
steigend: Gegenuber 2008 ist die Zahl der Falle, die sich an Empfanger/-innen dieser
Mindestsicherungsleistungen richtete, um 34,7 % und damit Uberdurchschnittlich
stark gewachsen® ,Hilfen zur Erziehung“ kénnen also ebenfalls als Anzeichen fiir ei-
ne besondere Problembelastung zur Analyse herangezogen werden.

Einrichtungsbezogene Kriterien

Neben sozialrdumlichen Daten verfiigen viele Kommunen auch Uber statistische In-
formationen, die bis auf Einrichtungsebene vorliegen. Sie nutzen diese fir ihre Sozi-
alplanung entweder kombiniert mit statistischen Sozialraum-Analysen oder solitar.
Einrichtungsbezogene Kriterien werden von einigen Kommunen als sehr zielgenau
betrachtet, denn je nach Abgrenzung des Sozialraums kann die allein sozialraumli-
che Bewertung zu Verzerrungen fihren. So kénnen z.B. Einrichtungen, die mit be-
nachteiligten Eltern und Kindern arbeiten in einem wenig- oder unbelasteten Stadtteil
liegen.

Soweit die statistischen Daten der genannten sozialrAumlichen Indikatoren einrich-
tungsbezogen vorliegen, kdnnen Sie selbstverstandlich auch zur Auswahlentschei-
dung herangezogen werden. Wir benennen im Folgenden deshalb nur weitere ein-
richtungsbezogene Daten, die bisher noch nicht bei den sozialraumbezogenen Daten
genannt worden. Von den Kommunen werden Informationen, die sich auf die Einrich-
tung beziehen, auch bereits heute zusatzlich oder alternativ zu den Sozialraumdaten
genutzt:

Anteil der Eltern mit Beitragsbefreiung
bzw. durchschnittliches Eltern-
beitragsaufkommen

Anteil der Kinder mit
Sprachférderbedarf

® Sozialbericht NRW 2016, Herausgeber Ministerium fur Arbeit, Integration und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen, Dusseldorf 2016, Seite 304ff
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Sowohl der Indikator ,Anteil der Eltern mit Beitragsbefreiung“ als auch das ,durch-
schnittliche Elternbeitragsaufkommen® bieten einrichtungsbezogen wertvolle Informa-
tionen zum Armutsrisiko von Familien.

Gleiches qilt fur die Zahl der Kinder mit zusatzlichem Sprachférderbedarf. Den Zu-
sammenhang dieses Kriteriums mit Armut stellt u.a. auch der Bildungsbericht Ruhr
heraus. Demnach lassen sich fast 70% der Variation in der Sprachkompetenz statis-
tisch durch die Hohe der Kinderarmut erklaren®’.

Fazit

Die Kommunen verflgen Uber eine Vielfalt aktueller statistischer Daten, die je nach
konkreter Fragestellung fir die kleinrdumige Sozialplanung und -bericht- erstattung
eingesetzt werden. Hinzuweisen ist hier auch auf ein Monitoring-Konzept (www.keck-
atlas.de) der Bertelsmann Stiftung, das einen Sozialraumatlas mit integrierter Be-
richterstattung zu Bildung, Gesundheit und sozialer Lage von Kindern bietet und zu-
dem die Verknupfung mit einem padagogischen Beobachtungsinstrument ermdglicht,
das die Entwicklung von Kindergartenkindern dokumentiert®.

Fur die Forderung der Kindertageseinrichtungen und Familienzentren in benachteilig-
ten Gebieten kann als Kernindikator der Anteil der ,,Anteil der der Kinder unter sieben
Jahren in Bedarfsgemeinschaften nach SGB Il in seinen verschiedenen Auspragun-
gen (vgl. Seite ) herangezogen werden. Dieser Indikator liefert auf der Basis der
amtlichen Statistik gesicherte Erkenntnisse Uber Stadtteile, die von einem héheren
Bildungs- und Armutsrisiko gepragt sind und daher besonderer Unterstitzung bei der
frihkindlichen Bildung und Férderung bedurfen. Er ist einfach, transparent und ver-
lasslich und korreliert zudem mit den anderen genannten Faktoren, wie z.B. Arbeits-
losigkeit, Migrationshintergrund, den Hilfen zur Erziehung und dem Sprachforderbe-
darf. Als einrichtungsbezogenes ,Aquivalent‘ werden von den Kommunen oft statisti-
sche Daten zum ,Anteil der Eltern mit Beitragsbefreiung “ und zum ,durchschnittli-
chen Elternbeitragsaufkommen® angewandt.

Die Entscheidung dariiber, welches Indikatorenset eine zielgenaue Forderung er-
mdoglicht, kann dabei abschlieBend nur vor Ort erfolgen. Kommunen kennen die
Stadtteile und Einrichtungen, in denen besonderer Handlungsbedarf besteht am bes-
ten.

Die hier vorgelegten Hinweise beziehen sich auf bereits zusammengefasste statisti-
sche, nicht auf personenbezogene Daten. Es ist selbstverstandlich, dass bei statisti-
schen Erfassungen und Auswertungen die einschlagigen datenschutzrechtlichen
Bestimmungen zu beachten sind.

! Regionalverband Ruhr, Hrsg., Bildungsbericht Ruhr, Miinster 2012, Seite 52

8 KECK: Kommunale Entwicklung - Chancen fiir Kinder, Indikatorenkonzept zur sozialraumlichen
Beobachtung mit KECK, Bertelsmann Stiftung und empirica, Januar 2012, Seite 8

o Vgl. auch www.kompik.de
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Ministerium fur Kinder, Familie,
Fliichtlinge und Integration
des Landes Nordrhein-Westfalen

Der Staatssekretar

Ministerium fir Kinder, Familie,Fliichtlinge und Integration :

des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 Diisseldorf ’ @ . Marz 2019
Seite 1 von 5

An die ‘

Jugendamter der ' . Aktenzeichen 324 -

3.6003.09.02.02

kreisfreien Stadte, der Kreise : )
bei Antwort bitte angeben

und der kreisangehérigen Gemeinden
Torsten Grof3
" Telefon 0211 837-2246

Uber die Landesjugendamter: : Telefax 0211 837-2200
torsten.gross@mkffi.nrw.de

Landschaftsverband Westfalen-Lippe

Landesjugendamt
_48133 Munster

Landschaftsverband Rheinland

Landesjugendamt
50663 Koéln

nachrichtlich

An den

Stadtetag Nordrhein-Westfalen
Gereonshaus

Gereonstr. 18-32

50670 Kéln

An den
Stadte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen
Kaiserswerther Stralke 199 - 201 ”

40474 Dusseldorf Dienstgebaude und
‘ ' Lieferanschrift:
Haroldstralle 4
An den ' ‘ 40213 Disseldorf

L . Telefon 0211 837-02
Landkreistag Nordrhein-\Westfalen it B B

Kavalleriestr. 8 poststelle@mkffi.nrw.de
40213 Dusseldorf - : www.mkffi.nrw

Offentliche Verkehrsmittel:
Rheinbahn Linien

© 706, 708, 709
Haltestelle Poststrale
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An die

Arbeitsgemeinschaft :

der Spitzenverbénde der Freien Wohlfahrtspflege des Landes Nord-
rhein-Westfalen

c/o Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. — Diakonie RWL
LenaustralRe 41

40470 Duisseldorf

An die
Arbeiterwohlfahrt
Detmolder Strale 280
33605 Bielefeld

An den

Caritasverband

far die Di6zese Minster
Kardinal-von-Galen-Ring 45
48149 Munster

An die

Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe
Friesenring 32/34

48147 Munster

An das

Deutsche Rote Kreuz
Landesverband Nordrhein
Auf'm Hennekamp 71
40225 Dusseldorf

An den

Paritatischen Wohlfahrtsverband
Landesverband Nordrhein-Westfalen
Loher Stralte 7

42283 Wuppertal
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An das

Katholische Biiro
Nordrhein-Westfalen
Hubertusstr. 3
40219 Dusseldorf

An das
Evangelische Biro
Nordrhein-Westfalen
HubertusstralRe 3
40219 Dusseldorf
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150 neue Familienzentren im Kindergartenjahr 2019/2020 sowie Seite 4 von 5 -
Zentrale Informationsveranstaltung am 05.07.2019

Anlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

gerne mochte ich Sie darliber informieren, dass die Landesregierung im
Kindergartenjahr 2019/2020 erneut 150 zusatzliche Kontingente zum

Ausbau neuer Familienzentren zur Verfiigung stellt.

Die Verteilung der Kontingente an die ortlichen Jugendamtsbezirke wur-
de nach einem bereits im KGJ 2018/2019 weiterentwickelten Forder-
schliissel vorgenommen, der sowohl soziale, als auch demographische
Bedarfslagen beriicksichtigt. Bei der Verteilung wurden die Kriterien
,Kinder unter sieben Jahren“ und ,,SGB Il regelleistungsberechtigte Kin-
der unter sieben Jahren® fur den jeweiligen Jugendamtsbezirk zu Grun-
de gelegt. Damit sollen allen Eltern und Kindern, insbesondere aber be-
nachteiligten Familien, gute Bildungschancen ermdglicht werden.

In Nordrhein-Westfalen wird es im KGJ 2019/2020 dann voraussichtlich
rund 2.800 Familjenzentren geben, in denen etwa 3.700 Kindertagesein-

richtungen zusammenarbeiten.

Als Anlage 1 erhalten Sie die Zuweisung der Kontingente zum Ausbau
zusatzlicher Familienzentren nach Jugendamtsbezirken. Die Fdrderung
der neuen Familienzentren bitte ich, bis

zum 15.06.2019
Uber das E-Government-Verfahren FamZ.Web/KiBiz.Web zu beantra-

gen.
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Welche konkreten Kindertageseinrichtungen zu Familienzentren erwei-
tert werden, obliegt Ihnen als értliche Jugendhilfeplanung. Zur Entschei-
dungsfindung stellen wir Empfehlungen zur Verfigung, die mit den
Kommunalen Spitzenverbanden und den Spitzenverbanden der Freien

Wohlfahrtspflege beraten wurden (Anlage 2).

Da uns wegen des Zeitpunktes der Antragstellung die Adressen der
neuen Familienzentren erst nach dem 15. Juni bekannt sein werden,
bitte ich Sie dariliber hinaus, auf unsere zentrale Informationsveranstal-
tung fir die neuen Familienzentren am 5. Juli 2019 in Oberhausen von
10:00 bis circa 14:00 Uhr hinzuweisen. Bitte informieren Sie die ange-
henden Familienzentren ebenfalls Uber “unsere  Internetseite

www.familienzentrum.nrw.de, denn dort wird die Anmeldung zu der In-

formationsveranstaltung bereits friihzeitig méglich sein. AuRerdem gibt
es auf dieser Seite neben vielen Informationen zu den Familienzentren
auch weitere Hinweise zum Gltesiegel sowie die Mdéglichkeit, das Zerti-

fizierungsverfahren ,probehalber” zu durchlaufen.

Ich wiinsche allen Familienzentren einen guten Start.

Mit freundlichen GrifRen

A

Andreas Baqthe
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Ausbau der Familienzentren im KGJ 2019/2020

(Zuteilung zusatzlicher Kontingente fiir Familienzentren auf Jugendamtsebene)

Vor dem Hintergrund sowohl allen Eltern und Kindern, insbesondere aber benachteiligten Familien, gute Bildungschancen zu
ermoglichen, hat die Landesregierung die Verteilung der Kontingente zum Ausbau neuer Familienzentren auf die Jugendamter
anhand eines Indexes unter Beriicksichtigung sowohl sozialer als auch demographischer Bedarfslagen festgelegt. Bei der
Verteilung werden die beiden Kriterien ,Kinder unter 7 Jahren* und ,SGB Il Regelleistungsberechtigte Kinder unter 7 Jahren* zu
Grunde gelegt. Beide Kriterien werden dabei gleich gewichtet. Damit soll praventiv dazu beigetragen werden, Bildungs- und
Armutsrisiken zu begegnen, da Familienzentren gerade auch zu benachteiligten Kindern und Familien einen guten Zugang haben.
Gleichzeitig sollen aber auch allen Familien beste Startchancen ermdglicht werden.

In der folgenden Tabelle wird der Ist-Stand der Familienzentren im KGJ 2018/2019 auf Jugendamtsebene abgebildet.
Die Verteilung der Kontingente zum Ausbau von 150 neuen Familienzentren fur das KGJ 2019/2020
wird in der zweiten Tabellenspalte ausgewiesen.

Ausbau der Familienzentren auf Jugendamtsebene
Gesamtzahl Verteilung
(Kreis-) Jugendamt Familienzentren .
150 Kontingente
IST zum Ausbau neuer Familienzentren
(nach Gemeindekennziffer geordnet)
KGJ 2018/2019 KGJ 2019/2020
Summe NRW 2.626 150

Stadt Diisseldorf 81 5
Stadt Duisburg 78 5
Stadt Essen 81 5
Stadt Krefeld 32 2
Stadt Monchengladbach 41 3
Stadt Milheim/Ruhr 23 1
Stadt Oberhausen 31 2
Stadt Remscheid 15 1
Stadt Solingen 19 1
Stadt Wuppertal 52 4
Kreis Kleve 21

Emmerich/Rhein, Stadt 4

Geldern, Stadt 6

Goch, Stadt 6

Kevelaer, Stadt 2

Kleve, Stadt 6 1
Kreis Mettmann*

Erkrath, Stadt 6 1
Haan, Stadt 4

Heiligenhaus, Stadt 5

Hilden, Stadt 8 1
Langenfeld, Stadt 8 1
Mettmann, Stadt 5 1
Monheim, Stadt 4 1
Ratingen, Stadt 11

Velbert, Stadt 13

Wilfrath, Stadt 3

Rhein-Kreis-Neuss 8 1
Dormagen, Stadt 8

Grevenbroich, Stadt 10

Kaarst, Stadt 6 1
Meerbusch, Stadt 7 1
Neuss, Stadt 21 1
Kreis Viersen 12

Kempen, Stadt 6

Nettetal, Stadt 4 1
Viersen, Stadt 7

Willich, Stadt 6 1
Kreis Wesel 19

Dinslaken, Stadt 10

Kamp-Lintfort, Stadt 6 1
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(Kreis-) Jugendamt

(nach Gemeindekennziffer geordnet)

Ausbau der Familienzentren auf Jugendamtsebene

Gesamtzahl
Familienzentren

IST

KGJ 2018/2019

Verteilung

150 Kontingente
zum Ausbau neuer Familienzentren

KGJ 2019/2020

Summe NRW 2.626 150

Moers, Stadt 9 1
Rheinberg, Stadt 4

Voerde, Stadt 6 1
Wesel, Stadt 10

Stadt Aachen 30 2
Stadt Bonn 39 3
Stadt Kdln 131 9
Stadt Leverkusen 22 1
Stadteregion Aachen 9 1
Alsdorf, Stadt 8 1
Eschweiler, Stadt 8

Herzogenrath, Stadt 8 1
Stolberg, Stadt 8

Wirselen, Stadt 6 1
Kreis Diren 27 1
Diren, Stadt 14 1
Rhein-Erft-Kreis*

Bedburg, Stadt 3

Bergheim, Stadt 9

Briihl, Stadt 6 1
Elsdorf, Stadt 4

Erftstadt, Stadt 6 1
Frechen, Stadt 6 1
Hurth, Stadt 9

Kerpen, Stadt 12

Pulheim, Stadt 7 1
Wesseling, Stadt 6 1
Kreis Euskirchen 26 1
Kreis Heinsberg 14

Erkelenz, Stadt 3 1
Geilenkirchen, Stadt 3

Heinsberg, Stadt 2 1
Hiickelhoven, Stadt 5 1
Oberbergischer Kreis 24 1
Gummersbach, Stadt 9 1
Radevormwald, Stadt 3

Wiehl, Stadt 3

Wipperfirth, Stadt 4

Rhein.- Berg.- Kreis 7 1
Bergisch Gladbach, Stadt 13 1
Leichlingen, Stadt 4

Overath, Stadt 4

Rosrath, Stadt 5

Wermelskirchen, Stadt 4

Rhein-Sieg-Kreis 19 1
Bad Honnef, Stadt 4

Bornheim, Stadt 6 1
Hennef, Stadt 6 1
Konigswinter, Stadt 7 1
Lohmar, Stadt 4

Meckenheim, Stadt 2

Niederkassel, Stadt 5 1
Rheinbach, Stadt 4

St.Augustin, Stadt 8

Siegburg, Stadt 6 1
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(Kreis-) Jugendamt

(nach Gemeindekennziffer geordnet)

Ausbau der Familienzentren auf Jugendamtsebene

Gesamtzahl
Familienzentren

IST

KGJ 2018/2019

Verteilung

150 Kontingente
zum Ausbau neuer Familienzentren

KGJ 2019/2020

Summe NRW 2.626 150

Troisdorf, Stadt 12

Stadt Bottrop 17 1
Stadt Gelsenkirchen 46 3
Stadt Miinster 35 2
Kreis Borken 29 1
Ahaus, Stadt 7

Bocholt, Stadt 12

Borken, Stadt 7 1
Gronau, Stadt 9 1
Kreis Coesfeld 23 1
Coesfeld, Stadt 6

Dulmen, Stadt 7 1
Kreis Recklinghausen*

Castrop-Rauxel, Stadt 11

Datteln, Stadt 6 1
Dorsten, Stadt 13

Gladbeck, Stadt 13 1
Haltern, Stadt 4

Herten, Stadt 12

Marl, Stadt 14 1
Oer-Erkenschwick, Stadt 6 1
Recklinghausen, Stadt 17 1
Waltrop, Stadt 5

Kreis Steinfurt 46 1
Emsdetten, Stadt 5

Greven, Stadt 5 1
Ibbenbiren, Stadt 9 1
Rheine, Stadt 11

Kreis Warendorf 22 1
Ahlen, Stadt 9

Beckum, Stadt 7 1
Oelde, Stadt 6

Stadt Bielefeld 52 2
Kreis Gltersloh 31 1
Gutersloh, Stadt 15 1
Rheda-Wiedenbriick, Stadt 7 1
Verl, Stadt 4

Kreis Herford 15

Biinde, Stadt 7 1
Herford, Stadt 11

Lohne, Stadt 6 1
Kreis Hoxter 23 1
Kreis Lippe 26 1
Bad Salzuflen, Stadt 10

Detmold, Stadt 12

Lage, Stadt 6 1
Lemgo, Stadt 7 1
Kreis Minden-Libbecke 20 1
Bad Oeynhausen, Stadt 8 1
Minden, Stadt 14 1
Porta Westfalica, Stadt 6

Kreis Paderborn 24 1
Paderborn, Stadt 16 1
Stadt Bochum 47 2
Stadt Dortmund 88 5
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Ausbau der Familienzentren auf Jugendamtsebene

(Kreis-) Jugendamt

(nach Gemeindekennziffer geordnet)

Gesamtzahl
Familienzentren

IST

KGJ 2018/2019

Verteilung

150 Kontingente
zum Ausbau neuer Familienzentren

KGJ 2019/2020

Summe NRW 2.626 150
Stadt Hagen 25 2
Stadt Hamm 25 1
Stadt Herne 25 1
Ennepe-Ruhr-Kreis*
Ennepetal/Breckerfeld, Stadt 6 1
Gevelsberg, Stadt 5 1
Hattingen, Stadt 5 1
Herdecke, Stadt 4
Schwelm, Stadt 6 1
Sprockhovel, Stadt 5
Wetter, Stadt 5
Witten (Ruhr), Stadt 13 1
HochsauerlandKreis 22
Arnsberg, Stadt 13
Schmallenberg, Stadt 6
Sundern, Stadt 6
Markischer Kreis 19
Altena, Stadt 5
Hemer, Stadt 7 1
Iserlohn, Stadt 16 1
Ludenscheid, Stadt 13
Menden, Stadt 9 1
Plettenberg, Stadt 6
Werdohl, Stadt 5
Kreis Olpe 23 1
Kreis Siegen-Wittgenstein 27 1
Siegen, Stadt 16 1
Kreis Soest 25 1
Lippstadt, Stadt 11
Soest, Stadt 9 1
Warstein, Stadt 4
Kreis Unna 8 1
Bergkamen, Stadt 12
Kamen, Stadt 7 1
Linen, Stadt 13 1
Schwerte, Stadt 6 1
Selm, Stadt 6
Unna, Stadt 10 1
Werne, Stadt 6
* Diese Kreise unterhalten kein eigenes Jugendamt

Seite 4 von 4

110




40-4000-01.2019

' verbandes Rheinland

LVR-Defjernat der, Jugend und Familie
LVR-Lanflesjug#damt Rheinland

LVR-F r inder und Familie
AuftragKindeswoh
LVR « Dezernat 4 - 50663 Kéin Datum und Zeichen bitte stets angeben
Stadt-/Kreisverwaltung ; 06.03.2019
- Jugendamt - 42.30-

Im Bereich des Landschafts-

Frau BonneB3 . |
nachrichtlich: Tel 0221 809-4393

Spitzenverbande der Freien Wohlfahrtspﬂege Fax 0221 8284-4059
Kommunale Spitzenverbande katja.bonness@Ivr.de

Rundschreiben Nr. 42-8-2019

. Neue Familienzentren im Kindergartenjahr 2019/2020

Erlass des Ministeriums fiir Kinder, Familie, Fliichtlinge und Integration des
Landes Nordrhein-Westfalen vom 06.03.2019, Az. 3.6003.09.02.02

Sehr geehrte Damen und Herren,

den Erlass des Ministeriums flir Kinder, Familie, Fllichtlinge und Integration des Lan-
des Nordrhein-Westfalen vom 06.03.2019 zur Férderung der neuen Familienzentren
nach § 21 Abs. 7 KiBiz Ubersende ich Ihnen mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Diesem Erlass sind die Liste mit den zugewiesenen Kontingenten fiir das Kindergar-
tenjahr 2019/2020 (Anlage 1) sowie die Empfehlungen zur kleinrdumigen Auswahl
(Anlage 2) beigefligt. Die Landesregierung wird im Kindergartenjahr 2019/2020 ins-
gesamt 150 neue Familienzentren vorrangig in benachteiligten Gebieten férdern. Die .
Antragsfrist fir die neuen Familienzentren ist der 15.06.2019. '

Die zweiten Zuschusse flr zertifizierte Familienzentren smd bIS zum 14.03.2019 zu
beantragen

Zudem weise ich auf die zentrale Informationsveranstaltung fir die kiinftigen  Fa-
milienzentren im Kindergartenjahr 2019/2020 am 05.07.2019 hin. Mitglied

im

i ‘ ]
‘g Errulgsfaktor
B Familie

Iister i

Wir freuen uns Uber Ihre Hinweise zur Verbesserung unserer Arbeit. Sie erreichen uns unter der
Telefonnummer 0221 809-2255 oder senden Sie uns eine E-Mail an Anregungen@lvr.de

LVR - Landschaftsverband Rheinland Bankverbindung:

Dienstgebaude in KéIn-Deutz, Landeshaus, Kennedy-Ufer 2 : Helaba

Pakete: Ottoplatz 2, 50679 Kéin IBAN: DES84 300500000000 060061, BIC: WELADEDDXXX
LVR im Internet: www.lvr.de Postbank

USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/0027 IBAN: DE95 3701 00500000 5645 01, BIC: PBNKDEFF370
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Mit freundlichen GriiBen
Die Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland
In Vertretung

(e, oo
I_orenz Bahr-Hedemann
LVR-Dezernent Kinder, Jugend und Familie

112

Seite 2




	Sitzungsdokumente
	Einladung Ausschüsse
	Niederschrift ö JHA 02.05.2019

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  9 Jahresbericht des Interkulturellen Frühstückscafés MamaMia
	Vorlage  231/2019-4
	MamaMia-Jahresbericht-2018  231/2019-4

	TOP Ö  10 Jahresbericht Stadtteilbüro Bornheim 2018
	Vorlage  325/2019-4
	Jahresbericht Stadtteilbüro Bornheim 2018  325/2019-4

	TOP Ö  11 Jahresbericht 2018 der Jugendberufshilfe, lernen fördern Kreisverband Rhein-Sieg e.V.
	Vorlage  365/2019-4
	Jahresbericht 2018 Jugendberufshilfe Bornheim  365/2019-4

	TOP Ö  12 Förderung von Familienzentren NRW im Kindergartenjahr 2019/2020
	Vorlage  341/2019-4
	Auswahlkriterien  341/2019-4
	Erlass MKFFI  341/2019-4
	Kontingentübersicht  341/2019-4
	Rundschreiben LVR Nr. 42-8-2019  341/2019-4



